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Der Duce sprach zum italienischen Volk

Nur Mit Blut kann die Schande dts Berrats getilgt werden
Das saschlstlsche Stallen wird on der Sette DeutWaads wieder za den Watten greisen - Das Saus Savonen hat seine Krone für alle zelten verwirkt

- Rom , 18 . Sept . Der Duce sprach am GamS -
« gabend über den italienischen Rundfunk zum
Ualienischen Volk . In seiner Ansprache er¬
warte der Duce :
»Schwarzhemden! Italiener ! Italienerinnen !
». Nach einem langen Stillschweigen vernehmt
vor wiederum meine Stimme . Ich bin sicher ,

Ihr sie erkennen werdet, die Stimme , die
Euch so oft in schweren Zeiten zusammen-
Arrufen und mit Euch die schönsten Tage des
^ aterlandes gefeiert hgt . Ich habe einige Zeit
x^wartet , bevor ich wieder vor Euch getreten
^Ui ' benn ich brauchte eine Zeitspanne seelischer
Arrückgezogenheit , bevor ich wieder vor die
^velt trat , denn nach meiner Isolierung war
Es nötig, daß ich wieder mit der Welt Berüh¬
rung fand. Der Rundfunk erlaubt keine lan -
Zr» Reden. Ich möchte mich auch nicht mit den
Vorgängen allzu lange befaffen , sondern ich
ueglnne gleich mit den Ereignissen des 25. Juli .
hEs ereignete sich in meinem wahrlich an
ru»enteuern reichen Leben das unglaub -

chste aller Abenteuer : die Unter¬
redung mit dem König dauerte 20 Minuten

sogar noch weniger . Irgendeine Verstän¬
digung war unmöglich , denn er batte seinen
Entschluß schon vorgefaßt. Der Ausbruch der

^und unmittelbar bevor.
schon im Kriege und i« Frieden vor»

orkomme », daß ei» Minister gehen mntzte » daß
E>u General abgesetzt worben ist» aber man hat
uvch »je gehört, daß man eine » Man« wie mich,

seinem König über 20 Jahre in absoluter
^re«e gedient hat, auf der Treppe des Privat-
Oanses des Königs verhafte« ließ, ihn zwang»
AUeu Sanitätswagen zu besteige» unter dem
« orwand, ihn ans einer Verschwörung retten
»u wolle«, und in raseubem Tempo von einer
»ur andere« Kaserne verschleppte.
^ Jch hatte sofort den Eindruck , daß dieser
Schutz in Wirklichkeit unsicher war . Dieser Ein -

ruck wurde verstärkt, als ich vom Rom nach
Lvnza verschleppt wurde, und aus meinem
Erdacht wurde Gewißheit, als ich von Ponza

Insel Madüalena überführt wurde, und
Maüdalena zum Gran Safso, wie der fest-

SEsetzte Plan , meine Auslieferung an den
Mud . vorsah. Ich hatte aber bas sichere Ge -
!^sl» daß , obschon ich von der Welt abgeschnit-
E» war , trotzdem sich der Führer um

? Ei » e Person sorge , noch mehr brüder -
äe? ä 8 kameradschaftlich . Später schickte mir
#5* Führer eine wunderbare Ausgabe der^ erke Nietzsches.Das Wort Treue hat eine» tiefe« Sin »,

*4 möchte sagen ewigen Sin », im deutsche»
d», ... . ^ Herze«,

allgemeinen widerspiegelt di« geistige
-- Elt der Deutschen . . Ich war überzeugt, daß
o? Eine Probe davon erhalten würde. In
h^ vtnis der WaffenstillstandsbedinMngen

ich j ^n geringsten Zweifel hinsicht-
„,7 dessen , was sich im Artikel 12 der Bedin-
8unaen barg.

hoher Beamter sagte, daß ich als Geisel
,^!?Ehalte « würde. Aber in der Rächt vom 11 .
LJ* 12 . September ließ ich wissen, daß mich
»/Feinde nicht lebendig in ihre Hände fc«

würden .
fetY

tt öer klaren Luft des Gebirges lag eine
n^ürmung der Erwartung . Es war gegen 14
s « !', ich den ersten Fallschirm -
t/Einger herunterkommen sah, dann folg -

" die anderen, entschlossen, jeden Widerstand
tz,. ?rechen. Die Mannschaften, die mich be -

sahen das ein und schossen nicht. Das
tz ES spielte sich in fünf Minuten ab . D i e
mEsreiung , die ganze . Unterneh -
ti " Ug war ein Musterder Organisa -

utt5 der Entschlußkraft der
bios <h e n , das in der Geschichte benkwür-
-u» »iEiben wirb . Mit der Zeit wird die Tat

- «egende werden.
$ eirt Endet "llas dramatische Kapitel meiner
)>-

" wn . Aber es ist eine Kleinigkeit gegenüber
kra^ vtsetzlichen T r a g ö d i e , in die die ,^>emo-
tz . !s>che Regierung " am 25. Juli die italienische

gestürzt hat. Der unglaubliche Opti-
sogar von Faschisten hielt es nicht für
daß die Regierung solch katastrophale

berm gegenüber der Partei , dem Regime und
^ Nation selbst schmieden konnte .

Setv»» Maßnahmen , die nach dem 25. Juli
-hoffen wurden , deuteten ein Programm an,
Sn auf hinzielte, das Werk von 2N Jahren
zl. rZ" stören und ?0 Jahre des Ruhmes aus -
eiv »s bie Erinnerung an die Schaffung
da» o Imperiums und einen Rang , wie ihn
fejt - .'oaterlanb noch nie gehabt hatte, zu be-
weii.E" ' Heute angesichts der Ruinen des
h^ Ertobenden Krieges möchte man krampfhaft

Esgsschkeiten suchen, um eine Form der
«nt^ fertigung zu finden für den , der die Ber -

»“ tragen hat. Die Leute , die über
hi. j?? **?* herziehen, sind dieselben Nichtstuer,

oereits bei Begiu» unseres Marsches ver¬

sucht haben, den sozialen Fortschritt zu sabo¬
tieren und die nationalen und imperialen Er¬
folge , zu verkleinern. Während wir dagegen
unsere Verantwortung voll auf uns nehmen,
wollenwir die der anderen einer Prüfung unter¬
ziehen , indem wir mit der Verantwortlichkeit
der obersten Spitze beginnen.

Der König, der sich entlarvt fühlt, aber nicht
abgedankt hat, wie der größte Teil der Italie¬
ner erwartet hatte, mnß »«mittelbar znr Ver¬
antwortung gezogen werde«. Es war seine
Dynastie , die während aller Zeit-Abschnitte des
Krieges bas Zentrnm des Defaitismns und der
anti-dentfche « Propaganda dargestellt hat. Der
Vorsichtige» aber doch manchmal Unvorsichtige
macht« sich allen Speknlatione» des Feindes
za eigen» während der Erbe das Kommgndo
der Südarmee übernahm, aber nie ans dem
Schlachtfeld erschien.

Ich bi» überzeugt» daß das Hans Savoyen
de« Staatsstreich bis in jede Einzelheit
ansgearbeitet , vorbereitet und dnrchgesührt
J

at zusammen mit dem Komplize« Ba-
oglio »nd seine» sämtliche» feige« Gene¬

ralen nnd in Verbindung mit manche « ver¬
räterische« Angehörige » der faschistische»

Partei. %
Es kann kein Zweiftl bestehen , daß man ihn

sofort nach meiner Verhaftung bevollmächtigt
hat, über de» Waffenstillstand zu verhandeln,

WaffenstillstandSverhandlungen, die schon vor
meiner Verhaftung eingeleitet waren zwischen
dem Haus Savoyen und England . Der König
hat so in erbärmlichster Weise
Deutschland verraten , ja sogar noch
nach Unterzeichnung des Waffenstillstandes hat
er geleugnet, daß diese Unterhandlungen im
Gange wären . Dabei war es gerade die Dyna¬
stie, die ich vor 20 Jahren vor dem Zusammen¬
bruch gerettet habtz , die nun eine neue Regie¬
rung auf dem alten Statut von 1848 geschaffen
hat und eine Freiheit im Zeichen des Aus¬
nahmezustandes und der Spitze der Bajonett «.

Was die Waffenstillstandsbedin -
g u n g e n betrifft, die an sich großzügig hätten
sein sollen, so waren siediehärtesten , di «
man sich vor st eilen kann . Der König
hatte weder gegen diese Bedingungen etwas
einzuwenden, noch gegen die vorgesehene Aus¬
lieferung meiner Person an den Gegner. Le¬
diglich aus Sorge um seine Krone hat er Ita¬
lien in Chaos, Schande und Elend gestürzt .
In allen Kontinenten , vom Fernen Osten bis
nach Amerika, kennt man den Frevel des Hau¬
ses Savoyen , auch bie Feinde , die uns in diese
schmachvolle Kapitulation hineingedrängt ha¬
ben. verberge» nicht ihre Verachtung für uns .

Nach dieser Schande kann eS von nun an da¬
zu kommen , baß jeder Italiener auch in fei¬

nen privaten Angelegenheiten von dem ande¬
ren verdächtigt wird . Wenn diese Dinge nur
Rückwirkungen hätten auf die Gruppe der
wirklich Verantwortlichen, so könnte man eS
hinnehmen, aber man muß sich darüber klar
sein , daß die FolgenderSchandeje - en
Italiener » vom ersten bis zum letz¬
ten , in Mitleidenschaft ziehen .

Nachdem wir di« Ehre verlvre« habe»,
habe» wir nach alle Länder verloren» die
wir während dieses Krieges erworben
habe«, die Besitzungen i« Adriatisch«»
Meer» im Nonische « Meer , i« Aegäische»
Meer» in Südsrankreich «nd ans dem Balkan .

DaS Heer, das erniedrigt und im Stich ge¬
lassen worden ist, ist von heute auf morgen
auseinandergelausen und von seinem eigenen
Verbündeten unter dem Gelächter der Zivil¬
bevölkerung entwaffnet worden. Diese Demüti¬
gung mußte von Soldaten ertragen werden, die
aus so viel Schlachtfeldern an - er Seite ihrer
deutschen Verbündeten tapfer gekämpft hatten.
Auch aus den Heldensriebhöfen Sowjetruß -
lands und der anderen Schlachtfelder , wo
Deutsche und Italiener nebeneinander ruhen,
muß diese Schande empfunden werden.

wachsende MschnWssem im RdweWaM
Bon 240 viermotorigen USA .-Bombern 80 vernichtet — Angriffsabfichtender USA . werden auherordentlich erschwert

Keine Bedrohung der zapa Nischen Südvefitzungen

gi. r o k i o , 18. Sept. Am 14. September ver¬
nichtete« die japanische« Lustabwehrkräste bei
eine« Angriff von US « . - Fing,enge» gegen
de« japanische« Stützpunkt Bui» ans de« Sa¬
lomonen 60 meist Viermotorige Bomber . 2»ie
ans de« Kommentare» der zuständige» Min «
tärftelle zu ersehe» ist, handelt es sich bei die¬
sem Abschnßergebnis «m de» größten japani¬
sche» Erfolg, der bisher im Südweftpazisik er¬
reicht wnrde.

Seitdem der verbrecherische Anschlag auf Eu¬
ropa durch das rasche Zugreisen Deutschlands
in Italien vereitelt wurde , zeigt sich im Pa¬
zifikraum eine weitere Intensivierung
der amerikanischen Angriffstätig¬
keit . Man glaubt in hiesigen Kreisen daraus
schließen zu können , daß die Amerikaner vcr-
suchen, ihren Prestigeverluft im Mittelmeer
durch Erfolgsmeldungen vom Pazifikkriegs¬
schauplatz wettmachen zu können. Die Verwirk¬
lichung dieser Absicht wird den Amerikanern
aber außerordentlich schwer gemacht. Dadurch,
daß sie sich seit November des vorigen JahreS
auf große und inzwischen vereitelte Operatio¬
nen gegen Europa konzentrierten , gewann Ja¬
pan Zeit , seine Pazifik-Positionen zu verstärken
urvd das vom indischen und pa - ifrschen Ozean
eingegrenzte Hinterland durch eine schnell vor¬
angetriebene Industrialisierung auf die kom¬
mende Offensive vorzubereiten . Diese Vor¬
bereitungen sind in vollem Gang« und haben
seit dem Vorjahr einen umfassenden Charakter
angenommen. Bis zu dem Zeitpunkt, an dem
die japanischen Produktionsvorhaben voll an¬
gelaufen sein werden, wird es den Amerika¬
nern weder gelingen, im Südpazifik eine Ent¬
scheidung zu ihren Gunsten herbeizuführen,
noch die Voraussetzungen für das Mißlingen
kommender japanischer Operationen zu schaffen.
Mit einer Zähigkeit, die dem japanischen Sol¬
daten das beste Zeugnis ausstellt , wurden die
amerikanischen Operationen , die im Vorjahr
mit großen Vorschuß -Lorbeeren begannen und
denen einzelne Erfolge angesichts der Ueber-
macht nicht versagt bleiben konnten, fern von
den japanischen Hauptstellungen lokalisiert.

Von einer Bedrohung der japanischen Süd¬
besitzungen kann nach wie vor nicht gesprochen
werden. Burma , der von den Anglo-Ame¬
rikanern viel besprochene angeblich nächste
Schauplatz entscheidender Kämpfe gegen Ja¬
pan ist derartig befestigt und gesichert, daß man,
ohne Prophet zu sein , schon heute von der un¬
bedingten Erfolglosigkeit aller englisch-amerika¬
nischen Eroberungsabsichten spreche» kann. Die
Feinde Japans haben neben den eigentlich
militärischen Schwierigkeiten in Indien und in
Tschungking - China mit politischen Schwierig¬
keiten zu tun , die sich jederzeit als japanische
Vorteile auswirken können . Die indische Ar¬
mee Subhas Chandra Böses ist insofern schon
allein ein wesentlicher Plusfaktor , als durch
ihre Existenz die indische Bevölkerung anti¬
britisch beeinflußt wird . Zu dieser Beein¬
flussung gesellt sich die HungerSnot in
Indien , - ie dir Engländer durch,ihre Be-

schlagnahmungen hervorriesen und d,e nur
noch von Ser Hungersnot übertroffen wird , die
in den tschungking - chinesischen Gebieten auf¬
trat . Nack zuverlässigen Berichten verhimgern
allein in Kalkutta täglich durchschnittlich 800
Menschen unter den Augen der britischen Be¬
hörden. Die Verhältnisse und die militärische
Situation in Dschungking -China bereiten
Tschiangkaischek und den Änglo - Amerikanern
weit mehr Sorgen als den Japanern . Das von
den Japanern besetzte China-Gebiet versorgt
sich selbst, und ein Teil der notwendigen Waf¬
fen und Munition wird in den von Japan
und der Nanking-Regierung kontrollierten Fa¬
briken hergestellt . Tschungking dagegen hat in
den sechs Jahren Kriegführung weder seine
Versorgungslage ordnen können , noch ver¬
mochte es die mehrmals angekündigte Ingang¬
setzung einer Rüstungsindustrie zu verwirk¬
lichen. Wenn die Anglo - Amerikaner beim

Kampf um Burma Dschungking -Divisione» em-
setzen wollen, dann müssen ste vorher die
völlige militärische Ausrüstung
für diese Divisionen beschaffen und
vorher noch dix von den Tschungking -Soldaten
getragenen Filzpantoffeln durch Lederpan-
tofseln ersetzen. Ein Guerilla - Krieg laßt sich,
wie die Erfahrung zeigt , mit geringer Aus¬
rüstung und ohne Schuhe nicht durchführen.

Nach Ablauf der für einen räumlich so aus¬
gedehnten Krieg, wie er in Ostasien geführt
wird, notwendigen Vordere itungszeit werben
sich die japanischen Offensiven als sehr viel
weittragender erweisen als alle Unterneh¬
mungen, die die Anglo - Amerikaner zu unter¬
nehmen in der Lage sind. In der auch für den
Pazifik geltenden wechselseitigen Kriegführung
rückt der Zeitpunkt in greifbare Nähe, der me
Wiederkehr der japanischen Blitzkriegoperatio¬
nen nach bekanntem Muster bringen wird.

Feindliche Durchbruchsversuche gescheilert
Starke Regenfälle im Südabschnitt der Ostfront — Verbindung zwischen den deutschen

Divisionen aus Calabrien und vor Salerno hergestellt

» AusdemFührerhauptquartier ,
18. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: ^ _ . . .

Im Südabschnitt der Ostfront be¬
einträchtige» die seit Tagen anhaltende «
starke » Regensäll - die » amvibanb .
lange». Der Feind »ersuchte vergeblich, in die
Absetzbewegungen unserer Truppen 'hereinzn -
stoße ». Ex wnrde in erbitterte « Kampfe» abge¬
schlagen . . . . . .

Im Raum westli -ch Wjasma scheiterte «
alle Durchbruchsversuche massierter Sowjet»
kräfte am entschlossene « Widerstand der deut¬
sche« Divisionen, die dabei 70 Panzer ab-
^

Bo»
"

den übrige« Frontabschnitte« wird bis
ans de» ganze« Tag über andauernde Angrisfe
des Feindes südlich des Ladogasees »ur
örtliche « ampftätigkeit gemeldet . _

Im Schwarzen Meer versenkte ei« ans
deutscher Seite kämpfendes italienisches Unter ,
seeboot eine « von Schnellboote« gesicherte «
feindliche» Minenleger.

Im Kampfraum »o» Salerno wechselte»
gestern einige Angrisfe mit hestige«, von star¬
ke« Fliegerkräfte « «nd schwerer Schiffs¬
artillerie unterstützten Gegenangriffen des
Feindes. Besonders im Südostabschnitt der
Front habe« die Kämpfe mit de« neugelan -
dete « überlegenen feindliche« Kräfte« an Um«
sana znaenommen .

Unsere ans Kalabrien unter ständige»
Gefechte « und «ach gründlicher Zerstörung
aller Berkehrsverbindnnge « zurückgehende»
Sicherungstruppe « stellte« gestern die Verbin¬
dung mit de« im Ran« von Salerno kämpfen¬
de« Divisionen her.

Die badogliohörige Besatzung der Insel
Elba in Stärke von 7000 Soldaten bat be¬

dingungslos kapituliert und wnrde entwafsnet .
Wenige feindliche Flugzeuge überflogen bei
Tag und in der Rächt das Reichsgebiet . Durch
vereinzelte Bombeuabwürse entstanden »nr
geringfügige Schäden.

Oie Räumung von Tioworosiissf
Rach genau sestgelegte« Plan

* Berlin , 18 . Sept . Die Räumung von No -

woroffijsk vollzog sich in der Nacht zum 10.
September nach genau festgelegtem Plan . Die
Täuschung des Gegners gelang so vollkommen ,
daß er erst nach Stunden das erfolgte Absetzen
der deutschen Truppen erkannte und nur zö¬
gern- zu folgen wagte, während das Gros
unserer Truppen längst die seit geraumer Zeit
vorbereiteten neuen Stellungen bezogen hatte.

Als - er Zeitpunkt der Räumung von Nowo-
roffijsk bereits feststand , waren die Bolsche¬
wisten , wie gemeldet , am 10. September zu
einem Großangriff gegen die Hafenstadt an¬
getreten. Um die Initiative für die plan¬
mäßige Räumung des Hafens in jeder Hinsicht
zu halten , wurden bie Kämpfe gegen den ge¬
landeten Feind unverzüglich ausgenommen.
Am Westufer der Zemeskaja-Bucht . wo bie
Stadt Noworoffijsk liegt, konnten bie Bolsche¬
wisten innerhalb von 36 Stunden bis auf den
letzten Mann vernichtet werden. Am Ostufer,
wo sich die Hauptkampflinie seit ie am Rande
der Vororte hinzog , genügte es, den von Land
und See her angreifenden Gegner durch Vor¬
stoß über die Ortschaft Mefodijewfkii hinaus
zurückzuwerfen . In harten und verbissen ge¬
führten Kämpfen wurde diese Aufgabe erfüllt.
Damit war bie Möglichkeit gegeben , als Nach¬
schub- und Versorgungs - Einrichtungen von
Heer und Kriegsmarine ungehindert fortzu¬
schaffen . Den Sowjets blieb der Ruhm versagt,
hi « fötrtht trnftpri i « ftafipfL

Die Königlich - italienische Marine , die
während dieser zwanzigjährigen Aufbauarbeit
geschaffen worden ist , wurde nach Malta auS -
geliefert, jener Insel , die ein Eckpfeiler beS
englischen Imperialismus im Mittelmeer war
und eine ständige Bedrohung für die italieni¬
schen Lebensintereffen darstellte. Nur bie Luft¬
waffe hat einen wesentlichen Teil ihres Mate¬
rials retten können, aber praktisch besitzt sie
keine Einsatzkraft mehr.

DaS sind die Verantwortlichkeiten, die auch
in der letzten Rebe deS Führers ausgezeigt und
belegt worden sind und die auch den Verrat
Badoglios unterstreichen, der noch nach der
Kapitulation bie großen und kleinen Städte
Mittel - und Sübitaliens bombardieren ließ,
um die Deutschen hinters Licht zu führen.

Es ist nicht der Faschismus gewesen, der
die Monarchie verraten hat, sonder» die
Monarchie hat de» Faschismns verrate».

Dieser Verrat hat es mit sich gebracht , baß
niemand im italienischen Volk mehr der Mo¬
narchie glauben kann. Immerhin ist dabei die
Einheit des italienischen Volkes nicht zugrunde
gegangen. Wenn die Monarchie ihren histori¬
schen Aufgaben nicht gerecht wird, verliert
sie jed e Da s e insb e rechti g u ng . Die
Grundtendenzen Italiens waren ohnehin im¬
mer mehr republikanisch «kls monarchisch und
bis zur Zeit der italienischen Einigung war
es eine republikanische Vereinigung , die gegen
die italienischen Monarchien gekämpft hat.

Der Staat , den wir neu errichten wollen, soll
national und sozial sein , im weitesten
Sinne des Wortes ein f a s ch i st i s ch e r Staat
tm Sinne seiner Anfangszeit . In der Erwar¬
tung, daß unsere Bewegung unwiderstehlich
sein wird , wollen wir folgende Forderungen
exheben :

1. Wieder z« de« Waffe» greife» an der Seite
Deutschlands» Japans »nd der anberen Ver¬
bündete«. Rur Bl» t kan» eine solche schSndliche
Seite aus der Geschichte »nseres Vaterlandes
anslösche«. 1

2. Sofortiger Wiederaufbau der Armee , die
sich um den Kern der Miliz schart. Rur wer die
Waffe trägt »nd für seine« Glaube « kämpft,
kan» siege«.

S. Beseitigung der Verräter , insbesonder «
derjenige «, die am 25. Juli sich znr »eneu
Regierung bekannt haben »nd damit in die
Reihe « des Feindes übergewechselt find.

4. Beseitigung der Plntokratie »nd Errich¬
tung einer sozialen Basis» aus der sich der
Staat anfrichte» mnß» gestützt Lurch die Arbeit
seiner Bürger.

Schwarzhemben und ihr treuen Anhänger
in ganz Italien , ich rufe euch erneut an die
Arbeit und zu den Waffen.

Die Freude des Gegnerß über die Kapitula¬
tion Italiens bedeutet nicht, daß sie den Steg
bereits in der Hand hätten , um so weniger,
als unsere Verbündeten , Deutschland und
Japan , bis zum Endsieg weiterkämpfen werden
und niemals an eine Kapitulation denken .

Ihr Schwarzhemden, stellt Eure Bataillon «
von neuem auf , die so heldenhafte Taten voll¬
bracht haben. Ihr Jungfaschisten, reiht euch ein
in die Divisionen, die bei Mir El Gobi so hel¬
denhaft gekämpft haben. Ihr Flieger , die die
Angriffe der Gegner auf unsere Städte so er¬
schwert habt, Ihr faschistischen Frauen , nehmt
wieder die moralische und materielle Unter¬
stützung für unser Volk auf . die eS notwendig
hat. Bauern , Arbeiter und Handwerker: der
Staat , der aus diesem Kampf hervorgeht, wird
Euer Staat sein. Verteidigt ihn, auf daß nie¬
mand ihn wieder in Gefahr bringen kann.

Unser Mnt, »nser Glaube und unser Willi
wird Italien eine neue Zukunft gebe«, seine
Lebensmöglichkeite« «nd seine« Platz an der
Sonne. Macht «ns dies « Hoffnung zu einer
felsenfeste« Gewißheit . Es lebe Italien ! Es
lebe die »ene faschistische repnblikanischePartei '

Das republikanische Rom
wirb mit den Verrätern abrechnen
Pasolini sprach zu« italienische» Volk

* Rom , 18. Sept. Im Aufträge Mussolinis
richtete der gegenwärtige Sekretär der republi¬
kanischen faschistischen Partei , Alessandro P a »
v o l i n i , Freitagabend eine Äundfunkansprache
an das italienische Bolk, die auch von den Sen¬
dern Florenz , Triest und Aquille übertragen
wurde. Er betonte, er habe Mussolini am Don¬
nerstag gesehen , der sich bester Gesundheit
erfreue und bald selbst das Wort ergreifen
werde . Die Ereignisse der letzten Wochen
beten eine kostbare Erfahrung . Mussolini, der
jetzt die Leitung deS Faschismus und der Regie-
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rüng des Landes wieder übernommen habe ,
habe vor 20 Jahren Italien vor dem Chaos
und vor dem Bolschewismus gerettet. Unter
ihm sei Italien eine Großmacht , reich an
Prestige in der ganzen Welt, geworden. Musso¬
lini sei vom Volk geliebt gewesen , aber von
jenen gehaßt worden, die im Trüben fischen
wollten. Der Verrat habe sich im Generalstab
des Heeres und der Marine eingenistet,' er
habe auch einen Teil der faschistischen Hierarchie
erfaßt, wie die Vorgänge im großen Faschisten¬
rat gezeigt hätten . Wenn Mussolini die Aus¬
fahrt der Kriegsschiffe befohlen . habe , so fei
ihm geantwortet worden, es sei kein Brennstoff
vorhanden, doch sei dieser Brennstoff vorhanden
gewesen , als es sich darum gehandelt hätte,
zum Feind überzugehen. Der König habe sich
nicht geschämt, den Mann , der über zwei Jahr¬
zehnte treu an seiner Seite gewirkt habe und
ihm zwei neue Kronen verschaffte, verhaften
zu lassen. Italien sei nun der Schmach einer
Kapitulation ausgeliefert . Der König sei aus
Rom geflohen und zum Feind übergegangen,
daher sei jedermann vom Treueid befreit. Für
den Faschismus könne es nur noch
eine Republik geben . Das republika¬
nische Rom werde mit den Verrätern abrech¬
nen. Es habe genug von der Clique des Ver¬
rats , der Kompromisse und der Korruption .
Mussolini werde fachkundige Minister um sich
scharen.

Der republikanische Faschismus werde vor
allem eine Arbeiterpartei sein . Der
Krieg sei hart , aber alles andere als aus¬
sichtslos . Die Niederlage der Achse würde
Sklaverei und Bolschewismus bedeuten, De¬
portation nach dem Ural , Auflösung der
Familien und namenloses Elend. Daher müß¬
ten neue Truppenverbände zur
Fortsetzung des . Krieges gebildet
werden» um dem Beispiel der Division Giulia ,der Luftwaffe und der Fallschirmjäger zu
folgen, die den Kampf an der Seite der deut¬
schen Verbündeten fortsetzen .

Pavolini forderte zum Schluß alle Italiener
aus , Mussolini die Treue zu halten , denn er
verkörpere das italienische Genie. Das Volk
solle sich um Mussolini scharen und die Fahne
des Kampfes wieder erheben.

Enzo Gross! will auf deutscher Seite
weiterkämpfen

* Berlin» 18. Sept . Im Verlaufe einer per¬
sönlichen Meldung beim Oberbefehlshaber - er
Deutschen Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz ,
erklärte der erfolgreiche italienische U-Boot -
kommandant und jetzige Führer der italieni¬
schen U-Boote im Atlantik. Ritterkreuzträger
Kapitän zur See Enzo Grösst , im Sinne der
Anordnung des Duce seine und seiner ihm
unterstellten Verbände bedingungslose Bereit¬
schaft zur Fortsetzung des ' Kampfes aus deut¬
scher Seite und stellte sich und seine Besatzun¬
gen dem Oberbefehlshaber der Deutschen
Kriegsmarine zur Verfügung.

Faschist«« strömen dem Duce zu
* Berlin » 18. Sept . Ueberall im Großöeut-

schen Reich strömen die alten Faschisten der
vom Duce wieder neu aufgerichteten Fahne des
Faschismus zu und wenden sich damit von der
verräterischen Baboglio-Clique ab . Der ita¬
lienische Arbeiterdelegiekte für den Gau Thü¬
ringen Bitalett sandte ein Treuebekenntnis
zum Duce an den Gauleiter Sauckel zugleich '
mit der Versicherung , daß er und die gesamte
in Thüringen tätige italienische Arbeiterschaft
ihre Pflicht gegenüber dem verbündeten Groß¬
deutschland treu erfüllen werde. In Ost-Han¬
nover kam es an vielen Orten zu spontanen
.Kundgebungen der italienischen Arbeiter , die
ihren Glauben an ein neues Italien unter
dem Duce aussprächen. In Klagenfurt wurde
der Fascio in einer Versammlung der alten
Garde neu gebildet.

Der zur Zeit in Bayreuth weilende bekannte
italienische Dirigent und Flötist Gras Gilbert
Gravina , der Enkel Cofima Wagners , erklärte
in einem Schreiben an den Gauleiter Wächtler ,
daß auch er sich den Männern anschließen wer¬
de , die die Faschistische Partei neu gegründet
haben.

' Der Fußtritt für de« Verräter
* Genf» 17. Sept . Irgendeine Anerkennung

Badoglios und seiner Umgebung etwa als ita¬
lienische Exilregierung komme nicht in Frage ,
schreibt „Daily Sketch ".

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 18. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an :

Major Rupert Grub er , Führer einer
Sturmgeschütz - Abteilung : Hauptmann Otto
Domrich , Bataillonskommanöeur in einem
Panzergrenadier -Regiment : Hauptmann d. R.
Johannes Stoerl , Batteriechef in einem
Artillerie -Regiment : Oberleutnant d: R . Hans^
Lex , Kompanieführer in einem Panzer -Regi¬
ment: Feldwebel Georg Klein , Zugführer
in einem Jäger -Regiment : Obergefreiter Jo¬
sef Neckmann , im Bataillonsstab eines Fü¬
silier-Regimentes .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
deS Oberbefehlshabers der Luftwaffe. Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an :

Hauptmann JungklauS , Gruvpenkom-
mandeur in einem Kampfgeschwader : Leutnant
Paul Schmidt , Beobachter in einer Nah¬
aufklärergruppe . ..

Reichsminifier Or. Geyß -Inquart
im Elsaß

Stratzburg , 18. Sept.
"Der Reichskommiffar

für die besetzten niederländischen Gebiete,
Reichsminister Dr . Seyß -Jnquart , traf am
Samstagvormittag aus Den Haag kommend
mit seiner Begleitung zu einem mehrtägigen
Besuch im Elsaß, in Straßburg ein.

Der Minister wurde am Hauptbahnhof durch
den stellvertretenden Gauleiter Hermann
Röhn im Namen de » Chefs der Zivilverwal -
tung im Elsaß, Gauleiter Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , begrüßt.

Dem Empfang in den Mittagsstunden durch
) en Gauleiter in der Reichsstatthalterei folgte
nachmittags eine Staütbesichtigung , in
deren Verlauf sich Dr . Seyß -Jnquart in das
Goldene Buch der Stadt Straßburg eintrug .

Am Abend wohnte der Reichswinister einer
Aufführung der Oper .Orpheus und Eury¬

dike" im Theater der Stadt Straßburg bei .
Im Rahmen deS Besuches im Elsaß wird

der Reichsminister am Sonntagmittag auf
einer Großkundgebung anläßlich deS
KuciStageS in Kolmar sprechen.

Las Schicksal der ilallenischen Flotte
Strandgut des Verrats — Auswirkungen über den Mittelmeerraum hinaus ?

PK. In Malta und Gibraltar und in den
Häfen der spanischen Balearen -Gruppe haben
sich die zersprengten Reste der italienischen
Flotte eingefunden, soweit sie nicht von ehren¬
haften Italienern in den Dienst des europäi¬
schen Kampfes gestellt oder von .schnell zupacken¬
den deutschen Kommandos am Auslaufen ge¬
hindert oder auf der Flucht aufgebracht werden
konnten . In den Straßen von La Valetta hat
die Bevölkerung die italienischen Seeleute aus¬
gepfiffen , wo sie -sich nur an Land zeigten. Die
Briten berichten darüber , ganz sachlich und
kaum bemüht, die eigene Verachtung zu ver¬
bergen.

Um so lärmender begrüßt die englische und
amerikanische Presse den Zusammenbruch der
italienischen Seemacht und das Einlaufen
fahnenflüchtiger Schiffe in die Stützpunkte der
Alliierten . Aber die entscheidende Frage , bis
zu welchem Grade es sich bei den übernomme¬
nen Schiffen um einsatzfähige Kampfktäft han¬
delt, bis zu welchem Grade vor allem der
Zuwachs an schweren Einheiten auch ein Ge¬
winn , eine Vermehrung der Kraft bedeutet, ist
noch nicht beantwortet . Auch hat sich eine Hoff¬
nung, die man in den Tagen zwischen der
Unterzeichnung des Waffenstillstandes und
seiner Veröffentlichung in den Kreisen der
britischen Admiralität hegte , nicht erfüllt : Es
ist nicht gelungen, die vier modernen Schlacht¬
schiffe der „Littorlo"-Klaffe , die einst das Rück¬
grat der italienischen Seemacht bildeten, in den
Dienst des englischen Seekrieges zu stellen.
Von den vier 35 000 -Tonnen - Schisfen erreich¬
ten nur zwei die schützenden Hafenforts von
Malta .

Außer den Schiffen der „Littorio"-Klaffe ver-
fügte 'die Flotte Italiens noch über vier ältere
Schlachtschiffe. Aus dieser Klasse» sind zwei der
23 000 -Tonnen -Schiffe aus ihren Stützpunkten
nach Malta geflüchtet . Noch vor wenigen
Monaten galt ihre Kampfkraft als kaum nen¬
nenswert , aber heute, da sie unter den Ge¬
schützen von La Valetta an der Boje liegen,hat man in London sein Urteil wesentlich ge¬
ändert .

Es ist kein Zweifel, daß der Teil der italie¬
nischen Flotte , der kaum ernsthaft im Kampf
stand , in der entscheidenden Stunde versagt hat,während solche Besatzungen, . die in langen
Jahren des Kampfes die Schwere des Krieges
getragen haben, ihren Sinn für die Ehre be¬
wahrten . So stehen ebenso wie die Komman¬
danten leichter Einheiten im Mittelmeer vor
allem die italienischen U - Boot - Leute
des Atlantikstützpunktes unerschüttert an
der Seite des deutschen Verbün¬
deten . Aus ihren Reihen sind Männer wie
der frühere Kommandant des U -Bootes „Bar -
barigo", Enzo Grösst — heute Führer der ita¬
lienischen U-Boote im Atlantik, der zwei ame¬
rikanische Schlachtschiffe versenkte , — und die
beiden anderen Ritterkreuzträger der italienü-
schen Flotte hervorgegangen. Es ist in diesem
Sinne auch bezeichnend , daß von den italieni¬
schen Kriegsschiffen im Mittelmeer , die in den
Konflikt zwischen Befehl und Ehre kamen , es
zwei Torpedoboote waren , die sich in den Ge¬
wässern der Balearen selbst versenkten.

Ueber die Wirkungen im Mittelmeerraum
hinaus , wo ja nach der Landung des Feindes
auf dem europäischen Festland der Krieg nicht
mehr allein ozeanischen, sondern in wachsen¬
dem Maße kontinentalen Gesetzen zu folgen
hat, muß die Auslieferung der italienischen
Flotte Rückwirkungen auf die seestrategi¬
schen Kräfteverhältnisse in den Meeren
des Ferne nO st ens haben. Die Bindung
britischer — und in geringem Umfang auch
amerikanischer — Flottenstreitkräfte , die von
den italienischen Schiffen auch zu der Zeit noch
ausging , da sie in ihren Stützpunkten lag , hat
aufgehört . Wenn auch bei den Landungsopera¬
tionen und den Kämpfen an den Küsten des
Mtttelmeeres gegenwärtig die Anwesenheit
von Schlachtschiffen notwendig sein mag , so ist
doch auf weitere Sicht anzunehmen, daß für
die Sicherung von Flugzeugträgern und Lan¬
dungsbooten leichte Seestreitkräfte und Kreuzer
und für die artilleristische Unterstützung von
ausgeschtfften und an Land kämpfenden Trup¬
penverbänden die mit schwerer Artillerie be¬
stückten Monitore eingesetzt werben, die schon

während der Kämpfe auf Sizilien gege« die
Küste operiert haben.

Es kann somit wenig zweifelhaft sein , daß
die anglo- amerikanischen Mächte in Zukunft
auf dem ostastatischen Kriegsschauplatz mit
stärkeren Seestreitkräften auftreten können .
Möglicherweise ist schon die Aufgabe des vor¬
geschobenen Aleuten-Stützpunktes Kiska, die
vor einigen Wochen von den Japanern be¬
kanntgegeben wurde, im Hinblick auf eine der¬
artige Entwicklung im Mittelmeerraum zu er¬
klären gewesen . Ob der Feind zur Verstärkung
seiner Position in Ostasien auch die jetzt nach'Alerandrien gebrachten „Littorio" - Schlacht¬
schiffe heranziehen wird , mutz sich zeigen . Die
Japaner haben ihr Urteil über den moralischen
Wert der italienischen Besatzungen in das
überlegene Wort ^ usammengefatzt , man habe
in Tokio von den Schiffen nichts zu fürchten ,
wenn die alten Besatzungen an Bord geblieben
sind.

Diese Seite des Verrats vom Hause Savoyen
liegt dem kontinentalen Denken weniger nahe,
wiegt aber weltpolitisch gesehen kaum weniger
schwer. Dennoch kann es kein Zweifel sein , daß
feinen Auswirkungen in Ostasien Japans See¬
macht harte Grenzen setzen wird.

Marine -Kriegsberichter
Dr . Hanns H . Reinhardt :

Rumänien über Beleidigungen Roosevelts enlrüstek
Als freies und seiner Ehre bewußtes Volk kämpft Rumänien

an der Seite Grobdeutschlands
* Bukarest, 18. Sept . Eine Erklärung Roose¬

velts , in der er die Bünönistreue Rumänien
in Zweifel zu stellen versucht, wird in Bukarest
mit tiefer Entrüstung zurückgewiesen . Von zu¬
ständiger Stelle wird festgestellt, daß nicht nur
die führenden Kreise des Landes, sondern das
ganze rumänische Volk die klaren Ge¬
setze des Krieges kenne und ihnen folge , daß
ferner Rumänien im Osten einen Krieg führe,
in dem ebenfalls das ganze Volk einen Kampf
zur Verteidigung der nationalen Zukunft und
einen Beitrag zur Verteidigung Europas sehe .
Rumänien beteilige sich an diesem Krieg, so
wird unterstrichen, als ein freies und seiner
Ehre bewußtes Volk an der Seite des Groß-
deutschen Reiches , um sein nationales Leben
zu erhalten . In Rumänien sei man der An¬
sicht — so wird erklärt — daß diejenigen, die
Europa ihre Zivilisation verdankten, etwas

aufmerksamer den Existenzkampf Europas
verfolgen und nicht die Pflicht der Dankbar¬
keit gegenüber den für die Verteidigung Euro¬
pas gebrachten Opfern vergessen sollten .

Diese Erklärung entspricht der Haltung , mit
der das rumänische Volk und seine Regierung
vom ersten Augenblick an den Verrat der Re¬
gierung BadoglioS verurteilt haben. Auch die
rumänische Presse hat über diese Grundauf -
faffungen der rumänischen Politik keinen Zwei¬
fel gelassen. Um so mehr mutz die unverhohlene
Art und Weise, in der der USA .-Prästdeyt bei
den mit Deutschland verbündeten Völkern die
Bereitwilligkeit zu ehrlosen Handlungen vor¬
aussetzt , als eine Beleidigung und als ein Be¬
weis dafür angesehen werden, daß die Anglo-
Amerikaner weder die Interessen noch das
Ehrgefühl der kleineren Völker zu respektieren
gewillt ist.

VaWuglou greift nach Arabien
Jbu Saud zu einem Besuch der USA . eingeladen — Amerikanischer gegen britischen

Imperialismus
dkl. Lissabou , 18. Sept . In London zeigt man

sich höchst unzufrieden über die diplomatische
Geschäftigkeit der Sendboten des Herrn Roose -
velt im Nahen Osten , vor allem in Arabien.
Dieses Gebiet, das England bisher als seine
Interessensphäre betrachtet hat, ohne freilich
die Betroffenen über ihre Meinung zu fragen,
scheint Roosevelt geeignete Ausdehnungsmög¬
lichkeiten für seinen politischen und wirtschaft¬
lichen Imperialismus zu bieten. Das Weiße
HauS . ist rücksichtslos genug, diese Schlüssel-

„Wir dachten, es fei viel einfacher!"
Im Vorfeld von Salerno / Bomben hageln auf die Landungsflotte bei Tag und Nacht

feindlichen Kriegsschiffe in helles Licht . Die
Leuchtspur der leichten Flakgeschütze zieht wie '
kleine Sternchen am Himmel einher. Dann
ballert die schwere Flak los . Eine Ju 88 nach
der anderen zieht heran . Es blitzt und kracht
an allen Ecken . Krachend krepieren die schweren
Flakgvanaten. Mit ungeheurem Getöse zer¬
bersten die schweren Bomben der deutschen
Kampfflugzeuge auf den Flotteneinheiten . Eine
gewaltige Explosion, scheint eines der Kriegs¬
schiffe förmlich zu zerreißen. Mit dem Ab-
brehen der letzten Ju 88 ist dieser Feuerzauber
vorbei. Nur noch vereinzelt jagt die Flak den
abdrehenden Maschinell ihre Salven nach.

In dieser Nacht gibt es wenig Ruhe. EinxStunde später haben wir wieder die streuende
Schiffsartillerie auf dem Halse . Als sie
schweigt, geht im fahlen Morgenlicht,das Artil -
lerieduell wieder loS.

Das ' reißt hier, im Vorfeld von Salerno , nicht .ab. Zäh und verbissen wird auf beiden Setten
gekämpft . In den frühen Morgenstunden wer¬
den gefangene Enländer eingebracht . Sie stam¬
men aus Leister , aus der Umgebung von Lon¬
don . Die Stoppeln stehen ihnen im Gesicht, aus - ,
gemergelt sind ihre Gesichter. Förmlich stehen
ihnen die schweren Strapazen im Gesicht . Sie
haben viel, sehr viel durchgemacht . Soweit sie
verletzt sind , werden sie sofort auf den Haupt¬
verbandplatz geführt. „Es ist schwer, sehr
schwer", sagen '

sie. „Hier, bei den Deutschen ,werden wir nicht so leicht durchkommen . Wir
hoben uns alles ja ganz anders und viel ein¬
facher gedacht."

Kriegsberichter Oskar Peter Brandt .

PK. Bei Salerno , 18. Sept . Die Einschläge
der feindlichen Artillerie liegen in der kleinen
Stadt . Mörtel bricht von den Häusern, Fenster¬
scheiben zersplittern klirrend auf den Straßen .
Vorsicht, nicht die Nase zu weit vorstrecken !
rufen uns die Panzerbesatzungen zu . Hier,
unweit des Stadtrandes von Salerno , liegen
unsere Sicherungen. In schneidigem Vorstoß
zusammen mit den in den Hainen und Berg¬
kuppen sich geschickt vorarbeitenden Grena¬
dieren sind die Tommies in den letzten Tagen
zurückgeworfen worden.

Etwa einen ' Kilometer rückwärts, in einer
Straßenbiege , hat man eine glänzende Ueber-
sicht über einen Teil des Hafens von Salerno .
Fast senkrecht steht in diesen frühen Nachmit -
tagsstunden die Sonne am wolkenlosen blauentimmel. Drückend lagert die Hitze über der

andschaft. In den vielen Bereitstellungen
suchen die Soldaten Schutz unter den Oliven -
und Pfirstchbäumen.

Plötzlich schieben sich von See her einige
Pötte in unser Blickfeld . Bei dem über dem
Wasser liegenden leichten Dunst sind sie zunächst
schwer auszumachen. Wenig später find sie als
ein mittlerer Frachter und einige große Lan-
dtzngsbootck klar zu erkennen. Mit höchster
Fahrt laufen sie auf den Strand zu , um den in
diesem Ahschnitt schwer bedrängten Truppen
wohl neue Hilfe zu bringen . Die Entfernung
ist schwer zu schätzen , aber es mögen wohl noch
800 Meter sein , die sie bis zur Landungsstelle
zurückzulegen haben.

Unsere Blicke werben von den Schiffen ab¬
gelenkt . Ein brummender, leicht singender
Ton erfüllt die Luft . Wir brücken uns enger
an den Berg . Nein, es sind schnelle deutsche
Kampfflugzeuge, die in etwa 4000 Meter Höhe
Kurs auf den Hafen von Salerno nehmen. Und
nun setzen sie zum Angriff an . Es ist ein un¬
erhört packendes Bild , bas sich unseren Augen
bietet. Der Dampfer und die Landungsboote
find aus ihrer geraden Bahn gebracht worden.
Sie versuchen sich im Zick -Zack -KurS. Die
Bomben fallen, kerzengerade steigen Was -
serfontänen hoch, spiegeln sich in dem strahlen-
den Licht der Sonne . Der große Frachter zeigt
eine hohe Rauchsäule und von einigen der
Landungsboote schwimmen nur noch die Plan¬
ken dem Strand entgegen. In wenigen Se¬
kunden hat sich das alles abgespielt. Schon sind
die schnellen deutschen Kampfflugzeuge unserem
Blickfeld entschwunden . Biel zu spät erscheinen
jetzt einige englische Jäger über dem Hafen.

Dann wummert und singt es wieder. Die
feindliche Schiffsartillerte streut das Gelände
ab. Dumpf dröhnen die Einschläge in den
Bergen wieder. Bon Tal zu Tal rollt das Echo .
Hin und wieder zieht man mechanisch den Kopf
ein . Aber die Einschläge liegen weit in den
Bergen . Dieses nächtliche Störungsfeuer , ohne
die Möglichkeit einer Beobachtung und Lenkung ,
kann nicht viel Unheil anrichten.

Erkennungssignale werden geschossen . In
Wellen fliegen deutsche Kampfflugzeuge vom
Typ Ju 88 an. Jetzt ist im Hafen von Salerno
die Hölle loS. Die Weihnachtsbäume setzen die

stellung am Ausgang des MittelmeereS , die
Englands Lebensader nach Indien beherrscht ,
systematisch zu untergraben .

Jetzt flirtet Roosevelt vor allen Dingen mit
Jbn Saud . Dieser Fürst , der bekanntlich nie¬
mals zu einem willfährigen Instrument der
Downing Street gemacht werden konnte , wird
von Washington in seiner „unbotmäßigen Hal¬
tung" gegenüber^ Churchill ,und Ämery be¬
stärkt . Roosevelt hat zu diesem Zweck jetzt so¬
gar seinen Vertrauensmann für arabische
Angelegenheiten Harold Hopkins mit einer
persönlichen Botschaft zu Jbu Saud geschickt.
Der König ist eingeladen worden, ^demnächst
Washington zu besuchen.
. Begreiflicherweise hat der Araberfürst nach
den Erfahrungen , die andere Politiker mit
britischen Verkehrsmitteln machten , keine be¬
sondere Lust an den Tag gelegt, mit einem
Flugzeug der Britisch Airways nach Gibraltar
und von dort über den Atlantik zu fliegen.
Auf der anderen Seite hat er natürlich sofort
erkannt, welche Möglichkeiten ihm durch das
Ausspielen des amerikanischen gegen - den eng¬
lischen Imperialismus gegeben find . Er teilte
Hopkins mit, daß er zwar nicht selber kommen
könne , stattdessen aber einen seiner Söhne nach
Washington entsenden werde.

Die Engländer sind darüber keinesfalls er¬
freut , aber sie müssen gute Miene zum bösen
Spiel machen.

Drei neue Muster japanischer Flugzeuge
in Dienst gestellt

* Tokio, 18. Sept . Das Kriegsministerium
gab bekannt, daß drei Muster neuer Flugzeuge
an der Kampflinie in Dienst gestellt worden
sind . Alle drei Muster haben sich den gegen¬
wärtigen Luftkämpfen gewachsen erwiesen und
zwar sowohl im Gebiet des Sübpazijik als
auch auf dem chinesischen Festlande, wo die
USA .-Flugzeuge durch sie schwer mitgenom¬
men wurden.

Es handelt sich dabei erstens, um das Aufklä¬
rungsflugzeug „Shiti "

, zweitens das Hecres-
Jagdflugzeug „Shoki" und drittens das
schwere Heeresbombenslugzeug „Donryu ". Wie
militärische Sachverständige betonen, erwies
sich das Aufklärungs -Flugzeug bei der Erkun¬
dung von Landungsstellen für die japanischen
Streitkräfte während der malayischen Opera¬
tionen als besonders wertvoll.

«Schwert über dem Meer"
Eröffnung der Straßburger Marineausstellung in Gegenwart des Gauleiters

Vizeadmiral Lützow sprach
Straßb.«rg, 18. Sept . Am Samstag wurde

im Haus der Kreisleitung Straßburg die vom
Oberkommando der Kriegsmarine in Gemein¬
schaft mit dem Oberbürgermeister der Stadt
Straßburg gestaltete und unter der Schirm¬
herrschaft des Gauleiters Reichsstatthalter R o-
bert Wagner stehende Marineausstellung
„Schwert über dem Meer" im Rahmen eines
schlichten Eröffnungsaktes der Oeffentlichkeit
übergeben.

Zusammen mit dem Gauleiter waren als
Vertreter des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine Vizeadmiral Lützow und als Trä¬
ger der Ausstellung der Oberbürgermeister
der Stadt Stratzburg , Dr . Robert Ernst ,
erschienen . Unter den geladenen Gästen be¬
merkte man ferner Hohe Offiziere der Kriegs¬
marine , des Heeres und der Luftwaffe, die
Spitzen der Partei des Straßburger Kreises
und viele führende Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens am Oberrhein .

Nach Begrüßungsworten des Oberbürger¬
meisters Dr . Ernst , der besonders die enge

Verbundenheit Straßburgs mit der Seefahrt ,
der deutschen Kriegsmarine und dem Meer
überhaupt hervorhoh, überbrachte Vizeadmiral
Lützow die Grütze des Oberbefehlshabers
der deutschen Kriegsmarine . In großen Zügen
schilderte der Admiral die besondere Bedeu¬
tung der deutschen Kriegsmarine in dem uns
aufgezwungenen Existenzkampf . Daß dabei die
Tätigkeit unserer U-Boote und ihrer Be¬
satzungen an einem entscheidenden Punkt stän¬den , hätten unsere Feinde in den verflossenen
Kriegsjahren in harten Schlägen am eigenen
Leibe erfahren müssen. Aus seinen weiteren
Darlegungen klang immer wieder die uner¬
schütterliche Siegeszuversicht heraus , von der
das deutsche Volk und die deutsche Wehrmacht
in diesem Kriege gegen plutokratische Aushun¬
gerungsversuche, gegen amerikanische Kultur -
lostgkeit und bolschewistisches Cbaos beseelt
sind . In diesem Sinne und im Angesicht deS
ragenden verpflichtenden Straßburger Mün¬
sters erklärte er die Ausstellung für eröffnet.

Ein Rundgang der Ehrengäste durch die
Schau schloß sich au.

(ßfaeg Hjnjaqis
Zwei stärkere Banden im Bereich

einer Sicherungsdivision des mittleren Ab»
schnittes der Ostfront versuchten dieser Tagt
eine Bahnlinie hinter der Front zu sprengeL»
Die Banditen wurden jedoch von den deutsche«
Postierungen rechtzeitig erkannt und soso»
vertrieben . Der Leind verlor 20 Tote und
neun Gefangene. Der Rest von etwa 100 Ban»
üiten mußte auf der Flucht einen Fluß über»
queren, geriet dort aber in das Feuer unserer
Artillerie . Dabei wurde ein Floß mit seiner
Besatzung durch Volltreffer vernichtet.

Japanische Marineflieger entdeck¬
ten in der Nacht zum 15. September vor der
Insel Neu-Georgia drei nordamerikanische
U -Boote. Sie griffen die Boote unverzüglich
an und konnten ein U-Boot versenken . Die
beiden anderen wurden verjagt .

Die burmesische Regierung gab,
Berichten aus .Rangun zufolge , die Errichtung
eines .Aolkskriegsausschusses" bekannt. Das
Ziel dieser neuen . Organisation ist die Herbei¬
führung einer engen Zusammenarbeit aller
Bolksteile für die Kriegsaufgaben .

In Haifa wurde eine Ausstellung „Palä¬
stina und die Sowjetunion im Kriege" eröffnet ,
die die Kriegsanstrengungen der beiden Län¬
der darstellen sollen. Die Ausstellung soll zu¬
nächst in Jerusalem gezeigt werden und dann
in die Sowjetunion überstedeln. Von de«
„Kriegsanstrengungen " der Juden in Palä¬
stina dürsten die Bewohner der Sowjetunion
besonders beeindruckt werden.

Ein Rabbiner namens BranzoN
kehrte vor kurzem von einer Reise nach Tel
Aviv zurück, wo er der Presse über seine Reise¬
abenteuer berichtete . Obgleich der Jude den
Weg um das Kap der Guten Hoffnung gewählt
hatte, lief sein Schiff auf eine Mine und di«
meisten Passagiere ertranken . Der Rabbi wurde
mit wenigen anderen gerettet , doch hatten di«
Geretteten den Verlust ihres gesamten Gepäcks
zu beklagen .

Die Währungsverhandlu -ngen zwi¬
schen England und den USA .» di«
soeben in Washington unter Führung Mor-
genthaus begonnen haben, erwecken stärkst«
Besorgnis in der Loydoner City, da der briti¬
sche Vertreter , Lord Keynes, den Auftrag hat,
aus politischen Gründen den Nordamerikanern
soweit wie möglich entgegenzukommen.

In Norfolk im nordamerikanische» Bun¬
desstaat Virginia explodierte am Freitag in
einer Halle der Marinefliegerstation ei«
Tankerwägen mit Treibstoff. Nach amtlich««
Mitteilung wurden 24 Personen getötet u»"
257 verletzt.

Der brasilianische Staatspräsi¬
dent Unterzeichnete ein Gesetz , durch das
Streiks während der Kriegsdauer verhindert
werben sollen.

Der Präsident der südamertka «
Nischen Republik Columbien , Dr.
Alfonso Lopez , ist zurückgetreten.

Bulgariens Zusammenarbeit
mit Großdeutschland

Die bulgarische Regieruugserkläruug* Sofia » 18. Sept . Samstagnachmittag ver¬
las Ministerpräsident B o s ch i l o f f die
gierungserklärung - er von - er Regentschaft
neu ernannten Regierung . Es heißt darin, das
neüe Kabinett werde sich die Grundsätze der
Regierungserklärung vom Jahre 1942 zu eigen
machen, die bisherige Außenpolitik
weiterführen und sei erfüllt von de«
Willen zur aufrichtigen Zusammenarbeit « »
dem Großdeutschen Reich und deinen Verbün¬
deten. Betont wird der feste Entschluß , die
freundschaftlichen Beziehungen mit allen neu¬
tralen Staaten , besonders mit der freundschaw
lich verbundenen Türkei , mit denen Bulgarien
gemeinsame Interessen und ein aufrichtiger
Drang für Ordnung und Ruhe auf de«
Balkan verbinden, aufrechtzuerhalteqeJn ihre »
Innenpolitik * werde die neue Regierung alle«
Notwendige tun , um die nationalen Kräfte dev
geeinten Bulgarien um den Thron König
meon II . zu scharen. »

Die Regierungserklärung unterstreicht, dar
alle gesetzlichen Maßnahmen zur Erhaltung
der Ordnung und Sicherheit des Landes « "
unnachgiebiger Härte gegen jeden angew>w«
werden, der seine Pflicht als Bulgare in dine»
schicksalhaften Tagen vergesse.
Frankreich lernt seine „Befreier^ kennen
Bisher über 5«« Tote allein in Rauteö bar«

. die Terrorangriffe
* Paris , 18. Sept . Die Pariser FrühpE

am Samstag wird von den ausführlichen
richten über die anglo-amerikanischen Terror
angriffe der letzte» Tage auf französil «»
Städte beherrscht . In allen Meldungen hat d
steigende Empörung der Bevölkerung übet p
Schandtaten ihrer „Befreier " ihres Nied«
schlag gefunden.

Die Zahl der Toten in Nantes ist
auf über 500 gestiegen . Der Sonderbe» «
erstatter des „Petit Parisien " berichtet : « a
tes biete ein trostloses Bild . Das ganze Z«
trum der Stadt bestehe nur noch aus Trü
mern und rauchenden Ruinen .

Petain brandmarkt die Terrorangristt
" Paris , 18. Sept . Beim Anblick - er »ersto^

ten .Arbeiterwohnviertel in Montflucon,
Marschall Petain am Freitag aufsuchte,
der französische Staatschef zu den Arbetl .
gesagt : „Diejenigen , die dies getan haben,
nicht zu entschuldigen ", berichtet der Sonor .,
berichterstatter des „Petit Parisien ".
Leute "

, so fuhr der Marschall fort , .beneh *
stch nicht wie Soldaten . Euren Mut achte
nicht den ihren".

Die Betreuungsarbeit der RSKOL -
* Berlin , 18. Sept . Auf .einer DienstbE ^

chung der NSKOB ., an - et die Leiter der «
treuungsabteilungen der NSKOB .
Gauen teilnahmen , sprach Reichskrregs
führer Oberlindober über die Arve
NSKOB . und gab die Richtlinien fßr J« * Bel
menben Aufgaben bekannt. Er führte w
u . a . aus . daß die NSKOB . aeritstet teu
jede Betreuungsarbeit für die Fron » « JeI
den unü^ihre Familien durchzuführen. , . g ,
Dienstbesprechung nahmen erstmals 80 ,e jt
beschädigte des jetzigen Krieges teil, me^
über zwei Jahren bereits in d «r Ausv
für die Arbeit der Kriegsopferamter - er v
tei und NSKOB . stehen . .
Vm-Imi ! Ffthrar .Verlad GL m. b. H? tr . ^ TVb *
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Es war einmal . . .
Tmm 80 . Todestag von Jakob Grimm am 20 . September

• 5 <* nmr einmal — so muß mutt wohl an-
pOwt, wenn man von Jakob Grimm
wricht — ein großer Märchenerzähler. Er ist
:0t achtzig Jahren , am 20. September 1863, von
M abberufen worben. Kurz vor Len Frei -
MtSkriegen hat er mit seinem Bruder Wilhelm

Kinder - und Hausmärchen in zwei Bänben
x^ausgegeben, Lie wir in erster Linie ihm , bem
^Aabrecher Les Sammelns , verdanken. Dieses
schenk an unsere Nation reicht hin, den Na-
„ " Grimm unvergänglich M machen, so lange
°» ei» deutsches Volk gibt . Von - er Memel bis

Rhein, von den Alpen bis zum Bett lebt
2JW keiner, - er mit den Grimmschen Märchen
M die Erinnerung au glückliche Jugend -
^ verbindet.

GrimmS Deutsche Mythologie"
?"Äe für unser nationales Bewußtsein von
v"«ter . Bedeutung . Gewiß hat die neuere
Mchnng verschieden« Mängel dieses Wer-

a,lfgä >eckt , es ist aber für sie ebenso grund-
Jttub geblieben, wie die unmittelbar nach den
^ "iheitskriogen herausgegebenen „Deutschen
Men "', die die ewige Wiederkehr sieghafter
Ötscher Helden beschwor.
,pit einem großen Unternehmen erwuchs das
Deutsche Wörterbuch"' der Brüder , das 1852
jjj Lieferungen zu erscheinen begann und erst
«L unseren Tagen sdurch die Profefforen
prüder in Göttingen und Götze in Gießen)
A>er Beendigung entgegengeht. Den unend-
Mttr Reichtum der deutschen Sprache sett
j?cher in Redensarten und Sprichwörtern er-
M «ßt dieses Ouellenwerk. Jakob Grimms
p utsche Grammatik " in vier Bänden , di«

das Gotische, Skandinavische und Eug-
Me in ihren Bereich zieht, machte uns mtt
,5p von ihm entdeckten Gesetz der Lautver-
ZiGung bekannt, das eins der bedeutendsten
Mittel wurde , nicht nur die sprachliche Ent¬
ölung innerhalb der einzelnen Zeiträume
J
*>*i«r Sprache, sondern auch ihren Zus.rnr»

»kuhang mit allen übrigen indogermanischen
Aachen bis zum Sanskrtt nachzuweisen ,
^aakob Grimm kam mit acht Geschwistern in
Mau zur Welt, wo der Vater Advokat und
Mtschreiber war . 17 Jahre alt , bezog er die
^ wersität Marburg zum " Studium der
Übte. 1806 wurde er Akzessist am Kriegs -
^ kgium in Kaffel . In jenem Jahre rückten
^ Franzosen ein . «Es waren ", so schrieb er
^ er. „meines Lebens härteste Tage, daß ich
» Uansehen mußte, wie ein stolzer , höhnischer

** Mein Vaterland einzog ." Das König-
Westfalen wurde gegründet, alles deutsche

E&t aufgehoben. 1808 wurde er Kabinetts -
I^ llvthekar des Königs „Morgen wieder
-M ". der seine Vibttothek kaum benutzte , im
Mre daraus auch Auditor beim Maatsrat .
2 }$ Jeromes Flucht 1813 kam er als Se*
fff,o«afefrrtät ins große Hauptquartier der
^ tbünbeten auf dem Zuge gegen Frankreich,
ip lener Zeit , „wo jeder dem Vaterlande Op-

1 brachte", wie er selber schrieb, gab er «das

altdeutsche, tiefsinnige und herzliche Buch vom
Armen Heinrich neu heraus . 1820 erging an
die beiden Brüder ein ehrenvoller Ruf wach
Göttingen . In seiner Antrittsrede dort äußerte
Jakob Grimm den Wunsch nach einem deut¬
schen Daterlanbe .

Im Jahre 1837 hob der König von Hannover
gewordene englische Herzog von Cumverland
das hannoversche Staatsgrundgesetz auf. Zu
den sieben Göttinger Profefforen, die dagegen
Einspruch erhoben, gehörten die Brüder
Grimm . Me wurden ihrer Aemter entsetzt
und des Landes verwiesen. Bei ihrem Bruder
Ludwig, Profeffor an der Kaffeler Kunstaka¬
demie , fanden fie Zuflucht. Als dann 1840
Friedrich Wilhelm IV. in Preußen an die Re¬
gierung kam , berief er Jakob und Wilhelm
Grimm an die Universität Berlin . Bald wur¬
den sie auch Mitglieder der Akademie . Jakob
Grimms Schiller-Rede 1859 enthielt unter Be¬
ziehung auf den Wahlspruch von Schillers
„Glocke" den Satz : „Ach könnte doch an hehren
Festen alles fortgeläutet werden, wag der Ein¬
heit unseres Volkes sich entgegenstemmt."

Und dann kam der Tag , an dem aus den
Hörsälen der Akademie und der Universität in
Berlin der schöne alte Kopf mit krausem er¬
grautem Haar und den schönen blauen Augen
verschwunden war . Auf dem Berliner Matthäi¬
kirchhof fand er neben seinem vorher verstor¬
benen Bruder Wilhelm sei» letztes Bett .

Pani Wittko.

Der Duce, geleitet von seinen Befreiern,
vgrlftßt sein Gefängnis

PK .-Aafaahme: Kriegsberichter Kayaer HH.

Genesung für Sibylle / Von
Karl Andreas Frenz

Die Geige in der Hand, ging Sibylle lang¬
sam unter den Bäumen dahin. Es war noch
nicht ganz dunkel» ein letzter heller Schimmer
zeigte sich im Westen am Himmel.

Eigentlich habe ich nur für ihn gespielt , dachte
fie , für ihn, der jetzt ebenso wie die Verwun¬
deten hier in diesem Lazarett , in einem Bett
liegt und auf die Stunde seiner Genesung
wartet . Wenn er mich hätte spielen hören, er
hätte es gefühlt, daß ich nur für ihn spielte.
Aber er konnte mich ja nicht höre», er liegt
weit fort in einer anderen - Stadt in einem
Lazarett.

Wie rasch doch die Monate vergangen waren ,
in denen Thomas fern von ihr war , dort , wo¬
hin ihn, wie alle seine Kameraden, von welchen
sie aus Thomas Briefen schon einige näher

ckannte , die eiserne Pflicht rief. Nein, sie will
nicht klagen. Aber sie hat ein wenig Sehnsucht
nach ihm, jetzt, da er verwundet ist . Sie möchte
ihm ein wenig Trost geben , durch ihr Spiel ,
und seine Hände faffen .

Bor einem Jahr waren sie um diese Zeit
durch die Wälder gegangen. Durch stille, duf-

Öer Sternenhimmel auf der Bühne
Eine neue Erfindung

Jfclr die naturgetreue Darstellung LeS Abend-
MmelS auf der Bühne sucht das Theater

seit geraumer Zeit nach einer befriedi¬
gten Lösung . Wenn man, wie bisher üblich,
^ .Szene hinten mit einem Rundhorizont ab-
Meßt , aus den man weißes oder blaues Licht
? sten läßt , kommt erfahrungsgemäß deshalb

volle Illusion zustande , weil die an-
Mrahlte WaiF das darauf fallende Licht zum
?eil verschluckt, zum Teil aber zurückwirft, wo-
,pkch dem menschlichen Auge die Möglichkeit
?̂ °ben wird , die Entfernung des Rundhori -
5"tes von der davor aufgebauten Dekoratton
^p" lich genau abzufchätze». Der Eindruck der

des Himmels wirb dadurch natürlich
Erfindlich gestört.
Diesem Uebelstand begegnet der technische
Erektor. deS Opernhauses der Stadt Wien,
Mrbaurat Dipl .-Jng . Alexander Schuster,

öurch eine Erfindung , die man — soviel
sich schon nach ihrer ersten Vorführung

de!» Opernhaus sagen — geradezu als das „Ei
tf® Kolumbus" Ser bühnenmäßigen Nacht-
^ rmeldarstellung bezeichnen kann: daS neue
Mfahren täuscht den lichtdurchfluteten Raum

Himmels in seiner unendlichen Weite und
"Hem Dust der Atmosphäre mit Hilfe eineS

ftleuchtenden Horizontes vor . Dieser

wirb z« diesem Zweck mit einem Belag von
Lnmogenen versehen, besonderen Leuchtfarben ,
die , bei normalem Licht nicht erkennbar, durch
ultraviolette Strahlen zum Leuchten gebracht
werden. So einfach das Mittel , so überraschend
ist die Illusion , die es zustande bringt .

Es liegt auf der Hand, daß die Anwendung
von Lumogenen über die Darstellung des ge¬
stirnten uüd bewölkten Nachthimmels hinaus
noch eine Fülle weiterer wunderbarer Theater¬
wirkungen zuläßi , von denen man sich heute
noch kaum eine Vorstellung machen kann. Ab¬
gesehen von der unerhörten Bereicherung der
technischen Theatermöglichkeiten bringt das
neue Verfahren aber auch gegenüber der bis¬
herigen Methode eine kaum glaubliche Strom¬
ersparnis sminbestens 90 Prozent ) mit sich ,
was seine Einführung an möglichst vielen deut¬
schen Theatern schon aus diesem Grunde ^roün-
schenswert erscheinen läßt.

Adolf Theodor Schwarz .

Halbes „Mutter Erde“ im Film
Nach dem in der Gxünberger Gegend nach

einem Stoff von Max Halbe gedrehten Film
„Der Strom ", hat die Terra nunmehr in Park
und Schloß Groß Tinz bei Breslau mit der
Verfilmung eines zweiten Halbe-Werkes, der
„Mutter Erde" begonnen. Die Spielleitung
liegt bei Arthur Maria Rabenalt .

tende Wälder , Arm in Arm , erfüllt von der
Nähe des andern. Sie hatten Anemonen und
andere Waldblume» gepflückt. Sie hatte st« im
Arm nach Hause getragen, und Thomas war
neben ihr hergegangen, von dem fie wußte, daß
er zu ihr gehörte. Doch jetzt war alles anders .
Seine Briefe waren nicht besonders hoff-
nungsvoll. Seine Verwundung machte nur
schlechte Fortschritte. Es sah aus , als ob sie
überhaupt nicht heile» wollte.

Das hatte er ihr in seinem letzten Brief vor
einer Woche geschrieben. Ja , er mußte sie auf
daS Schlimmste vorbereiten . Am Schluß seines
Briefes bat er sie , daß sie gefaßt sein möge
und stark in dem Glauben , daß sich alles »ach
einem «vorbestimmten, unerbittlichen und eiser¬
nen Gesetz erfülle und es vor dem Höheren
kein Entrinnen gibt.

Es war so selbstlos gesprochen , wie Thomas
Leben selbst war . Früher » vor dem Krieg,
diente er nur ihr , jetzt diente er einer höheren
Idee , dem Ganzen, nicht nur ihr allein, allen.
Dieser Gedanke erfüllte sie mit Stolz . Doch
trotzdem waren die kleinen Sehnsüchte und
Wünsche da, die sich nicht wegleugnen ließen,
die zu ihrem Recht, zu Hier Erfüllung kom¬
men wollten.

Sibylle blieb manchmal stehen und atmete
die Weiche Nachtlust ein, den Geruch der Blät¬
ter und Blüten . Sie spürte, wie es sie be¬
ruhigte, wie es ihre Gedanken glättete, und
dabei war es ihr , als ob ihr Thomas ganz
nahe wäre , näher als früher , wo sie alle Tage
viele Stunden zusammen waren . Daß sie hier
geborgen in der Heimat leben und sich an ihrem
Spiel und anderen schönen Dingen erfreuen
konnte , dankte sie» wie allen anderen Soldaten ,
auch Thomas .

Noch schwangen in ihr die Töne, die sie wäh¬
rend des Spiels im Lazarett ihrer Geige ent¬
lockte , und plötzlich war es ihr , als ob fie für
alles ein zärtliches Gefühl haben müßte. So
wunderbar ruhig war sie auf einmal. Sie sah
wieder die verklärten Gesichter der verwun¬
deten Soldaten vor sich und auf einmal wußte
sie, daß sie auch Thomas gehört hat . . .

„Sibylle"
, sagte Thomas , als fie sich einige

Wochen später gegenübersatzen , „es war wie
ein Traum in jener Nacht, in der ich die Krise
überwand . Ich hörte dich spielen, ich sah dich
vor mir , es war alles so wunderbar . Du warst
mir so unendlich nahe. Jeder Ton , jeder Klang,
der aus deiner Geige kam , war für mich , und
dabei fühlte ich, wie ich gesund wurde» — ge¬
sund für dich , Sibylle !"

„Kann man hier kajolieren ?“
Von Emmo Matthias

„Ich gehe mit dir jede Wette ein"
, sagte

Franz Ambeffer zu seinem Freunde Dobbek ,
»Haß die Menschen sich lieber die Zunge abbei¬
ßen oder sonstige tragikomische Berlegenheits -
dinge treiben , als es zuzugeben, daß sie ein
Fremdwort nicht verstanden haben."

Dobbek nahm die Menschheit gegen eine solche
Behauptung in Schutz, denn er war kein Zyni¬
ker, wie sein Freund , und wettete entrüstet
seine nächste Sonderzuteilung an Spirituosen
dagegen.

„Nun", feixte Ambeffer , „so ziehe hin und
prüfe die Leute , ob sie zum Beispiel die Be¬
deutung des Fremdwortes : „kajolieren" ken¬
nen. Sie werden zwar meistens das dann tun ,
was dieses vielseitige Fremdwort in sich
schließt, aber es übersetzen können — das brin¬
gen sie nicht fertig , obgleich fie sich so gehaben
werden, als begriffen sie es."

„Kajolieren ? Was ist denn daS ?" wollte Max
fragen , aber er unterließ es in einer Anwand¬
lung von Einbildung aus seine Bildung . Die
anderen würden es eben doch wissen. Hand¬
schlag. Die Wette galt . Er hatte sie aber schon
bei sich selber verloren .

'
Der erste Weg führte Dobbek in das Finanz¬

amt. »Kann ich hier kajolieren ?" fragte er den
Pförtner . Dieser stutzte, legte die Stirn nach¬
denklich in Falten , kaute am Bleistift, betrach¬
tete Max eine Weile abschätzenü und knurrte
dann : „Lohnsteuerabteilung, Zimmer 314."

Dobbek verzichtete jedoch auf den Besuch die¬
ses Büros , denn obgleich es erst Monatsbeginn
war , machte sich die schon abgezogene Lohn¬
steuer bereits defizitdrohend bemerkbar.

Auf dem Wege zum Mittagsmahl stieß Max
auf seinen alte« Schulfreund EraSmuS Klug¬
hardt , der überall als Snob der Wissenschaft,
als übler Schaumschläger der Halbbildung und
Spiegelfechter mit ausgeschnappte » Weisheiten
bekannt war . „Ach, ich möchte kajolieren", redete
ihn todernst Dobbek an. „Was würdest du mir
raten ?"

Klugharbt schaute den Freund zunächst eine
Weile erstaunt und hilflos au und bemerkte
dann, als er deffen gutgespielle Ratlosigkeit
sichernd gewahrt hatte : «Tja , mein Bester,
schon im »Kathegorischen Imperativ " waren
sich die Geister! Wer das TranSzendale des
Wollens nicht einig und unter dieser kosmo¬
politischen Diskrepanz leidest auch du. Wenn
du dich stets um eine rational -mediale Konstel¬
lation im menschlichen Leben bemühst , so wirst
du als Circulus vitiosuS nolens volens ganz
allein die richtige Lösung finden." Nachdem
Klughardt diese ebenso unergründliche wie kon¬
fuse Antwort gegeben hatte» klopfte er, vor
Selbstzufriedenheit strahlend, Dobbek ermun-
ternd auf die Schulter und entfernte sich eilends
von dem etwas Benommenen.

»Sann ich heute kajolieren ?" fragte Max den
Ober vor dem Mittagsmahl im Gasthaus . Die-
ser schwieg zunächst eine Weile mit glattem,
undurchdringlichem Gesicht, das er jedoch bald
m einem verbindlich-höflichen Lächeln verzog.
Nachdem er mtt der Speisekarte einige Krumen
vom Tische gewedelt hatte, bemerkte er : „Nach
dem Kriege wieder, nach dem Kriege, lieber
Herr Dobbek , da wird es wieder alles geben ,
womit wir unsere Gäste zufriedenstelleu kön¬
nen. Heute gibt eS Feldküchengericht . Bitte 50
Gramm Fleisch uW 5 Gramm Fett . . ."

Abends war Max bei «iner feinen Familie
eingeladen. Als ihm die Hausangestellte den
Mantel abnahm, fragte der Gast : ,^ ann ich
hier kajolieren?" Da errötete das hübsche Mäd¬
chen im schwarzen Kleide stark unter ihrem wei¬
ßen Häubchen auf dem Kopse und flüsterte:
„Gleich links , die zweite Tür ."

Im Salon schwebte die Gnädige hekan. „Füh¬
len Sie sich in meinem Hause wohl , lieber Herr
Dobbek " , sagte sie. ,verfügen Sie ganz über
mich, damit ich es Ihnen so bequem wie mög¬
lich machen kann", ließ sie konventionell (Ver¬
zeihung, ein Fremdwort ! Es heißt : gesellschaft¬
lich eingelernt dahergeredet) folgen.

,Lch möchte heute abend so gern mit Ihnen
kajolieren !" flüsterte iyr Max inS Ohr . Die
Gnädige errötete im Augenblick unter ihrer
Schminke , in ihre Augen kam ein seltsamer
Glanz , ihr Gesicht verlor eine Weile das ein¬
gefrorene Lächeln der großen Dame und ihr
Mund öffnete sich leicht. Doch dann faßte sie
sich mit mechanischer Schnelligkeit, schlug Dob¬
bek leicht mit der Hand auf die Schulter , sandte
ihm einen rätselhaften Blick zu und ging mit
einem nur für ihn hörbaren Seufzer zu an¬
deren Gästen.

Dobbek ärgerte sich Wer dieses dumme Ge¬
baren der ihm als geistig hochstehend bekann¬

ten Dame ebenso , wie darüber , daß auch hier
anscheinend daS Fremdwort nicht verstanden
wurde und verließ vorzeitig die Gesellschaft.
Er tat daS um so lieber , als er sich noch recht¬
zeitig einer Verabredung mit Nora , seiner An-
gebeten , erinnett hatte. Es war ein kühleS
Mädchen , aber bei behutsamer Pflege seines
Herzens schien dieses langsam wie ein Eisen¬
bahnbrikett anzubrennen . Max traf Nora un¬
ter der bekannten Laterne . Er beschloß, in der
Hoffnung, daß die Geliebte wenigstens Kennt¬
nisse in Fremdwörtern hätte — denn sie war
aufs Lyzeum gegangen— aufs Ganze zu gehen
und ries zur Begrüßung aus : „Heute möchte
ich mit dir kajolieren !" Nora schaute Dobbek
betroffen an , wurde erstaunlich schnell feuer¬
rot und bann klatschte ihre zarte Hand zweimal
auf Maxens Backe: „Mit mir nicht, Herr Dob¬
bek !" ries sie bebeW . ,So eine bin ich nicht !
Suchen Sie sich gefälligst eine andere für Ihre
. . . Ihre Sehnsüchte auS , Me Rüpel !" und
damit ließ sie den Ueberraschten unter der be¬
kannten Laterne stehen , während sich die ebenso
oft besungene» späte » Nebel um ihn zu drehen
begannen.

Max befand sich noch am andere» Tag« in
einet Stimmung , die dazu führte, sich von
einem Freunde , einem Nervenarzt , unteissuchen
zu lassen. »Mas fehlt dir ?" fragte er den Auf¬
geregten. «Ich habe kajoliert !" entgegnete die¬
ser lethargisch uW rieb sich in der Erinnerung

noch einmal die schmerzende Backe. „So , so !"
entgegnete der Arzt langsam und verfiel in
längeres Grübeln . Dann schrieb er ein Rezept
auS und reichte es Max . „Dreimal täglich zwei
Tabletten und heute abend ein nicht zu heißeS
Fichtennadrkbad. Gute Besserung!"

Am BildungSstand seiner Mitmenschen ver¬
zweifelnd, stand Max auf - et Straße und er¬
innerte sich plötzlich seines alten Freundes und
Vormundes , - er ihm stets im Leben eine Stütze
und ein freundlicher Ratgeber gewesen war.
Bald stand Dobber im Studierzimmer dieses
Herrn .

'Güte , Verstehen und Milde zeichneten
das Antlitz - eS Professors feit Jahrzehnten
und verliehen ihm den Ausdruck jener Hei¬
ligen, wie sie in Kirchenfenstern leuchten . „Nun,
junger Freund "

, begann Ser Alte herzlich , „wel¬
cher Schicksalsschlag führt Sie zu mir ?"

„3d ) möchte Me bitten , mir zu kajolieren",
entgegnete Dobbek . Weiter kam er nicht, den»
mit einer ungeahnten Energie packte der Pro¬
feffor Max am Arm und stieß ihn die Treppe
hinab. „Metten Me sich, Sie frivoler Frech¬
ling , mit einem alten Mann können Sie Ihre
Scherze nicht treiben ! Sie sind wohl betrun¬
ken ?" schrie - er Ausgebrachte und knallte hin¬
ter dem Ueberraschten die Haustür ins Schloß .

Am andere» Tage - rückte Dobbek als Zei¬
chen der verlorenen Wette Max Ambeffer einen
Schuldschein auf die nächste Mkoholsonderzu»
teilung in die Hand und erzählte ihm von sei¬
nen Enttäuschungen: „Niemand gab zu , daß
dieses verflitte Fremdwort nicht verstanden
wurde", klagte Max , „ich habe mich eben ge¬
täuscht, als ich den allgemeinen BildungSstand
meiner Mitmenschen pries ."

Aber Franz lehnte den Schuldschein ab . „Ab-
gesehen davon, daß die Kenntnis von Fremd¬
wörtern nicht unbedingt zur allgemeinen Bil¬
dung zu gehören braucht, hast du ja auch dieses
Wort „kajolieren" nicht verstanden und deshalb
nicht bemerkt, daß der Profeffor bestimmt und
— ich vermute — deine Nora es vielleicht Wer-
setzen konnten. Es heißt nqmlich auf gut
Deutsch : »heschwatzen , umbuhlen , Honig ums
Mawl schmieren , mit Redensarten betrunken
machen, schwänzeln , scharwenzeln , Pfötchen ma¬
chen , beweihräuchern . . ."

„Hör auf !" brüllte Max. „Du wagtest eS , mir
ein solches Wort als Prüfstein einer Wette auf¬
zugeben? !" Dobbek nahm bei diesen Worten
Boxerstellung ein , aber Ambeffer hatte sich
bereits mit jener Schnelligkeitvon bem Freunde
entfernt , mit der sonst nur ein Feuerwerker
auS der Nähe eines Kanonenschläges weicht,
dessen Zündschnur er zum Glimmen brachte .

Der Unterschied
Richter: „Me sollen zu der Klägerin gesagt

haben, sie sei ei» Gespenst . Nehmen Me das
zurück?" ?

Angeklagter: «Gerne , sie ist keinS, sie sieht
bloß so auS". EX .

Rur die Ruhe . . .
„Ihr Puls geht Wer sehr langsam !"
„Ach, dar macht nichts , Herr Doktor» ich habe

Zeit !" KK.

Sonate für (Martina
Roman von Brllnnhllde Hofmann

. Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin
™ ^»rtsetnma)
5£®ei verflucht", flüsterte sie blind in das
tzUnkel hinein. „Verflucht sollst du sein um

Tränen willen." Etwas riß dabei in
l«bst eigenen Brust . Die Tränen quollen ihr

^st aus brennende» Tiefen hervor.
tt « nach Mitternacht , alS ASmuth und

fMureiter ins Hotel zurückkamen . Asmuth
far ** den Portier , der in seinem kleinen Ver-
tit saß und mit der Brille auf der Nase
L>,5mer Zeitung las , ob Herr Pregorsky an-

fei.
Un? 0"

’ antwortete der Mann , stand auf und
bge die Zeitung beiseite . ,^fa , d«r Herr ist
sii» halben Stunde gekommen uni aus

*• Zimmer gegangen."
Portier sah Asmuth und Schollreiter
an . Er konnte sich nicht darüber klar

Shi?̂ «» was diese beiden Herren mitten in der
Pregorsky wollten und woher sie

Sei
"derhaupt kannten. Er selbst, Oskar Pin -

i/ '. wqr über das Vorleben Pregorskys hier
Stadt nicht näher unterrichtet, er war

Oft » erft seit acht Jahren hier . Und was er
l.. . pregorsky in diesen Tagen seit seiner An-*
«tr

‘
."n Hotel hatte beobachten können , besrie

wenig. Was konnte also ein so großer
wie der Schwurgerichtspräsident von

h-h
°nreiter mit dem Klavierspieler zu tun

Herren wollten die Zimmernummer
tz. z.N- Kein Grund für Pingel , ihnen nicht
benennst zy geben , obgleich ihn die Nachfrage

?^nhtgte.
^e^ wmer zwölf im »wetten Stock» mein

Das ganze Hotel Scheermann hatte nur zwei
Stockwerke mit zusammen zwanzig Zimmern
und darüber das Dachgeschoß.

ASmuth bedankte sich, und die beiden schritten
die Treppe hinauf . Schollreiter suchte sein ei¬
genes Zimmer im ersten Stockwerk auf , und
Asmuth versprach ihm, nach seiner Rücksprache
mit Pregorsky noch einmal zu ihm zu kommen .
Er stieg eine weitere Treppe hinauf , die nicht
mehr mit Läufern, sondern nur noch mit Lino¬
leum belegt war, und kam in einen schmalen
Gang» den ein rötliches Notlicht schwach er¬
hellte. Es war still hier oben , nur von irgend¬
woher drang der Laut menschlicher Stimmen .

„Nein, bleiben Sie da", hörte Asmuth eine
eigensinnige Männerstimme rufen , „bleiben
Sie da ! Setzen Sie sich dorthin ! Hier aus
diesen Stuhl . So . Nichts weiter , gar nichts
weiter, hören Sie ? Hier nehmen Sie dieses
Glas , trinken Sie ! Zum Wohlel Was wir
lieben ! Hahaha ! Sicherlich lieben doch auch
Sie irgend etwas ? Jrgendwen ? Nicht mich ,
nein . Aber ich — vielleicht liebe ich Sie . Viel¬
leicht kann mir das etwas helfen , daß Sie dort
sitzen und mich verabscheuen , ganz so wie —"

»Halt den Mund"
, unterbrach eine aWere

Stimme . „Schrei nicht so. Was soll das über¬
haupt ?" Das wurde von einem anderen Manne
ärgerlich und leise in französischer Sprache ge¬
sagt . Die erste Stimme erwiderte : „Eh dien,
excusez, Milan — tout s’arrangera . . . Ja ,
alles kommt in Ordnung . .

Asmuth hielt vor der Tür Numpier zwölf ,
aus der diese Stimmen klangen. Also war Pre¬
gorsky nicht allein. Wer alles war denn noch
da drin bei ihm? Eine schrille Frauenstimme
rief jetzt : „Mon Dieu, quel optimisme ! Dieses
gaiize Theater — Wscheulich! Vraimnt hor-
rible !"

„Ah, Madame, vous 6tes tout & fait Spetant ,
voua 6tes unique ! Hahaha !" Glasscherben
klirrten .

Asmuth klopfte vernehmlich an die Tür . Es
entstand ettl« tiefe Stille . Langsam drückte

Asmuth die Türklinke nieder und trat ein.
Das Bild , das sich ihm in dem von Rauchschwa¬
den durchzogenen Raum bot, ließ ihn schwei¬
gend an der Schwelle verharren .

Auf dem Sofa hinter dem Tisch saß Pregorsky
mit wirrem Haar und unnatürlich funkelnden
Augen.' Er hatte die Hand um die Mitte einer
zierlichen , dunkelhaarigen Frau gelegt , die sich,
halb ausgerichtet an den mit Flaschen und Glä¬
sern bestellten Tisch klammerte, ohne doch da¬
hinter hervorzukommen. Sie hatte das Tisch¬
tuch schief gezerrt, und eines der Mäfer war
hinuntergefallen . Sie verharrte in dieser Stel¬
lung und starrte Asmuch aus großen Augen
an. Der schwere Duft ihres Parfüms mischte
sich mit dem Geruch von Alkohol und Zigaret¬
tenrauch. An der anderen Seite des Tisches je¬
doch saß eine Erscheinung, die Asmuth einen
Schauer des Schreckens durch alle Nerven jagte.
Martina ? Nein, nicht Martina . Aber dieses
Mädchen hätte ihre jüngere Schwester sein kön¬
nen. Es saß da , steif aufgerichtet auf dem
Holzstuhl , hielt die Hände im Schoß und die
Augen gesenkt . Vor ihr stand ein unberWrtes
Glas , bis zum Rande gefüllt, auf einem Fünf¬
zigmarkschein . '

Der zweite Mann , in Hemdsärmeln «nd die
Hände in den Taschen, ging mit den leisen , lan¬
gen Schritten einer Katze in dem enge » Raum
auf und nieder. Als er sich jetzt umdrehte und
den Fremden an dex .Tür stehen sah, zog er
die dunklen Brauen zu einem scharfen Strich
über der kleinen Nase zusammen und hielt be¬
troffen an.

Pregorsky war der erste, der sich zurechtfand,
obgleich er ohne Zweifel der betrunkenste war .
Er lietz Avonne los , die jetzt hinter dem Tisch
hervorkam und sich unwillkürlich zu ihrem
Manne hinschob.

„Ah , Herr Asmuth !" rief Pregorsky nnd
beugte sich vor. „Der Mann mit dem Stock !
Der Tondichter der »Morgenmustk' ! Was ver¬
schafft mir die außerordentliche Ehre Ihres
Besuches , mein Herr ? Darf ich Sie bitten.

Platz zu nehmen? Wer hat Sie geschickt?
Meine Frau , wenn ich's recht errate ? Aber
bitte, genieren Sie sich nicht !" Er lachte gallig,
sein Gesicht hatte eine käsige Farbe angenom¬
men , seine AuZen funkelten in satanischer Bos¬
heit. „Ach, Sie sehen dieses Mädchen hier an
und staunen, wie ? Ja , Sie sind wohl der ein¬
zige , der die ganze Bedeutung des neckischen
Spieles hier erfassen und würdigen kann. —
Mer dies ist nicht Martina . Es ist Anna,
meine liebe, gute, traurige Anna , sehen Sie
wohl!" Er legte dem Mädchen , das hilflos auf-
gestaWen war , die Hände auf die Schultern
und - rückte es aus den Stuhl zurück. „Nur
einen Augenblick noch, mein Kind ", suchte er
sie zu beruhigen , ,^>ies mußt du noch mit¬
erleben, in der Stellvertretung , siehst - u, hier
an meiner Seite !"

Anna begann zu weinen.
. „Lassen Sie das Mädchen in Ruhe !" befahl
Asmuth barsch. „Ich habe mit Ihnen allein zu
sprechen, Pregorsky."

„Aber ich nicht mit Ihnen , mein Herr ! Wir
haben doch keine Geheimnisse voreinander ,
wie ? Auch Madame und Monsieur Semendros
siW durchaus an der Botschaft interessiert, die
Sie mir bringen . Wieviel Sie mir nämlich
bieten wollen, im Aufträge meiner Frau , ver¬
steht sich, -aß ich von hier verschwinde ?" As¬
muth erwidette nichts . Er trat an das .Mädchen
Anna heran , nahm es bei der Hand und wollte
es zur Tür führen . Aber Pregorsky war auf-'

gesprungen, er umfaßte Anna , während er
Asmuth scharf und tückisch musterte.

„Einen Augenblick noch !" rief er. „Nur einen
kleinen Augenblick noch die Stellvertretung .
Sie werden es nicht bereuen ! Sie werden es
alle nicht bereuen !"

Er wühlte mit der freien Hand in seine»
Taschen , auf seiner Stirn funkelte förmlich der
verbissene , halsbrecherische Entschluß , alle diese
Menschen, besonders aber Asmuth , in Schrecken
und Erstaunen zu versetzen. Es war ihm völlig

klar , schon beim Eintritt ASmuths, daß dieser
alles wußte und daß er geschickt worden oder
gekommen war , um das Kollier zurückzusordern.
Er , Pregorsky, gedachte kein Geheimnis daraus
zu machen, daß er es mitgenommen hatte.
Vielmehr erschien eS ihm am klügsten , sich mit
brutaler Offenheit aus der Affäre zu ziehen
und noch einen bösen Spaß dabei zu haben.
Pregorsky zog das Etui aus der Tasche, und,
wie er richtig vorauSgesehenhatte , war eS nicht
mehr nötig, irgend jemanden zurückzuhalten.
Alle , wie sie da waren , starrten wie gebannt
auf seine Hände, die mit unsicheren Finger »
den Verschluß aufspringen ließen, und dann
auf den strahlenden Schmuck. Pregorsky hob
für einen Augenblick die funkelnden Augen, sah
alle der Reihe nach spöttisch an . Dann nahm er
das Halsband heraus .

„Moment , mein Kind , nichts weiter"
, sagte

er zu Anna , zog den Ausschnitt ihres Wasch¬
kleides auseinander , so daß ihr wohlgeformter,
schlanker Hals freilag , weiß und zart . Dann
legte er ihr - as Kollier um „Da ist es !" rief
er triumphierend . „Da , sehen Sie ! Monsieur
MolterS Jubiläumsgeschenk an meine liebe
Frau . Da ist es !" Er trat zurück, schob die
Hände in die Taschen und lachte rauh .

Anna sah bestürzt auf ihre kostbar geschmückte
Brust . Anscheinend war sie zu sehr Werrascht,
um diesen Vorgang sogleich richtig werten , ge¬
schweige denn begreifen zu können, was dies
alles bedeutete. Asmuth starrte Pregorsky an,
der wie ein Irrer lachte, mit unheimlich ver¬
zerrten Zügen . Ein jäher Aufschrei kam von
Dvonne, sie fuhr auf das Mädchen zu, das mit
hängenden Armen bewegungslos dästand .

„Le voili !“ rief sie. „Da ist es ! Er hat es !
Stefön , e'est magniflque ! Pourquoi — Warum
sagst du nicht, daß du es hast ?" Sie wollte die
Hand nach dem Schmuck ausstrecken . Wer Mi¬
lan . ihr Mann , ritz sie zurück . „Laß deine Fin¬
ger davon !" zischte er auf französisch.

(BortTetnina kalaS

I
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mir anderem Maße . . .
Diese Zeit ist ein harter Lehrmeister. Nicht

nur für diejenigen, die persönlich schon die
schwersten Opfer gebracht , einen lieben Men¬
schen durch den Krieg oder durch die feindlichen
Terrorangrisfe auf deutsche Städte all ihr Hab
und Gut verloren haben . Zugleich ist unser
ganzes Volk hineingestellt in das Erleben die¬
ser Zeit , die uns mit anderem Maße messen,die irdischen Dinge anders bewerten lehrt.

Menschen , an die das harte Erleben des
Krieges unmittelbar herangetreten ist, sehenviele Dinge mit anderen Augen an . Sie
wissen, daß aus dem persönlichen Opfer starke
neue seelische Kräfte erwachsen und der Wille ,
sich durch das Schicksal nicht brechen zu kaffen ,sondern an ihm zu wachsen und innerlich här¬ter zu werben. Wir müffen das lernen , wenn
wir mit unserem Leben und unserem Schicksal
fertig werden wollen.

Der Krieg ist Mahner und Lehrer zugleich.Es gibt heute auch im entferntesten Winkel des
deutschen Vaterlandes keinen Menschen , der
nicht in das Geschehen der Gegenwart irgend¬
wie hineingezogen wäre , vielleicht dadurch , daßer in der Abgeschiedenheit seines Wohnortes
Menschen aus den vom Bombenterror heim¬
gesuchten Gebieten aufnimmt , um ihnen ein
Stück neue Heimat zu schenken . Wie sollte da
nicht das Miterleben des fremden Opfers und
Leides jeden dazu führen , auch selbst zu der
gleichen Opferbereitschaft zu erstarken und in
seinem eigenen Leben alles Kleinliche und Un¬
wesentliche . an bas wir sonst so oft Zeit nnd
Mühe und Kraft verschwenden , von sich fernzu¬halten ?

Jeder Tag schenkt uns heute Lebenserkennt-
niffe , die in anderen Zeiten in vielen Jahren
nicht gewonnen werden. Und es ist gut, wennwir für unser ganzes späteres Leben daraus
lernen und innerlich ' reifer werden.

Heute Wehrkampftag
der SA -Standarte 109

Heute wird der Wehrkampftag der SA ., der
den Wehrwillen und die Wshrbereitfchaft des
ganzen deutschen Volkes dokumentiert, für den
Bereich der SA .-Standarte 109 aus -dem Hoch -
schulstadion und dem Schießstand Wildpark
durchgeführt. Der Start zum Webrkamps wirb
heute früh 7 Uhr im .Hochschulstabion erfolgen,seinen Höhepunkt bildet die Hauptveranstal¬
tung heute nachmittag 14.30 Uhr auf dem Hoch¬
schulstadion , die besonders feierlich ausgestaltet
sein wird . Die gesamte Bevölkerung wird
durch ihren Massenbesuch bekunden, baß Wehr-
begetsterung und Wehrwillen eine Angelegen¬
heit des ganzen deutschen Volkes ist.
Kriegsfinanzierung hei uns , beim Feinde

und bei den Neutralen
Im Aufträge der Deutschen Gesellschaft für

Betriebswirtschaft und des Llerbandes Deut¬
scher Diplom -Kaufleute e. B . spricht Regie¬
rungsrat Dipl .-Hdl. Dr . rer . pol. habil. E.
Aufermann , Profeffor an der Johann -
Wolfgang-von - Goethe -Univcesität, Frankfurt
a. M ., über das Thema „Kriegsfinanzierung
bei uns , beim Feinde und bei den Neutralen "'.

Der Bortrag findet am Dienstag , 21 . Sept .,
17 Uhr, im Saal der Gauwirtschaftskammer
Oberrhein , Kammerbezirk Karlsruhe , Karl¬
straße 10, statt.

Der Referent behandelt die Finanzierung ,alte Finanzierungsformen , neue Finanzie¬
rungsformen , die Kriegsfinanzierung der
„Achse", Kriegsfinanzierung in Deutschland ,
Kriegsfinanzierung in Italien , die Kriegs -
finanziernng der „Vereinten Nationen "

, KriegS -
finanzierung in Großbritannien , Kriegsfinan¬
zierung in den Vereinigten Staaten , die
Kriegsfinanzierung der „Neutralen " und
Kriegsfinanzierung in Frankreich.

Vortragskarten zum Preise von RM . 2.—
sind bei der Gauwirtschaftskammer Oberrhein ,
Kammerbezirk Karlsruhe , Karlstraße 10, bis
21. September , vormittags 12 Uhr, abzuholen.

Das deutsche Drama der Gegenwart
Jeder Theaterfreund wird es begrüßen,

wenn er Gelegenheit hat, die Schauspiele und
Dramen , die das Badische Staatstheater zur
Aufführung bringt , schon vor der Vorstellung
kennen zu lernen und so zu einer tieferen
Würdigung der dichterischen Leistung zu kom¬
men. Diesem Zwecke dient eine Arbeitsgemein¬
schaft des Deutschen Bolksbildunswerks : „Das
Drama der Gegenwart", die unter Leitung
von Prof . Dr . K. Friedr . Probst morgen, Mon¬
tag, Ai . September , beginnt. Jeweils Montags
19 .30—21 Uhr kommen die Theaterliebhaber
in der Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstr. 10,
8. Stock (Deutschzimmer) zusammen. Profeffor
Probst gibt allgemeine Ueberblicke über das
Gegenwartsürama im Verhältnis zum klassi¬
schen Drama , über die Dichter und spricht die
einzelnen Werke durch. An der Aussprache kann
sich dabei jeder nach Belieben beteiligen. —
Wer mitmachen will, finde sich morgen ein und
löse vorher eine Karte (5,— RM .) bei „Kraft
durch Freude ", Waldstr̂ 40» (am Lubwigsplatz).

Zur Verleihung des Ritterkreuzes zum
Eisernen Kreuz hat der Oberbürgermeister
Leutnant Bertbold Korts die Glückwünsche der
Landeshauptstadt übermittelt .

Mit dem EK. 1 wurde Unteroffizier Erich
Merlan , Sybelftraße 14, ausgezeichnet .

Mit dem EK. 2 wurde Hauptfeldwebel Wal¬
ter Leßle , Ernststrabe 07, ll „ ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdieustkreuz 1. Klaffe mit
Schwertern wurde Kriegsingenieur Kurt
Weber , Kornblumenstraße 0, ausgezeichnet .

Im Große« Haus des Badischen Staats¬
theaters findet heute vormittag 11 Uhr im
Foyer die erste Morgendliche Feierstunde statt.
Es werden zwei Sätze aus Beethovens späten
Streichquartetten , ein Satz aus einer Klavier¬
sonate und der ganze Liederkrets „An die
ferne Geliebte" zu Gehör gebracht . Es singt
Werner Schupp , am Flügel begleitet Erich
Sauerstein . Außerdem liest Erich Heger eine
Kurzgeschichte von Wilhelm Schäfer, auS dem
^>eiligenstädter Testament sowie aus einem
Brief von Bettina Brentano an Goethe.
Abends um 17 Uhr geht außer Miete Richard
Wagners „Fliegender Holländer" in Szene .
Morgen abend 18 Uhr wird als erste Vor¬
stellung der Montag - Sondermiete Hölderlins
„Tod des Empedokles" wiederholt.

Im Kleiue« Theater wird heute um 18 und
18 Uhr das lustige Reiseerlebnis „Zwischen
Stuttgart und München" gespielt .

KfB. «ub Germania Durlach stehen sich heute ,
Sonntaanachmittag , zu einem Freundschafts¬
spiel auf dem KfV .-Platz gegenüber. Das Tref¬
fen verspricht interessant zu werden, da beide
Mannschaften in starker Aufstellung antreten .
Beginn 10.Hl) Uhr.

„wir sind umgezogen . . .“
Die Banndienststellen der Hitler -Jugend in ihrem neuen Heim

Wer in den vergangenen Wochen die Bis¬
marckstraße herunterkam oder am Skagerrak¬
platz vorüberging , wird sich wohl gewundert
haben . Das hohe, alte Sandsteingebäude, das .
bisher die Dienststellen des Bannes 109 der
Hitler -Jugend beherbergte, schien in einen
Dornröschenschlaf versunken zu sein . Die
Zimmer , die quirlendes Leben bargen, schienen
ausgestorben, die Fenster , aus denen sonst
helles Lachen und emsiges Klappern der
Schreibmaschinen , dann und wann auch das
schrille Läuten des Telephons klang , waren
verstummt, hatten sich hinter schützenden Fen¬
sterläden verborgen. Das ganze Haus sah aus ,als ob es eingeschlafen sei . Selbst die blitzen¬
den Emailleschilder, die die Dienststellen der
Hitler -Jugend und des Bundes deutscher Mä¬
del verrieten , waren plötzlich verschwunden .

„Nanu ", wird sich der Vorübergehende ge¬
dacht haben, „macht die Hitler -Jugend etwa
„Betriebsferien " oder hat sie sich der Kinder¬
landverschickung angcschlossen und der Stabt
den Rücken gekehrt ?" — Keines von beiden
stimmt. Die Arbeit geht unentwegt weiter,
allerdings in einem anderen Heim.

Vorbildlich, wie sich die Hitler -Jugend immer
zu sein bemüht, hat sie den Aufruf zur Frei¬
machung von Wohngebäudenim Zuge derWohn-
raumbefchaffungsticht ungehört verhallen laffen .
Das rote Sandsteingebäude gegenüber dem
Skagerrakplatz, das einst als Wohnhaus, eini¬
gen Familien Platz bot, wurde geräumt und in
wenigen Tagen der Umzug der gesämten
Dienststellen des Bannes mit allen verfüg¬
baren Kräften bewerkstelligt . Fast am ent¬
gegengesetzten Ende dev Stadt sind die Dienst¬
stellen jetzt untergebracht. Das Gebäude in
der Schlieffenstraße aber wird nach wenigen
Monaten , in denen es verschiedene bauliche
Veränderungen über sich ergehen laffen muß,
wieder seiner ursprünglichen Bestimmung als
Wohnhaus bienen und in einem der schönsten
Wohnviertel der Stadt für einige Familien
zum Einzug bereitstehen.

Währenddeffenhat sich die Hitler -Jugend mit
Jmprovisationstalent und dem selbstverständ¬
lichen Umstellungsvermögen der Jugend in
ihrem neuen Heim bereits zurechtgefundenund,
soweit es in der kurzen Zeit möglich war ,
häuslich eingerichtet . Die blitzenden Emaille¬
schilder hängen jetzt an einem Gartenhag der
Fritz - Todt-Straße und fügen sich gut in das
Bild der Umgebung ein.

Auch das Holzhaus , daS die Bannbienst -
stellen jetzt beherbergt, macht sich sehr schmuck.
Noch wurde in den letzten Wochen emsig ge¬
schafft , der Maler und die übrigen Handwerker
hatten dies und jenes zu tun , bis endlich daS
langgestreckte Gebäude tadellos und spiegel¬
blank dastand . Der Zugang wurde von den
Jungen selbst schon in Ordnung gebracht . Auf
dem Betonboben, der beiderseits von rötlichen
Ziegeln eingefaßt und von jungen Liguster-
sträuchern bestanden ist , holt sich niemand mehr
schmutzige Schuhe . Die eine Seite des Vor¬
platzes ist mit Kies aufgefüllt, hier werben in
den nächsten Tagen die Radstänüer aufgestellt.

Hinter den blitzenden Fensterscheiben sind
blenbendweißeSpaunvorhänge aufgemacht , bas
Werk der BDM .-Mäbel , die ebenfalls hier ihre
Dienststellen untergebracht haben. Ueberrascht
von der freundlichen Sauberkeit des Ganzen
ist der Besucher aber erst dann, wenn er das
langgestreckte Gebäude betritt . Es duftet hier
nach frischem Holz und der eigenartige herbe
Geruch der Farbe und des Oels hat sich noch
nicht verloren . Das naturfarbene Holz .nimmt
sich in dem langen Flur , der bas gesamte Haus
burchschneidet, sehr gut aus . Beiderseits führen
die Türen zu den Räumen der verschiedenen
Abteilungen.

Damit sich jeder Besucher sofort zurechtfindet ,
hängt auf dem Vorplatz, der daneben noch für
eine Anschlagtafel mit Befehlen und Bekannt¬
machungen Platz bietet, ein Wegweiser, mit
beffen Hilfe eine Orientierung sehr leicht mög¬
lich ist . Während in den Normalräumen die
Verwaltung , die Personaldienststelle und ver¬
schiedene andere Abteilungen bereits ihr Unter¬
kommen gefunden haben, erhielten Bannführer
und Bannmädelführerin kleinere Zimmer , die
durch das Einziehen einer Wand in die Nor¬
malräume entstanden.

Die Wände tragen schlichten Bilbschmuck,
einige gute Drucke oder Stiche, bas Dürer -
Häschen , eine Reproduktion eines Gemäldes
von Hans Thoma ober Trachtenbilber , neben
den Photographien des Führers und der be¬
kanntesten Jugendführer des Reiches . Da und
dort hat auf Bücherborden oder Aktenschränken
eine kleine Plastik ihren Platz gefunden. Viel¬
leicht ein unbeholfenes Fohlen oder ein täp¬
pischer Bär . So wurde mit ganz geringen
Hilfsmitteln jeder Raum wohnlich und gemüt¬

lich ausgestaltet . Die persönliche Note fehlt
nirgends , mag es auch nur ein kleiner Blumen¬
ständer mit einer Grünpflanze ober eine gute
Zeichnung sein , die dem Raum Wärme ver¬
leihen.

Jungen und Mädel haben sich wirklich über¬
all die größte Mühe gegeben , um ihre neue Be¬
hausung so sauber und ordentlich wie möglich
zu gestalten. Durch die blanken Fensterscheiben
schaut Krün herein , da und dort nicken die
letzten Herbstblumen herüber . Daß es in sol¬
chen Räumen Freude macht zu arbeiten , be¬
stätigen die hellen Gesichter, die, überall eifrig
über der Arbeit gebeugt , kaum aufschauen ,
wenn sich die Tür öffnet.

Während dieses eine Holzhaus , das allein für
die Unterbringung der Dienststellen bestimmt
ist, bereits als fertig angesprochen werden
kann , ist das zweite Holzhaus , das durch das
Entgegenkommen der städtischen Behörden der
HI . zur Verfügung gestellt werden soll, noch
im Bau . Die Zimmerleute sind an der Arbeit
und der Elektroinstallateur muß ebenfalls noch
kommen . Hier sollen nun die einzelnen Sonder¬
formationen ihre Diensträume bekommen , fer¬
ner erhalten die ehrenamtlichen Führer je zu
dreien oder vieren einen Arbeitsraum . Ein
Werkraum für Jungmädel und BdM . ist ge¬
rade mit allen Schikanen, selbst die Werkbank
wird nicht fehlen, im Entstehen und daneben ist
ein großer Raum als Führerschulungszimmer
gedacht. Die Fahnen der verschiedenen Stämme
und Jungstämme finden hier ihren würdigen
Platz. So besitzt die Hitler -Jugend in ihrer neuen
Behausung wirklich alle Räume , die sie benö¬
tigt . Alle Wünsche, die bisher noch wegen Platz¬
mangels unerfüllbar blieben, können nun ver?
wirklicht werden, während auf der anderen
Seite ein ganzes Wohngebäude wieder für
seinen ursprünglichen Zweck freigemacht wer¬
den konnte . 1. 6.

Ein flämischer Roman wurde verfilmt
Zm Ufa-Theater und Capital läuft der Terra -Film „Wenn die Sonne wieder scheint*

nach dem Roman „Der Flachsacker" von Stijn Streusels
Flämischer Dichtung und flämischem Schrift¬

tum wurde gerade in den letzten Jahren ein
Interesse entgegengebracht , bas immer stärker
anstieg . De Cort , Timmermanns und Stijn
Streuvels , um die bekanntesten und exponier¬
testen Schriftsteller Flanderns zu nennen , fan¬
den ein dankbares Publikum , das Wesensver¬
wandtes aus der vorwiegend bäuerlichen,
bobenverwurzelten Prosa herausspürte und
instinktiv danach griff. Nun hat sich auch der
Film des verwandten Flamentums angenom¬
men , wenn er sich darum bemühte, den wohl
bekanntesten Roman Stijn Streuvels „®er
Flachsacker " filmisch zu verwerten .

Zweifellos gehört sehr viel Fingerspitzen¬
gefühl dazu, ein bekanntes Werk der Literatur ,
ohne es in seinem wirklichen dichterischen Ge¬
halt anzutasten, in vollständig anderen künstle¬
rischen Ausdrucksmitteln glaubhaft wiederzu¬
geben . Bei der Verfilmung des „Flachsacker "
war man sich gewiß dieser Schwierigkeiten be¬
wußt, schien aber nichts versäumt zu haben,

Frohe Unterhaltung ln der Festhalle
Eine Veranstaltung der RS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Der unterhaltende Abend , den die NS .-Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " in der Fest¬
halle gab , mischte Variete und Kabarett in
bunt schillernder Vortragsfolge . Die beste
Programm -Nummer brachten die f ü n f R a y S.
Sie sind treffliche Springer , verbinden Rad¬
schlagen mit Saltos , bauen Pyramiden und
laffen auch ein wenig Humor herein. Ihre
Künste sind nicht neuartig , aber sie werden so
sicher und schwungvoll gezeigt , so straff und le¬
bendig aufgebaut, daß man . beste Parterre -
Akrobatik bewundern kann voll Jugend , Kraft ,
Wagnis und prächtigem Gelingen . Hierher
gehören auch die vier Grips , die im Wurf
und. Fang sicher und ruhig arbeiten und ihrer
Jonglierkunst immer neue Varianten geben .
In einigem Abstand reihen sich die Drei
Jamna mit ihrem Kautschukakt ein, begab¬
ter Nachwuchs auf dem Gebiete akrobatischer
Artistik.

Eine Tänzerin greift im weiten und weißen
Tüllkleid ältere Tanzformen auf, am hübsche¬
sten den Walzer, und versucht dann trommelnde
Schlagerrhythmen in Geste und Bewegung
aufzufangen. Nach ihr erscheinen Myrio
u u b D e s h a , ein Tanzpaar mit guter Technik
und vornehmer Art der Darbietung , und ein
Baß -Bariton , der in spanischen und deutschen
Liedern eine Stimme von ergiebigem Klang

Zwischen
stellt sich

und ansprechendem Vortrag einsetzt,
diesen Akrobaten und Tänzern
Allan , der Zauberer , vor und verblüfft die
Beschauer mit Kartenkünsten.

Den musikalischen Teil leiten zwei Äkorbeon -
spieler ein . Die Ouvertüre zu einer ver-
geffenen Supps -Operette hat in klarer und
temperamentvoller Fassung alle Wirkung. In
das Reich moderner Tanz - und Unterhaltungs¬
musik führt Claudtno mit ihrem Orchester .
Um bas Klavier sind Blasinstrumente , Geigen,
Streichbatz und Schlagzeug gebaut. Die Weisen
kommen exakt , die Kapelle ist gut eingespielt
und abgestimmt und hat im Wechsel der In¬
strumente auch Farbe und Dynamik. Die junge
blonde Claubine läuft vor ihrer Musikschar
lächelnd hin und her und tippt den Rhythmus .
Es gibt süße Melodien auf der Geige und
Klarinette » aber auch klangliche und rhythmische
Pfefferungen , die zumal im Rumba -Getrommel
schon jenseits unterhaltender Musik stehen
und in ihrer verblaßten Exotik exgrauter Ber -
gang. nheit angehören.

Die Pausen überbrückt die Vortragskünstle¬
rin Hermt Heinlein mit reichem Wortgerank,
daS bei knapperer Fassung und weniger über¬
anstrengter Stimme wesentlich an erheiternder
Wirkung gewinnen wird . Die Besucher unter¬
hielten sich trefflich und spendeten reichen Bei¬
fall. Christian Hertle.

alle Hindernisse aus dem Weg zu räumen , um
der breiten , sorgsam malenden Prosa , die in
epischer Breite dahinfließt , gerecht zu werden.

B . B a r l o g » ein junger Nachwuchsspiel -
leitcr , packte die nicht gerade sehr leichte Auf¬
gabe an und führte sie mit Hilfe einer Reihe
guter Schauspieler zu Ende. Beachtenswert
und durchaus anerkennend ist zu vermerken,
daß dabei der starke Atem der Streuvelschcn
Dichtung nicht viel verlor und er auch aus
dem Filmstreifen heraus den Beschauer mit
seiner ursprünglichen und kraftvollen Natür¬
lichkeit anzuw^ en scheint. Ein PSerk eigen¬
williger Prägung entstand, bas durch die
Glaubhaftigkeit der aufgeworfenen Probleme
und ihrer Lösung gleichermaßen beeindruckt .

Das alte Thema deS Kampfes zwischen zwei
Generationen , einer, die im zähen Verharren
beim Alten ihr Ziel glaubt , und einer anderen,
die im stürmenden Draufgängertum ihrer
Jugend gegen bisher bestehende Gesetze an¬
rennt , hat hier einen neuen Ausdruck ge¬
funden.

Auf einem der ältesten Höfe Flanderns sitzen
die TermöhlenS. Ihr Hof . ist stattlich und der
Flachs, der auf ihren Aecker» wächst, ist der
beste der Gegend . Wie ein Herrscher gebietet
der alte Termöhlen über - seine Knechte und
Mägde und er will auch dann noch der alleinige
Herr sein , als sein Sohn Ludwig .aus der
Landwirtschaftsschule zurückkommt . Obwohl der
Sohn nachgibt , reißt die Reihe der Konflikte
nicht ab . Zuletzt ist es schließlich die Zuneigung
des 'Jungen zu der kindlichen Magd Schelle¬
belle, die den Widerstand des Alten zu einem
Hatz steigert, der den Ablauf der Handlung
zum dramatischen Höhepunkt führt .

Wie ein starker, alter , knorriger Baumriese
steht Paul W e g e n e r als alter Termöhlen
im Fluß der Handlung , seine künstlerische Auf¬
gabe bis in die letzten Nuancen des Spieles
hinein beherrschend . Neben ihm von derselben
Art die Bäuerin Maria Koppenhöfers .
Paul Klinger verkörpert mit der gan¬
zen ursprünglichen Frische seiner Jugend
den jungen Termöhlen , der im Kampf
um den Hof und die junge , von natürlicher
Lieblichkeit erfüllte Schellebelle Bruni Lö -
b e l s , endlich gewinnt.

Im Hintergrund des Geschehens liegen die
weiten, fruchtbaren Fluren Flanderns , die in
ihrer gesättigten Feuchtigkeit manchmal wie
Werke alter Niederländer anmuten , darüber
aber spannt sich die endlose Weite des wolken¬
verhangenen flandrischen Himmels.

Isolck « Brendel .

llmschmi am Sberrbein
Oberfeldwebel Karl Stadel gefallen

Konstanz . Bei den harten Kämpfen im Oste"
hat Oberfeldwebel Karl S ' t a d e l , Koustam-
seinen Fahneneid mit dem Heldentod besiege «-
Als begeisterter Soldat — er hatte sich die f"1'
batische Laufbahn als Beruf auserwählt — S"s
Karl Stadel somit sein Höchstes. Karl Stade'
war vor allem auf Grund seiner sportliche»
Tätigkeit in weiten Kreisen bekannt. Schon «*
jungen Jahren war rz zusammen mit seine»
Bruder Willi in den TV .' Konstanz 1862 0*
kommen . Seine weit über dem Durchsch«'"
stehenden Fähigkeiten wurden dort bald eö
könnt . Ein eiserner Wille, gepaart mit eine»
unermüdlichen Fleiß brachten es mit sich, ^der junge Turner allmählich über den Ga"
Baben hinaus bekannt wurde. Aus eigener
Kraft — das muß immer wieder betont » **'
den — hat sich Karl Stadel dann in die erste"
Reihen der deutschen Turner heraufgearbeite'-
Wertvolle Unterstützung fand er dabei iu se>'
dem Bruder Willi. Die hervorragenden spo»'
lichen Anlagen , verbunden mit einem systew"'
tischen Training , das allerdings oft unter de"
größten Schwierigkeiten durchgeführt werde"
mußte, ließen Karl Stadel dann zu den E"'
folgen kommen , die ihn in ganz Deutschla »"
bekannt machten . Keine Stadt wies in den le» '
ten Jahren zwei derartige hervorragende T"k'
ner auf, wie sie Konstanz in den Brüder"
Stadel besaß .

Mord — 5000 RM . Belohnung
Douanefchiuge«. Am Nachmittag des lO . Sel^tember wurde die ledige 35 Jahre alte Bert»

Wick aus Donaueschingen im fürstlichen P ""v
und zwar 400 Meter östlich des Fischer -Hofe"
in der Nähe des Donaueschinger Alt-Wassers
zwischen hohen Brenneffeln ermordet am
gesunden . Sie war ihres Geldbeutels , thr^
goldenen Ringes mit blauem Stein und ibA
verchromten Älpina -Armbanduhr von rech '
eckiger Form beraubt . .

Die Tot« hatte um 18.30 Uhr ihr Elternha ""
verlassen und war um 19 Uhr , begleitet
ihrem kleinen weißen Hund, auf der Pfohrener
Straße zuletzt gesehen worden.

Für Mitteilungen aus dem Publikum , Jj:
zur Aufdeckung des Täters führen , . hat
Kriminalpolizei " Karlsruhe eine Belob
nung von 5000 RM . ausgesetzt .

Karlsruhe . (Meisterschule für d « ^
Elektrogewerbe .) Der Reichsminister
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 5flt
die Fachschule für Elektroingenieure , Elektro '
Mechaniker , Elektromaschinenbauer, Fernmeloe
Monteure und Rundfunkmechaniker in Karl»'
ruhe als Meisterschule für das Elektrogewer»'
anerkannt .

Ettlingen . (Schwx . r verunglü ck t.) SPjAusübung seines Dienstes verunglückte - .
der Albtalbahn bei der Einfahrt des S^ y
Ettlingen -Stadt der Schaffner Gustav Pfeif
f e r qüs Steinhäusle bei Herrenalb . Bei»
Uebersteigen in den nächstfolgenden Wag-"
wurde er durch einen Leitungsmast erfaßt
vom Trittbrett gestreift. In bedenklichem 3"
stand wurde er in das Krankenhaus einge'
liefert.

E . Sasbach. (Unfall .) Am Dienstagn - ch'
mittag gegen 17 Uhr wurde die Frau des DA
Hermeisters Hermann Ernst , die ihr 9*"®
neben sich herschob, in der Nähe des GasthaE
zum Engel von einem Lastkraftwagen von rü»'
wärts angefahren. Die Frau wurde zu Bode"
geschleudert und erlitt einen schweren Schöbe'
bruch. Sie liegt im Krankenhaus Achern
bedenklichem -Zustand darnieder .

Täuu . (Die Kellertreppe hi na b 6 f
ft ii-r 3 1.) Die in der Bismarckstraße wohnhal'
75 Jahre alte Greisin Christine Knöry, die te
einigen Tagen vermißt wurde, wurde im Ke""
als Leiche aufgefunden. Es wurde festgeste " '
daß die Frau die Treppe hinabgestüxzt '
und sich einen Schädelbruch zugezogen hatte-

Kittsteiner kommt nach Karlsruhe
Wie wir bereits mittetlten , findet

Sonntag , um 14 Uhr, das Rundstreckenrenw
„Rund um die Markthalle" statt. Hierzu %a\ t,über 20 Fahrer ihre Meldung abgegeben , 0
100 Runden , also 80 Kilometer, fahren werde

Aus dem Kreis Karlsruhe
M. Ettling ««. Der städtische Arbeiter Karl

Kronewett kann auf eine25jährigeTätig -
k e i t bei der hiesigen Stadtverwaltung zurück¬
blicken. Aus diesem Grunde wurde ihm von
Bürgermeister Pg . Buchleither für die lang¬
jährige treue Mitarbeit Dank und Anerken¬
nung ausgesprochen und ein Geldgeschenk über¬
reicht. — Im städtischen Krankenhaus Ettlingen
beging die Oberin ebenfalls das 25jährige
S u b i l ä u m. In . Anwesenheit der Aerzte und

chwestern überreichte der Bürgermeister der
Oberin für die langjährige Tätigkeit ein Blu -
mengebinbe nebst einem Geldgeschenk und hob
- aber ihre gewissenhafte und zuverlässige Arbeit
besonders hervor. — Die Ortsgruppe Ettlin¬
gen - West gibt bekannt: Der Zellensprech¬
abend für die Zellen 3, 5 und 0 findet am
Dienstag , den 21. September , im Nebenzim¬
mer des Gasthauses zum „Ritter " statt . Es
haben zu erscheinen : Di 'e Politischen Leiter,
Mitarbeiter , Helfer, Walter und Warte sowie
alle Parteigenossen und -genossinnen . Außer¬
dem haben an der Veranstaltung die Mitglie¬
der der Frauenschaft und des Frauenwerks , die
Eührer der HI. und die Führerinnen des

DM . teilzunehmen. — Das Kriegsver¬
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwer¬
tern erhielt Oberzahlmeister Franz Lechner.
— Die NS . - Frauenschaft Ettlingen -West
teilt mit, daß der Unterricht in der Nähschule
deS Deutschen Frauenwerks morgen Montag,
den 20. September , beginnt. Jeden Mittwoch¬
mittag können die im Arbeitseinsatz stehenden
Mütter und kinderreichen Mütter Flickwäsche
zum Flicken abgeben . — In einem Zellen¬
sprech a b e n d der Ortsgruppe Ettlingen -
West im „Engel" sprach am Mittwochabend
Pg . Meßbecher. A« gleichen Abend fand für

einige Zellen der Ortsgruppe Ettlingen -Ost
in der Aula der Hindenburgoberschuleein Zel¬
lensprechabend statt . Hier ergriffen Ortsgrup¬
penleiter Pg . Äenz und Pg . Mühle das Wort .
— In der Spinnerei spricht heute abend
in einer öffentlichen Versammlung Pg . Weh¬
becher zu der Einwohnerschaftder Kolonie. Die
Versammlung findet im Gefolgschaftsheim statt.
Die gesamte dortige Bevölkerung ist herzlichst
eingeladen. — Zur Zeit sehen wir im U n i o n-
lichtspielhaus Ettlingen den fröhlichen
Berlin -Film „Fahrt ins Abenteuer" mit Winni
Markus , Hans Holt, Trudel Marlen , Paul
Kemp und anderen bekannten Darstellern . Dazu
ein Kulturbild Kroatisches Bauernleben ", und
die deutsche Wochenschau. — Die Soldaten der
Heeresunteryffizierschule veranstalten am heu¬
tigen Sonntag in der Festhalle zugunsten des
Deutschen Roten Kreuzes einen Bunten Abend ,
der den Besuchern eine frohe Abwechslung
bieten wird. — Wir weisen nochmals aus das
Fußballspiel Ettlingen — Rastatt
heute nachmittag um 15 Uhr besonders hin.
Die Ettlinger Mannschaft ist zur Zeit in bester
Form , was die Ergebnisse in Pforzheim und
in Karlsruhe beweisen . Den Besuchern des
Spieles wird daher ein guter Sport geboten .

8t . Eggeustei «. Morgen Montag , den 20. Sept .,
kann Friedrich Köhler mit seiner Ehefrau Lydia ,
geb . Angelberger, das Fest der G o l. ü e n e n
Hochzeit begehen . Das Ehepaar versteht
heute noch in guter Rüstigkeit seine Landwirt¬
schaft . Der Jubilar hat sich in der Gemeind«
einen Namen als Lokaldichter gemacht.

H. MSrfch. Beim letzten Ortsgruppen -
sprechabend ergriff Ortsgruppenleiter Pg.
Hertmann daS Wort, um eine« Rückblick über

die jüngsten Ereignisse zu geben . Die Haltung
der Heimat ist dadurch nur stärker und klarer
geworden. Gerade wie die Front durchhält,
wird auch die Heimat zusammenstehen , dann
wird der Sieg um so sicherer sein . Verschie¬
dene örtliche Angelegenheiten kamen noch zur
Aussprache .

Z. Berghause«. Unter großem Geleit wurde
am Freitag der Reichsbahngehilfe Pg . Ludwig
Nothweiler zu Grabe gebracht . Am Grabe
nahmen von einem treuen Kameraden die
Ortsgruppe der NSDAP -, die Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe , der Männergesangverein , der
Turnverein und die Schulkameraden Abschied .
— Am gleichen Tage wurde mit militärische«
Ehren Obergefreiter Werner Simon be¬
erdigt. Er ist vergangene Woche in einem
Reservelazarett gestorben . Eine große Trauer -
gemetnde gab dem tapferen Kameraden das
Geleite. Biele Kranzniederlegungen der Wehr¬
macht, der Ortsgruppe der NSDAP ., der Krie¬
gerkameradschaft , des Betriebsführers und der
Belegschaft der Firma K. Stuhlmüller , und der
Schulkameradinnen ehrten den Verstorbenen.
Als letzte militärische Ehre hallten drei Salven
über das offene Grab . Der Männergesang-
veretn sang ein Abschiedslied . — Am heutigen
Sonntag ist die E r s a s s u n g d e r Geburts¬
jahrgänge 1884—1892 auf dem Rathaus
von 9—12 Uhr. In der gleichen Zeit macht ein
Photograph im neuen Schulhaus Aufnahmen
für die notwendig vorgeschriebenen Paßbilder .
Auch werden Bilder für Kennkarten, HJ .-Aus-
weise usw.- ausgenommen. Die Bevölkeruüg
kann sich ebenfalls Aufnahmen anfertigen
laffen . — Dieser Tage wurde Gemüsehändler
Jakob Schlimm 70 Jahre alt . — Ab morgen
Montag , 20. Sept ., sind Herbstferien. Wie bei
der Getreideernte werden die Kinder bei der
Kartoffelernte tüchtig mithelfen.

AvU vlUUUvÛ Ui |U OU ovllUDlvUrlr »Uyi -CIi v ijtltAus der Meldeliste ist zu ersehen , daß
dem Sieger des Rennens vom 8. Äugust^

»^ ,
steiner - WL . - Mainz , auch die Fahrer - -
Mainz , Rettig -Straßburg mit seinen Käme '
den Rohr , Knipper, Felix und Köhler,
die beiden -Mannheimer Weiß und Svezina "
Start sind'

, zu denen sich der Karlsr «« .
Wm . Wolfs - WL . und der älteste Fahre " "
letzten Renneüs , „Bati " - Freiburg ,
Außerdem liegen Meldungen aus Nürnve «
Fluorn und Wangen vor , unter denen ^
sicherlich der eine oder andere Fahrer befi«" ,^.der auf dieser langen Strecke ein Wort »
sprechen wird.

Da diesmal die Runbenzahl erhöht
um einen Ausgleich dafür zu haben, iveu .
Jugend nicht, am Start ist ,

"
müssen iie

nahezu 050 Kurven nehmen, um das
zu beenden. Was es heißt, bei dem
den Belag der Strecke (Asphalt, KopfAi»,
Pflaster, Split ) öurchzuhalten, kann jeder
fahrer sich selbst ausmalen . Eines steht fest,
für dieses zweite „Rund um die Karlsrw ,
Markthalle"

, das 7. Karlsruher Rundstrea. _ . _ f il-tfltörennen überhaupt , eine tadellose Befev^ ,
vorhanden ist, die auch verwöhnte»
sprüchen gerecht werden wird.

Start und Ziel befinden sich an der Dest^ hlder Strecke , wo auch eine genügende
Sitzplätze vorhanden sind , die jedoch
Karteninhabern eingenommen werden
Die Lautsprecheranlage vermittelt in
ter Weise Stand und Zwischenresultat̂

^ eri* g
wird und für das der Fachwart Radsp®^ ,
NSRL ., Fachgebiet Radsport , ausger
n . . . - v ( | |KRennens , öas diesmal vom Krers * *— - 9«

' -UI*-- .
verantw"2 .Hermann Raupp - Karlsruhe , veran^ - ^^

lich zeichnet. Ihm und seinen Männer « 0
auch diesmal wieder gelungen sei« ,
Veranstaltung zu starten, die Zufriedenye»
allen Beteiligten auslösen wird . , g.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 19. bis 28. September ge

te« folgende Berduukeluugszeiteu :
Beginn : 20.25 Uhr,
Ende : 6.40 Uhr.

Rheinwasserstande vom 18. Sepkembee^^
Konstanz — (—) , Rheinfelden 1®6

Breisach 184 ( + 5) , Kehl 198 (+ <
188 (+ 5) , Karlsruhe -Mqxau 840 .(+ 8) , »
heim 195 (+ 8) , Cäub 104 (+ 4) .
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vielseilige Vehrerlüchligung
Vorführungen vor geladenen Gästen im WE .-Lager IV Sufflenheim

, 0 Die Führung des Gebietes Baden - Elsaß
4«tte eine Reihe von namhaften Vertretern
•

(
et Partei , des Staates unö öer Wehrmacht

Meladen , um ihnen in einem der großen
NihrertüchtigungSlager der Hitler -Jugend des
Gebietes in Sufflenheim einen Ueberblick über
ve» Stand der Wehrertüchtigungsarbeit zu ge-
" kn. Am Morgen wurden gruppenweise Ord¬
nungsübungen durchgeführt , die Anschlagarten

Schießbienst geübt . Nach vorbereitender Ar-
"kit am Sandkasten, die den Jungen die Grund -
fföriffe - er Geländeformen zeigte , hatten sich
?.!* Jungen im Rahmen eines kleinen Ge -
'Undefpieles , das sich auf der Grundlage einer
Mitärischen Aufgabe aufbaute, im Tarnen ,
?u der Ausnützung des Geländes und auch im
Emanzen zu bewähren. Das Ziel der Wehr-
krtüchttgung, den Jungen Sicherheit in der
Handhabung der Waffen und öes Schanzzeuges
und in der Ausnützung des Geländes, also in

Grundelementen der infanteristtschen Aus¬
nutzung , zu geben , wurde in diesen Vorführun -
ukn klar herausgearbeitet .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen traten
5.\e verschiedenen Sonderformationen der
Pltler -Jugend zu Vorführungen an . In ver¬
miedenen Wehrertüchtigungslagern ist bereits
Lue Spezialausbildung für Angehörige der
«vnberformationen eingebaut, so z . B . in der
«ivtor- und der Nachrichtenausbildung. Außer
fr» Vorführungen auf diesen beiden Gebieten,
,ik je eine Einheit der Motor - HI . und Nach -
^chten-HJ . zeigten , waren auch solche der

Flieger -HI . mit Modellflugzeugen und der
Marine -HI . mit technischen Uebungen einge¬
baut. Eine Feldschereinheit zeigte praktische
Uebungen der ersten Hilfe ; die Feuerwehr -HI .,
die schon bei den verschiedenen Katastrophen¬
fällen in Karlsruhe und Mannheim zum Ein¬
satz gekommen war , führte die Motorspritze im
Gebrauch vor.

Abschließend sprach Obergebietsführer Kem¬
per . Er betonte , daß die Wehrertüchtigung
zum Kernstück öer Ausbildung der Hitler -Ju¬
gend geworden sei . Er streifte dann kurz das
politische Geschehen der letzten Zeit . Die Haken-

Entschädigungsanträge auch am neue«
Aufenthaltsort

Infolge der Umquartierungen ist es notwen¬
dig geworden , daß die Feftstellungsbehörben
des Aufenthaltsortes der Geschädigten in daS
Krtegsschädenverfahren eingeschaltet werden.
Der Reichsinnenmtnister hat entsprechende
Anordnungen getroffen . Wenn ein Geschädig¬
ter anläßlich eines Fliegerschadens oder auf
behördliche Anordnung oder mit behördlicher
Genehmigung aus Gründen der Luftgefähr¬
dung seinen Aufenthalt in eine andere Ge¬
meinde verlegt, so kann er seine Anträge auf
Entschädigung , Beihilfe oder Vorauszahlung
wegen seines Sach - oder Nutzungsschadens
beim Bürgermeister oder bet der Feststellungs-
behörbe des Aufenthaltsortes stellen. Im

kreuzslagge flattere heute über Rom . Die Lehre
für uns Deutsche daraus sei , daß wir mit den
germanischen Völkern noch enger zusammen¬
rücken, und alle Kraft der Männer , Frauen
und Kinder noch stärker konzentrieren müßten.
„Der Stärkste ist am mächtigsten allein !" sagte
der Obergebietsführer , „und darum d

'ürfen wir
nur auf die eigene Kraft bauen. Das Helden¬
tum des Führers , der Soldaten und der Men¬
schen in den vom Bombenterror heimgesuchten
Städten mutz in uns die Erkenntnis erwecken,
daß es eine Gnade ist , ein Deutscher zu sein.
Und ihr als junge Generation müßt daraus
die Begriffe Treue , Ehre, Tapferkeit und Ein¬
satzbereitschaft lernen . Der Wehrgedanke muß
auch in eurem späteren Soldatentum seinen
höchsten Ausdruck finden . Hbg.

Rahmen der zu erwartenden Sach - oder
Nutzungsentschädigung kann die FeststellungS -
behörde des Aufenthaltsortes Vorauszahlun¬
gen gewähren. Auf Gachentschädigungen we¬
gen Beschädigungen oder Zerstörung von Ge¬
bäuden dürfen jedoch Vorauszahlungen nur
von öer Feststellungsbehörde des Schadens-
ortes gewährt werden. Den Umquartierten
stehen Beamte, Angestellte und Arbeiter gleich ,
die infolge Verlegung ihrer Dienststelle oder
ihres Betriebes ihren Aufenthaltsort verän¬
dern müssen. Die im Rahmen des Räumungs -
familtenunterhalts zunächst eingeführten ein¬
maligen Beihilfen für die Beschaffung von
Hausrat sind damit überholt. Die gewährten
Beihilfen brauchen jedoch nicht erstattet zu
werden.

Neues Kraftfahrzeugkennzeichen: RK .
Der NeichSverkehrsminister hat die Staats -

verkehrszulassungsordnung hinsichtlich der
amtlichen Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge
weiterhin ergänzt. Nachdem bereits außer den
Wehrmachtteilen auch der Reichsarbeitsdienst
sRAD.j , die Organisation Todt usw. ihre
Kraftfahrzeugkennzeichen erhalten' hatten, wird
nun auch dem Deutschen Roten Kreuz ein eige¬
nes Kennzeichen zugestanden . Es lautet RK .

Was bringt der Rundfunkt
ReiidSprogramm

8.00- 8.30 :
9 .00—10.00:

10 .10- 11.00 :
11.05—11 .30:
11 .30- 18.30 :
10.40—14 .00 :
14.30- 16.00:
16.00—18.00:
18 .00—19.00:

19 .00- 30 .00 :
20,20—82.00:

CrfleffoniKrt
„Uroftr SchatzfLsiletn "

, Sprecher : An¬
ton Reimer und Walter Holten.
„Sin poettlcher Spaziergang '' mit un¬
terhalte nde-n Weisen .
Dt« Rnndiuirltvielschar Wien der HI .
flnfft imb spielt.
ÄnS Lp« rette »mV Tanz .
DaS deuAche VoltSkonqerl.
Fritz ReiA erzählt ein noch. Märchen.
War sich Soldaten toidrfchen .
Sommerlicher Konzert der Berliner
Philharmontter.
Gin« Stund « Zeitgeschehen .
Me«odlen a>uö Operetten , Film und
Tanz .

Deutschlandsender:
10 .10—11 .00: Dom großen Dadeitzahd : Ein« Sen¬

dung von Dr . Werner Rittjch mi« Be¬
richte » u . Briefen von Frontsolidaten,

16 .30- 16.66 : Soltstenmustk.
18.00—19.00 : Komponisten im Waffenroct.
20.16—20.36 : >Mmsiliailische Kostbarkeiten von Tw -

meint . Weber und Schubert.
30 .65—82 .00: Konzert der Wiener DtaatSover mit

Werten von Richard Strauß (Leitung :
Dr . Karl Boohm) .

Sf & l-tfuHk
Der deutsche Schisport legt bereits seine

Termine für den kommenden Winter vor, doch
steht es noch nicht fest , ob deutsche Meister¬
schaften ausgetragen werden. Die Titel im
Lang - und Sprunglauf sollen am 5./S . Fe¬
bruar vergeben werden, die Dauerlauf -Mei¬
sterschaft ist zum 12. Februar vorgesehen und
di« alpinen Titrlkämpfe sollen am 4. und
S. März stattfinden .

Sine Bilanz des europäische» Schwimm¬
sports 1948 sieht Ungarn , Deutschland und
Schweden als die führenden Nationen . Die
Ungarn beherrschen das Kraulschwimmen und
haben gute Fortschritte im Rücken- unö Brust¬
schwimmen gemacht. Deutschland muß sich in
Anbetracht der wenigen Startmöglichkeiten
seiner Spitzenkräfte mit her Vorherrschaft im
Brustschwimmen begnügen.

Das Tschammerpokal -Fußballtreffe« zwischen
VsR. Mannheim und BC. Augsburg , bas ans
den 26. September verschoben werden mußte,
wird, wie jetzt feststeht, in Mannheim statt¬
finden.

Auf de» süddeutsche» Radrennbahnen gibt
es in den nächsten Wochen noch einige inter¬
essante Veranstaltungen. Saarbrücken ver¬
anstaltet am 3. Oktober, während Pforzheim
und Augsburg für den 10. Oktober Amateur¬
rennen ausgeschrieben haben .

Das 9. Koustanzer R»«dstrccke»re«»e» der .
Radsportler , das schon im September vorge¬
sehen war , findet nun am 10. Oktober statt
und ist offen für Fahrer der süddeutschen
Sportgaue .

^ am Illen - Anzeigen
' bürten

ater Hermann. Ünserersehnter
, -rfKnhaIter ist « gekommen. In dank-

Freude : Eru* Wäger . *. Z . Lan-
rj ' rauenkltnik Dr . Prot . Linzenmeier,

Peter Weger, Wachtmeister im
.* ' *ten. Durlach , Weingartnerstr . 48 .

September 1943.
Te Oeburt uns . gesunden Jungen,

c —-fried Franz , zeigen in dankbarer
u^nde an : Hildegard Burbfniky ged.
SJjl , Privatklinik Dr . Schmidt, Khe . ,
I-, ■Promenade, Franz Burblnsky,

»Jt -. z . Z . im Osten.
^ Haas Artur . Unser Stammhalter ist
rJüekonmten . In großer Freude : Hedi
JJJkel (z . Z . Privatkl . Prof . Liraen-

Artur Dinkel, Feldwebel , im
£ £*?]- 16. 9. 43_
V *- 9. 43. Bernd Richard. Die Geburt

gesunden Stammhalters zeigen
r * Mich und stolz an : Irma Rumpf
K* - Herlan , z . Z . Privat,Abtlg . Prof .
«£ • Unzenmeier, Khe. , Hermann Rumpf,

iSJÜJofen , Ordensburg .
LAm 16. 9. 43 ist unser Stammhalter
jFjUrang angekommen: In großer

Trndl Altfelix geb. Feser , r . Z.
Ĉ vatabteilung Prof . Dr . Linzenmeier,

Altfeüx» Feldwebel , z . Z . i . Westen,
CS£i*rtriie-Durlach , Pfinzstraße 65 .
Tp >eler Oskar . Am 16. Sepf. 1943 ist

ersehnter Stammhalter u . erstes
i « » gekommen. In großer Freude :

Mtthlbauer geb. Bangert z . Z
tfKrankenhs . Achern, Karl Mtinlbsuer,

y *nter der Gcnd., z . Z . iw Osten .
Herbert . 17. 9. 43 Heute

j!* «« uns ein Stammhalter geschenkt.
_ dankbarer Freude : Clara Boppel
Pf * Staudinger, z. Z Privstklinik Dr.

Herbert Boppel, Obergefreiter
2 *Hiem Pionier -Stao . Karlsruhe-Dur-

obungen
Verlobung geben bekannt : Ulrike

Bruchsal, Bergstraße 52, Erich
J *tler , Leutn. in ein. Panz-Rgt. , Stutl-
Jj,1-wangen , Weisaensteineratraße 11.
■ | September 1943.

Statt Karten ! Wir grüßen all Verlobte:
Friedei Unser , Wiesentat. Bolandenalr.
73 , Heinz Hilger , z. Z . Ußz. b. d . Lutt-
waffe , Solingen , Henkelstr. 40 . 22 . 9. 43 .

Wir haben uns verlobt : Ellrlede Maler ,
Khe., Durlacher Str . 51, Oefr. Herbert
Hadasch, z . Z . b . d . Wehrm., Slrigau
in Schlesien. 19. September 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Üdlth
Regler . Khe ., Artjir Metzger , Offenbg
z. Z . Ußz. b^d . Luttwaße. 19. 9. 1943 .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Seitz, Leutnant in einer Slurm-Division,
Hella Seitz geb. Heiß. Untergrombach
18. September 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Waller und Frau EI1I geb. Felleisen.
Karlsruhe , Humboldtitr . 24.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dipl .-
Ing . Karl Derkten , Waltrud Derkten

ff Krämer , Essen, z . Z . Karlsruhe ,
irechstraße 69 .

Als Vermahlte grüßen : Dr . Hans Hol
mann, Dml .-Volkswirt , z . Z . Leutnant.
Rath Holmann geb. Bender. Sorau ,
Qrötzingen , 18. September 1943. v

Ihre Vermahlung geben bekannt : Öf >
Fronttruppfiihrer Sepp Oertel Ettlingen
(Baden) , Herta Oertel geb . Kaye, Kö-
nigshütte (Harz) . Sonntag , 19. 9. 1943.

Ihre Vermählung zeigen an : Otto Jung,
z. Z. Ootha , Anna Jung geb. Fraß ,
Steinmauern. 14. September 1943..

D anksag ungen
Statt Karten . Für die um anläßl. der Öe
burt unseres Sohnes Knut Uberbrachten
Glückwünsche u. Blumen danket) recht
herzlich : Irene Grabenhorst geb. Hüter
Hernwnn-Oöring-Platz 3, Willi Graden
hörst , Obltn . d. Waffen-JJ , z . Z . I. F

Für die zahlr . Geschenke. Blumen und
Glückwünsche, die uns anlißl . unserer
Vermahlung zuteil wurden, sagen wir
auch im Namen unserer Eltern recht
herzl . Dank. Heini Büchel, b . d . Wehr¬
macht, n . Frau Marianne geb. Leichtle.
Karlsruhe ,_ Sommerstr. 18.

Für die anläßl . uns. Vermäfilung erwies.
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
danken wir herzl. Arthur Hasse und
Frau Irma geb . Graser . Karlsruhe ,
Karl -Schrempp*Str . 28.

Unser inniggellebtes , einziges
Kind, unser unvergeßl . Sonn,^ Enkel, Neffe und Vetter *

*olf Hans Dibowskl
bei der Kriegsmarine , starb

F * vor seinem 19. Geburtstag in
w* Pflichterfüllung d . Seemannstod.
rbllraik . Ozi_ Ci. . O. Q•fzjarnhe , RUppnrrer Straße 8 ,

Ostpr . , 16i Sept. 1943.
i? großem Schmerz: Die. Eltern :
{TUL H. Dibowaki and Frau geb.
Kfner ; N .SJC .K.-Stm . Oeorg
ttbowaki , z . Z. Duisburg , und
*r*u, mit Sohn Heinz; Ober-
£ *chtm . Wendelin Körner mit
,

**» and Kind nnd allen An-
yT^ wandten.
AvJ, ^«ßcidibesnehen wird gebeten,
^ J*t«nd « nehmen.

» Statt Karten , Nach bangem
Warten erhielten wir die tran -

üm,. rige Gewißheit , daß unter ge-
einziger Sohn, unter her -^ " ßhter Bruder , Enkel und Nefle

q. Erich Ruoff
ujj ^ ifn . d . R«s. u. Abt .-Adf . In
i 0 Artl - Rgt ., Inh . des EK . 1.

des Sturmabz ., der Ost-
v . öes Verwund.-Abz. , der am

W fv.
1* dei den schweren Kämpfen

weiten erlittenen schweren Ver-
fiUng am 26. Juli in einem
wi^Wazarett im Alter von 23»/, J .
‘tini? Er gab sein Leben für
Iir2i _£«liebten Führer u. Deutsch-
ĵ

1 Freiheit .
iNxAhe . 13. September 1943.

23 .
ftl Wef. Schmerz: Dr . Fritz RuoB ,
J **Pfl »*dent d. Oberlandesger .,

Frau Margarete Ruol ged.
Gisela Ofaeser Wwe.

vZl Ruoff ; Helga Ruoff and alle
y

* * »ndten.
^ .̂

»eidabeauchen bitten wir ab-

Hart u. unfaßbar traf um die
■flm traurig ^ Nachricht , daß unserrA 1 lb. , einziger Sohn u. Bruder

Otto Haushaitor
Gefr. in ein. Gren .-Rgt., am 15. 8.
1943 im Alter von 21V» J . im Osten
für «eine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb .
Rußheim, 13. September 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Otto
Haushälter und Frau Berta geb.
Zwecker ; Geschwister Elsa , Klara
u. Gertrud und Anverwandte.

Statt eines erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die kaum
faßbare Nachricht , daß mein

lb . , unvergeßl . Mann , uns . lb . Vater
und einz . Sohn , Bruder , Schwager,
Schwiegersohn und Onkel , Uffz.

EgKdlua Decker
Zugführer in einer Radfahrkomp .,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2. KI . m.
Schw. und der Ostmcd ., kurz vor f .
langersehnten Urlaub , am 2. 8 . 43 im
Alter von nahezu 31 I. gefallen ist .
Er ruht auf e . Heldenfriedhof i . Ost .
Mannheim , Forbach/Murgt . , 13 . 9. 43 .

In tief . Trauer : Frau Maria Decker
geb . Gemsbeck ; Kinder : Wilma
u . Hedwig ; Farn . Friedr . Decker »
Farn . Joseph Gemsbeck » Wagner .

H | Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser

W . » lebensfroh . , ältester Sohn ,
,,k*r alles geliebter Bruder ,

Neffe, Obergefreiter
k Werner Rohde
J. i/I ' EK. 2, Inf .-Sturmabz , i . Silb.
HafoĴ ünd .-Abz. , fern von s. gel.
^ (? !’ ^urz vor t . 22 . Geburtstag ,

den Heldentod fand .
Zwerchstr . 6 , Berlin, Qua -

u ^ Hin , 17. Sept . 1943.
J*?barem Leid : Familie Gu*

? Ulu 8<? te*<iien,t : Montag , 20 . 9. ,
Stadtkirdie BruÄaiil.

nach seinem Urlaub er -
.^ 9 v * ten w ir die kaum faßbar»
>>, v,; , *ckricht. daß nach Gottes
fäler r mein lb . Sohn, unser lb .
—iilij^ uder, Schwager , Onkel u.

fröhlich
Sjtent ' - in einem Artl .-Rgt. im
ftichi, !? ,,,Alter von 28 J. , in treuer
S Jjjjfl ' lung am 22. 8. sein Le-
VL ’Mngab.

^ T^ Wlnkel, 13. Sept. 1943.
ßMiijf ;Tm_ Schm ‘ rz : Frau Anna
*11» ^ we ., Geschwister and

a^ >iaal̂ ü7erwandten , nebst Braut
Buehmeler.

t

* Im festen Glauben an ein
frohea Wiedersehen erhielten
wir die noch unfaßbare ' Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann» der treubesorgte
Vater seiner so sehr geliebten Kin¬
der . unser lb.. unvergeßl . Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Vetter

Alfons Läppert
Soldat in einem Gren .-Regt ., am
23. Aug. im Osten, im Alter von
32 Jahren für seine Heimat gefal¬
len ist. Er ruht fern von seinen
Lieben auf einem Heldenfriedhof.
Rastatt , Rathausstr . 5, Htigelsheim,
Rulfingen, Kr . Sigmaringen , 18.9.43.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Sophie Leppert geb . Kretzer mit
Kindern Anita u. Edith : Eltern :
Franz Leppert tt . Frau Katharine
geb . Leppert ; Schwiegereltern :
Adolf Kretzy und Frau Frieda

5
eb. Schöb; Geschwister und
^ verwandte.

Trauerfeier : Mittwoch, 22. 9. 1943,
7.15 Uhr , Stadtkirche Rastatt .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns hart und
unerwartet die traurige , un¬

faßbare Nachricht , daß unser lieb. ,
einz. Sohn, mein herzensg. Bruder

Willi Klumpp
S.M .O .-Schütze, im blühenden Alter
von 18% 1. im Osten am 15. 8. 43
für sein Vaterland gefallen ist.
Mösbach, 11. September 1943.

In unsagbarem Leid: Gustav
Khtmpp und Frau Rosalie geb.
Allgeier ; Maria Klumpp, sowie
alle Verwandten.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir tun ein treues und zuverlässige«
Gefolgschaftsmitglied. Wir werden
ihm ein ehrend. Gedenken bewahren.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Glashütte Achern GmbH., Achen .

J ^ Kurz nach seinem Urlaub er-
■Schielten wir die unfaßb. Nach -

rieht , daß mein innigstgeliebt .
Mann, unser lieb. Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager, . Onkel
und Neffe

Pg . Walter Koch
Obgefr . in einem Gren .-Rgt. , Inh.
des EK. 2 , des Inf.-Sturmabzeich.»
der Ostmed. u . des Westwallordens ,
am 1. 9. 43 infolge seiner schweren
Verwundung in einem Feldlazarett
im Alter von nahezu 25 Jahren den
Heldentod starb . Er gab sein Leben
hin in treuer Pflichterfüllung für
seine geliebte Heimat, für seinen
lb . Führer u. für Deutschlanda Zu¬
kunft. Am 2. 9 . 43 wurde er unter
Militär. Ehren auf einem deutschen
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Khe.-Durlach , Pfinzstr . 76 u. Neuen¬
steinstraße I .

In unsagb . Schmerz: Frau Hilde¬
gard Koch geb . Engelhardt ; Karl
Koch, Postsekretär , u . Frau Mlna
geb. Herzog ; Herbert Koch, Waf-
fenoberfeldw., z. Z . im Osten, ».
Frau Marie jgeb . Behrmann. Lahr
(B. ) ; Karl Koch, Stellenleiter b.
d . Gaufilmstelle Straßburg , z. Z.
verwundet ; Margareta Hermann
geb . Koch, . Barth/Pommern ; Kurt
Hermann » Hauptm. b . d . Luftw. ;
Luise Engelhardt geb. Huber Wwe.
Lisa Engelhard Ludwig Engel¬
hardt , Feldw . & d . Luftwaffe, u .
Frau Anita geb. Schwan, Schwäb.
Hall ; die Neffen Renate, Jürgea
und Susanne.

Noch schmerzte die Wunde
vom Heldentod unseres lieb.
Augustin , als uns gestern nach

bangem Warten die unfaßbare Nach¬
richt ereilte , daß unser lb ., her¬
zensguter, hoffnungsvoller Sohn u.
heißgeliebter Bruder

Lorenz Koch
Oefr ., in den sehweren Kämpfen im
Olten am 15. 8. 43 sein junget Le¬
ben im blühend . Atter von 22Vi J .
für seine geliebte Heimat gab. Beide
ruhen in fremder Erde.
Bürbach, 15. September 1943.

In tiefem Leid : Joael Koch md
Fron Maria Koch geh . Merklinger ;
die GeKhwiater Frieda Katpar ,
r . Z . i . Weit ; Emma u. Theresia.

Trauergottesdienst : Sonntag , Vi2 U .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren lb. , Heiß : Konditor .

Georg Heß n. Fran , Ettlingen,
Kondilorei -KaBee .

Hart und anlaßbar traf un.
die Nachricht , daß mein her-
zenagpier Mann , mein lieber

Vater , unser braver Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager, Onkel
und Neße , Gelreiter

Friedrich Braun
als Panzergrenadier , im Alter von
29 Jahren am 28 . Auguet 1943 im
Osten für seine liebe Heimat den
Heldentod fand.
Raalait, Rosenstraße 48, Stollhoten,
den 13. August 1943.

In tiefem Schmerz: Margarete
Braun geb. Jäger , n. Kind Helga;
die Eltern : Karl Braun, Geschwi¬
ster und Anverwandte.

• Hart nnd schwer traf uns die
erschütternde Nachricht, daß
mein innigsl geliebter Mann,

der gute Vater seiner beiden Kin¬
der , unser lieber Sohn, mein guter
Bruder , Onkel, Schwiegersohn und
Schwager

Hans Seufert
Obergetr . in einem Geb.-Artl .-Rgt. ,
Inhaber dea EK. 2 u. Ostmcd„ bei
den schweren Kämpfen im Galen,
am 25 . Ang. 43 im Alter von 33 J .
den Heldentbd lind . Er wurde von
seinen Kameraden aut einem Hel¬
denfriedhof beigeaetzt.
Rastatt , Wilhelmstr. 11, 13. 9. 43.

In tiefem Leid: Hilde Senfert geb.
Meurer ; die Kinder Renate und
Doria nnd Anverwandte.

_Im fest . Glauben u . Vertrauen
■«BH auf ein Wiedersehen traf uns
wJmr rasch u . unerwart . d . schmerzt ,
u . unfaßbare Nachricht , daß mein
lb ., herzensguter Mann , treusorg .
Vater s . .beiden Kinder , mein lb .
Sohn , Brud ., Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Johann Stelnert V.
Soldat in einem Grenad .-Re$t . , am
25. 7. 43 in den »diweren Kämpfen
im Osten im Alter vön 36 J . den
Heldentod für den Führer und
seine geliebte Heimat fand.
Legelshurst , 15. Sept . 1943.

In tief. Leid : Frau Barbara Steinen
geb . Steinert u . Kind. Hana u. Lina ;
Mutter : Barbara Steinert geb . Ar¬
bogast Wwe . ; Farn. Georg Herrei ,
Kehl ? Farn . Jakob Steinert , Rats¬
diener , und Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 14 Uhr .

• Nach Gottes Ratschluß fiel
unser lieber Sohn, Bruder ,
Neffe und Vetter
Richard Blfid«

UBz . m einem Gren .-Regt., im Atter
von 29>/s Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 19. 8. 1943
für seine Liebes und für die Heimat.
Neuweier, 12. September 1943.

In tiefer Trauer : Familie Franz
Blddt, nebst allen Anverwandten.

Hart u . unfaßbar traf uns kurz
s. Urlaub die schmerz !.

Nachricht , daß unser lb . und
guter Sohn , Bruder u . Onkel , Soldat

Willi Lurk
im blüh . Alter von bereits 19 1. bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 16. 8. 43 sein jg . Leben für die
geliebte Heimat gab.
Durbach , 16 . Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Otto Lurk und
Frau Helene geb . Glücker ; Ge¬
schwister : Elisabeth , Gertrud und
Fugen , Frau Maria Späth Wwe.
mit Kindern Herbert u . Christa .

Trauergottesdienst : Montag , 20 . 9.,
vorm . 7 .15 Uhr .

Am 16. Sept. 1943 starb meine lb.
Frau , unsere herzensgute. Mutter ,
Schwiegermutter, Oma, Schwester,
Schwägerin und Taste

Min« Dfiggelmann
geb. Oreiner , nach lang .» schwerem
Leiden, kurz vor ihrem 75. Oeburtst .
Karlsruhe , 17. September 1943.
Werderstraße 60.

In tiefer Trauer : Emil Diggel -
maaa sen . ; Emil Diggelmana jun.
a . Frau ; Hermann DlggetmanB u.
Frau u. Enkelkind. Horst u . Heide.

Beerdigung : Montag , 20 . Sept. 43 ,
14 Uhr, Hauptfriedhof Karlsruhe .

Nach kurzem schwerem Leiden starb
mein lieber Mann, mein treusorg .
Sohn und Bruder

Robert Constantln
Zentralheizungen .

Karlsruhe , 18. September 1943.
Wörthatraße 7, Rintheimerstraße 7.
Die Beerdig, fand in aller Stille statt.
Für die BmmEnspend. herzl . Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Marie Conatantin;
Katk . Constantia Vws ; Elisabeth
Conatantin.

Nach einem treu erfüllten , reichen
Leben ist heute unsere lb ., gute
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Sophie Straub
geb . Ostner , im Alter von 82 Jahren
in die Ewigkeit eingegangen .
Karlsruhe , München , Freiburg , Lör¬
rach , 15. Sept . 1943.

In tiefer Trauer für die Hinter¬
bliebenen : Dr . Rodcridi Straub ,
Ministerialrat ; Gertrud Eckert geb .
Straub ; Sophie Werte geb . Straub ;
Martha Backenstoß geb . Straub ;
Otto Eckert, Oberst a . D*. ; Max
Werte , Amtsgeriditsrtt a . D . ; Karl
Backenstoß, Amtsgerichtsdirektor ;
Marta Straub geb . Brugger ; 6 En¬
kel und 2 Urenkel .

Auf Wunsch -der Entschlafenen hat
die Beisetzg. in aller Stille stattgef .

Nach Gottes hl . Willen wurde mir
mein geliebter Mann , unser unver¬
geßlicher Vater

Otto H«yp«ter
unerwart . rasch in die Ewigkeit ab¬
gerufen . Für alle aufricht . Teilnahme
und allen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben , danken herzl .
Karlsruhe , Parkstr . 52, 18. Sept . 1943.

Frau Lina Hejrpeter geb. Geißler ;
Karl Heypeter , Oberjag ., z . Zt . b .
d. Wehrmacht; Oretel Heypeter;
Helmut Heypeter , z . Zt . Lazarett ;
Familien Heypeter und Geißler .

Nach langem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden verschied im Alter
v. nahezu 48 J. m . lb . Frau , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Marl« Schaber , geh . Jäger .
Karlsruhe Durlach , 17. Sept . 1943.
Emst -Friedri <h -Str . 15.

Im Namen deb trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schaber.

Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen .
Beerdigung : Montag , 20 . 9., 15 Uhr ,
Friedhofkapetle Durlach .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lb . Gatte , unser guter ,
unvergeßlicher Vater u . Großvater

Herrmann Mogalle
Schmied , im Alter von 73 4̂ Jahren .
Berzhausen , 18. Sept . 1943.

In stiller Trauer : Lina Mogalle
geb . Wentz ; Hermann Mogalle
u . Frau , Gustav Mogalle u . krau ,
Julius Vollmer u . Frau Anna geb .
Mogalle und Ehkclkinder .

Feuernest . : Montag , 12.30 U . , Khe.

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
starb am 14. 9. 43 mein lb . Mann ,
uns . guter Vater u . Schwiegervater ,
mein lb . Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Hana Fuchs
Weltkriegsteilnehmer mit verschied .
Auszeichn . , im Alter von 50 Jahren .
Wir haben ihn am 17. 9. zur letzt .
Ruhe gebettet und sagen allen ein
herzlich . Vergeltsgott , die ihm das
letzte Geleit gaben . Ganz bes . H.
Pf . Kern , den Schul- u . Kriegskam.
für die ehr . Worte mit Kranznieder¬
legung am Grabe fow . f. die schön.
Kranz- und Blumenspenden .
Kappelrodeck , 17. Sept . 1943.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Mathilde Fuchs.

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe
Tante , Frau

Karollne Wels* Wwe.
geb . Blüthner , im Alter von 80 J .
sanft verschieden ist.
Karlsruhe —Straßburg » 17. Sept. 43 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Eugen Blüthner und Familie.

Beerdig . : Montag 20 . 9. 43 , 12 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh plötzlich und unerwartet uns.
innigstgeliebte , treusorgende Mutter,
uns. lb. , herzensg. Oma, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Cousine, Frau

Dorothea Albrecht
geb. - Klasmann, im 69 . Lebensjahr
in den ewigen Frieden eingegangen.
Maximiliansau, 18. Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Llesel
Hormuth geb. Albrecht , u. Fam. ;
Josef Albrecht n. Fam. , Nürnberg ;
Alexander Albrecht u. Familie Tn
Mannheim, nebst allen Anverw.

Beerdigung : 21. Sept. 1943, nach¬
mittags um 15 Uhr.

Kurz vor Vollendung ihres 90 . Le¬
bensjahres verstarb am 15. Sept.
unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Sofia Raab Wwe.
Wir haben sie ia aller Stille b^ige -
setzt. Für die aufrichtige Anteil¬
nahme, sowie für die Kranz- und
Blumenspenden uns. herzl . Dank.
B.-Baden, Schilierstr . 9, 19. 9. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Reeb und Frau Paula

B
eb. Fritz ; die Enkelkinder : Oefr.
lermann, Leonhard Reeb, z . Z.

im Oetefl r und Günter Reeb.

Nach Gottes hl . Willen ist heute
morgen mein geliebter Mann, mein
treuer Lebenskamerad
Alexander Ahlemann

Geheimer Kriegsrat L R ., Ritter
hoher Orden, sanit entichtaten .
Baden-Baden, 18. September 19Ö.
Romerplati 12.

In tiefer Trauer : Anna AUeuianu
geb . Freiin v. Ulmenaiein.

Beerdigung : Montag , 15 Uhr , von
der Friedhotakapelle aus.

Nach Gottes Ratschluß verstarb heute
mittag nach kurzem Leiden untere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Rosine Maler
geb . Ernst , im Alter von 75 Jahren .
Varnhalt , 17. September 1943.

ln tiefer Trauer : Die Kinder
und Verwandte.

Beerdigung Sonntag, 19. Sept. 1943,
14.30 Uhr, vom Trauerhaus aus.

Statt Karten ! Im Alter von über
70 Jahren ist am 14. 9. meine lb
Frau , unsere herzensgute , treubes .
Mutter . Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Scnwester , Schwägerin u . Tante
Maria Theresia BuSb

geb . Franz , nach langem , opfervoll .
Leiden , gottergeben , durch einen
sanft . Tod erlöst worden . Wir haben
sie in ihrer geliebten Heimat zum
ewigen Schlummer gebettet . Gleich¬
zeitig danken wir aufrichtig allen ,
die sich während der Leidenszeit
um die lb . Kranke gekümmert und
bemüht , wie audl jenen , die in irgd .
einer innigen Form anläßl . der Bei¬
setzung ihre Anteilnahme zum Aus¬
druck gebracht haben .
Oberharmersbach , 15. Sept . 1943.

Im Namen der leidgebeugten Hin¬
terbliebenen u . Verwandten von
Niederhausen , Meersburg , Mann¬
heim , Klasenfurt , Breisach, Karls¬
ruhe und Konstanz : der trauernde
Gatte : Adolf Friedr . Buflb , Rektor .

Für die vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme, die uns anläßlich des Hel¬
dentodes meines lb . Mannes, uns.
gut . Vaters , Sohnes, Schwiegersoh¬
nes, Bruders , Schwagers u . Onkels
Oberfeldwebel Artur Harer in so
großer Zähl zugegangen sind, sagen
wir auf dies . Wege aufricht . Dank,

ln tiefem Schmerz: Frau Sofie
Harer geb. Dreher mit Kindern,
nebst Angehörigen.

Karlsruhe , Gneisenaustraße *4.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme» sowie für die
schönen Blumen- u . Kranzap., die
uns beim Heimgang uns. lb. Ent¬
schlafenen Herrn Otto Kö!lisch sen.,
zuteil wurden, sprechen wir unseiH
herzt . Dank aus. Bes . Dank H .
Stadtpf. Mondon für seine trostreich .
Worte , ebenso den Vereinen für
die ehrenden Nachrufe.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Otto Köllisch juu.

Karlsruhe , 18. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste durch den Heldentcm
meines lieb. Mannes u. treusorg .
Vaters Uffz . Franz Jung sagen wir
allen wtsern herrlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Frau Anna Jung geb.
Müller und Kind Helga.

Rotenfels, 15. September 1943.

Beim Tode meiner lieben Mutter
durfte ich zahlreiche Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme entgegenneh¬
men, wofür ich hiermit herzlichen
Dank sage.

Dr . Ernst Dummer,
Karlsruhe , 16. September 1943.

Allen denen, die uns beim Heim¬
gang unserer lieben Mutter ihre An¬
teilnahme bezeugt haben , sagen wir
hiermit herzlichen Dank.

Famiuen Kössjer — Steldel.
Karlsruhe , 17. September 1943.

Alfen, die uns während der Krank¬
heit . uns. lb . u . treusorg . Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter
Genoveva Ullrich geb. Schäfer
Liebe u . Aufmerksamkeit erwiesen
u. bei ihrem Hinscheiden zahlr . Be¬
weise der Anhänglichkeit und Ver¬
ehrung für die Entschlaf. , sowie auch
wohltuenden Trost für die Hinter¬
bliebenen bezeugten, sagen wir
herzinnigen Dank.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Die Kinder
und Anverwandten .

Sandweier, 16. September 1943.

Itjähr . kath . MHdal sucht <# • Ba-
kanotsebaft ainat kath . Herrn bis
30 7. >n sicherer Pos . (Kriagsvar -
s^brtar od . Witwer m . Kind ang .)
zwackt Heirat . IS mit Bild 64267
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme, f . d . schönen Kranz - und
Blumenspenden, die uns bei dem
Tode uns. lb., unvergeßl . Helmut
Bauer zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank. Bes . Dank der Wehr¬
macht, Herrn Pfr . Fuchs, seinen
Schulkameraden, dem Turnverein u.
allen denen, die ihn während sein.
Krankheit mit Liebesgaben erfreu¬
ten u . ihn zur letzten Ruhe begleit .

Für alle Hinterbliebenen :
Familie Gustav Daubenberger .

Qrötzingen , Karl Leopoldstraße' 9.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigst. Anteiln. anläßl . d . Hehngr
meines lb . Manne», uns. unvergeßl.
Vaters , Schwiegervaters u . Groß¬
vaters Heinrich Staatsmann danken
wir herzl . Bes . Dank für die schön .
Kranz- u . Blumenspend., ferner dem
Gesangverein Frohsinn , d . kath.
Kirchenchor, dem Kriegerverein und
dem Reichsluftschutzbund.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Mari Staatsmann.

Weingarten , 10. September 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme an
dem herben Leid , das uns durch den
Heldentod unseres lieben, unven-

geßlichen Sohnes, des Leutnants
erhard Klepper, stud . phil . betrof¬

fen hat danken wir herzlich.
In tiefer Trauer : Fam. Klepper.

Straßburg , im September 1943.

Eigsnlnssratl Wel-ch geb . Herr mit
Herzensbild . zw . 40—50 J . wünscht
wirkt , liebe , gute , häu-sl . tüchtige
Frau? Ich suche für mein 1J. herz .
Töchterchen guten Vater , der auch
mir ein treuer Lebensgefährte ist .
Bin Beamterrtochter , ev ., Ende 30,
gutes Aeußere .

'aufgeschlossen für
alles Gute un-d Schöne , vleiselt .
Interesse , inteil . Diskret . Ehren* .
Nur ernstgem . KJ mit Bikl E 42191
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . Ehrungen , sowie schönen
Blumen- u . Kranzspenden b . Heim¬
gang uns1 lieb. Tochter Elsa Crusius
geb. Koger u . Schwiegersohnes sa¬
gen wir allerseits herzl . Dank. Dank
bes. dz Schutzpolizeî aus Straßburg ,
desgl. d . Ortsgruppenleiter u . Bür¬
germeister . Allen Teilnehmern beim
Leichenzug innigen Dank.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbl . : Fam. Albert Koger. •

Elgersweier , 15. September 1943.

Helrat + n

Statt Karten ! Für die zahlr . Be¬
weise herzl . Anteilnahme, die uns
anläßl. des Heldentodes uns. lieb.
Sohnes, Bruders u . Enkels. JJ -Unter-
scharführ. Otto Lindörter zuteil
wurden , sowie für die Beteiligung
an der Trauerfeier dank, wir herzl .
Insbes. seinen JJ -Kameraden vom
Sturm 10/62 , den Parteiformationen
u. dem Turnverein , für die Kranz¬
niederlegung . u . die ehr . Nachrufe.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Otto Lindörfer o. Frau
Berta geb. Kemm .

Dürreobilchig, 3 . September 1943. .

Einheiraten in Landwirtschaft kann
tüchtig . Herr , auch Handwerk ., b .
24jähr . Fräul ., kalb ., bei 29jähr .
Fräut, , kath . , b . 33Jähr. Fräul, , kath .
Näh . durch Frau B. Laib , Offan -
bürg , Glaserstr . 5.

Witwer , 41 J„ ln guter Stellung , mit
Eigenheim auf dom Lande , sucht
Rieht . Fräul . od . Wit<we mit Mäd¬
chen Im Alter von 32—40 Jahren

Dr. mad .» Mitte 40 ; Geschäftsinhaber ,
Vierziger ; Apotheke ^besftzer , Mitte
40 ; Dr . Jur., Ai>f . 50, gt . Position

! In FInanzverw . ; Fabrikant Dr .. Mitte
! 40 . wünschen wegen beruft . Inarv-
| »pr , u . meng . Geieg . durch mteti

harmon . Ehe. Vertraut . B9 erb . Frau
! A . Glander , Düssefdorf -Oberkassei ,

Postschtleßfach 3 fEhe- lnstitut ) .
Jung . Mann , 27 J ., 1,75 m, Vollwaise ,
I Nichttänzer , Nichtraucher , sucht m .
! kath . solid , blauäugig . Mädel in
I Brietw . zu treten zw . Heirat . £3
I 3 42268 Führer -Verlag Karlsruhe .
Geschied . Mann , 45 3 ., blond , 1,68* groß , bei der Polizei , wünscht mit

Frl . bis zu 35 3. . Briefwechsel zw.
Heirat . E3 mit Bild (geht zurück )
M 42265 Führer -Veriag Karlsruhe .

Suche ein !. , tUchl., ev . Mädel vom
Lande . 22—25 3., zw . bald . Heirat
kennenzulernen . Gagend .Offenburg /
Lahr bevorz . Bin 30 3.. 1,71 gron ,
in sicharer Stellung (städtisch ) ,
Landwirtssohn in guten Verhältn .
Habe ObsN u . Gemüsegarten u.
Barvermögen . S mit Bild (geht zu -
rück ) S 42259 Führer -Verlag Khe .

Einheirat . Saarländer , 29 3. , 170 cm
groß , blond , kath ., Kriegsversehr¬
ter . strebs . u . rielbewußt , von
Beruf Geschäftsführer mit Filmvor¬
führerprüfung . viels . interess .. wü .
nettes Mäde ! kennenzulernen zw.
Heirat . Diskr . wird zuges . ES mit

_ BMd E 42252 Führer -Verlag Khe.zw . Heirat kennenruleman . El mit — ■ . ■
Bild Iwieder zurück Ehrensache ! W , ,w#r! 52 ^ ' ln. , lch : Stellung pen -Bild (wieder zurück , Ehrensache )
W 41827 Führer -Vedag Karlsruhe

Für die überaus herzl . Anteilnahme
b. d . schwer. Verlust mein, innigst¬
geliebt. Mannes Gefr. Karl Kunz
sage ich Vergelts Gott . Be«, Dank
der NSDAP. , den Schwestern des
Res .-Laz. , den Werkkameraden, der
Betriebsführung , H. Pfr . Riehlich, d .
Kirchenchor , der Musikkapelle, der
Feuerwehr , sein. Schulkameraden f.
d. Kranzniederlegungen u . Begleit,
zur letzten Ruhestätte.

In tiefem Schmerz: Brau Berts
Kunz geb . Hitscherich Wwe. und
Kind, sowie alle Angehörige! .

Malsch, 15. September 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme, die uns
anläßl . des Heldentodes uns. lieb.,
einz.» unvergeßl . Sohnes u. Bruders
Gefr. Otto Lang zuteil wurden , so¬
wie für die schönen Blumen- und
Kranzspenden und die Teilnahme
am Trauergottesdienst sagen wir .
unsern herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Karl Heinrich
Lang, Gastwirt zum gold . Stern,
und Anverwandte.

Gagg.-Ottenau , 15. Sept. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die wir beim Heldentode
uns. Heb . Sohnes Oberleutnant Willi
Münster von allen Seiten erfahren
durften , bes . beim Trauer -Gottes¬
dienst durch H. Stadtpf. Brandt ,
sagen wir aufricht . , innigen Dank.

Familie W . Münster u. Angehör.
Baden-Baden» 15. September 1943.

Wltwor mit Geschält , Anf . 60. sucht
kath . Klcht . Haus- u. Geschäftsfrau ,
48—55 3., zweckt Heirat kennenzu¬
lernen . El W 41812 Führer -Verl . Khe .

Arbeiter , 38 3. alt , 170 gr ., dbl .. In
sicherer Stellung , mit schön . Ein¬
kommen , wünscht mit Fräutetn od .
Witwe nrMlKIrvd bekannt zu werden
zwecks spät . Heirat . IS! A 41814
Führer -Verlag Karlsruhe .

sionsber . . sucht sich wieder zu
verh . Witwe od . Frl . . nicht über
50 3„ ohne Anh„ auch vom Lande
angenehm . B 64439 Führer -V. Khe.

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt , '
Einheiraten usw . Frau H. v. Red-
wltz , Karlsruhe . Bismerckstr . 55.

Aufseher a . landw . Gut , Kriegsver¬
sehrt ., Ende 30 3., s . (b . Mädel v .
Lande , od . Kriegswltwe kennenzu¬
lernen zw . spät . Heirat . El RA 4174
Führer -Verlag Rastatt ._

Fräulein , 57 3., statt !. Ersch., sucht
Herrn kennenzulernen zwecks bald .
Heirat . Vermög . vorh . 03 BA 3456
Führer -Verlag Baden -Baden .

Witwer , 60 3., Arbeiter , in sich . Pos .,
sucht bald . Heirat mH lb ., eint .
Frau , auch vom Lande . El erbeten
unt . 40402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , anf . 50, ansehnlich ,
herzensgut , in Kleinstadt I. Schwarz¬
wald , mit neuerbaut , schön , Haus ,lücht . Im Hauthalt , wünscht sich
nrHt liebevoll .. Charakters . Herrn

-- -- - - in gesich . Pos . wieder »zu verhelr .
Techniker , 32/165 , mH Kind, sucht lb . h 42029 Führer -Verlao Karlsruhe

nette Lebensgefährtin zw . bald . »7 i
Heirat . Ernstgem . G3 mH Bild 63475 i *? !),3J üf>0e r, 27 3., gutes Aeuß .,

Junge geb . Dame , 24J., möchte Hefrn
(Witwer mit Kindern ) oute Lebens¬
kameradin werden . E3 D 41865 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

Führer -Verlag Karlsr . Diskr . Ehrens . sportlich , sucht nett . . Heb . Mädel
aus gut . Familie zw . sb . Heirat ken -
nenrulemen . S mit Bild 65768 Füh .
rer -Verlag Karlsruhe .

Gebildete Dame , Mitte 30, sympath . ,
mitteigr . Erschein .. Nichtige Haus-

*
H^ !n

PNSh uhIIVnkI An** 40' mit Grundbet ., Vermög.Mb !Ui« t« m H* rm Nfclv u . gemütl . Hebt», df» t» 1 Eiot>*ir«1.
Kaiterstr ImÄ ^ I BA M55 Führur -Veri _̂ B -Bodun .
ren . tr . Dh» • rfolgruicl »« Ehe-Antjabn . Menn , Jg ., Elekfrom . tr ., 1,72 groB ,- — 8 >. Ffg .. ' getund , tleiß ., *n»l ., joi .Charakter,■auatchitekt , 38 3., »ieft^ rea Auftre¬
ten , strebsam , sehr gute Verhklt -
nl . te , »jeht gebildete Dame zw.
Heirat kennurrzulernen . Nüh . unter
N.K. 976 D E.8 . Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kalaeratf . 104, Ruf 8166, Elng,

tucht lb ., aoilSnctig .,voHwchfk. Miriel v . Lande rwiach .
26—30 3„ zwecks spät . Heirat ken -
nermrlemen . Nur emsigem . EI k .
in Frage urtt. 42401 Führer -V. Khe.

Herren . tr , Die erfolgreiche Ehe- Kriegsversehrter , 24 2., mit Schön
Anbahnung ,

All denj., die uns bei d . Helden¬
tod mein. ib. Sohnes, uns. gut Bru¬
ders , Schwagers, Onkels u . Neffen
Bertold Heitzmann Trost spendeten
und ihre Anteilnahme zum Aus¬
druck brachten , sei hierdurch unser
Dank gesagt . Bes . Dank der Fa.
Wahimann L Ebert , seinen Schul¬
kameraden u. Schulkameradinnen,
sowie dem H . Kurst B. Stirkle für
seine lro. tr , Worte b. Seelenamte.

Jn tiefem Schmerz: Frau Anna
Heitzmann Wwe. geb . Maier ,
sowie alle Anverwandten . -

Baden-Baden, 16. September 1943.

Vielen herzl . Dank all denen, die
uns bei dem schmerzt. Verlust durch
den Heldentod uns. lieben hoff¬
nungsvoll . tt. unvergeßl . Sohnes,
Bruders u . Neffen Grenadier Hans
Schilli ihre Teilnahme erwies , hab.
Herzl . Dank auch der Betriebslühr .
u . Gefolgschaft der Glasplakate -
fabrik Offenburg I. ihre Anteilnahme.

In lief. Leid: Fam. Franz Schilli.
Niederachoplhelm, 17. Sept . 1943.

Für die uns in so überaus reich.
Maß dergebrachte Anteilnahme b.
Heimgang meines lieb. , herzensgut.
Gatten , uns. so treutKsorgiea , un¬
vergeßl . Vaters sagen wir ein aul¬
richtiges Vergelts Gott .

In liefern Schmerz: Frau Anna
Huber geb. Dettweiler , Kinder
und Angehörige.

Ofenburg , 64. September 1943.

Chumikur , Dr . phil . nat .. Ende 40,
stddt . Beamt «. , Mitte 30. Geschäfts¬
inhaber , Mitte 40, Apothakenbuslt -
zur , Ende 40. Facharzt Dr . med .,
Anf. 40, wün . chen wegen berufl .
Inanspr . u . mang . Geleg . durch
mich harmon . Ehe . Verl raut . Zuschr .
erb . Frau A. Glander , Düaaeldorf -
Oberkastel , Pottschließfach 3 (Ehe-
Institut ) . (41248)

heilsfehter , wünscht mit Mädel , 20
bis 24, bekannt zu wenden zw .
Heirat . Bin 1,70 groß , sch !., blond ,bes . Vermög . u . Wohng . Kriegs -
Witwe mit Kind angenehm , cg mit
Bi-kl 41847 führer -Verläg Karlsruhe .

Wahret (beglück Anden 81« durch
unter « vornahm « , ae.lt lehren best -
empfohlen « Vereinigung des Sich-
(ihdent . Aufklärungsschrift u. Hel¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundea ,
Zweigstelle Karlsr .. Rut 8166, Kal-
aeratraBe 104, Eingang Herrenair .

Kriegerwitwe au» gut . Haute , ohne
Anh ., 33 3., ev .

'
. eint . , solid . Wes .,

Aussteuer vorh ., wünscht aulricht ., _
charakterv . Herrn in gut . Position Junger Mann , sporli . gt . Erechefrsg .,
im Alt . bis zu 43 3. zw . Heirat ken - -
nenzulernen . Lelchtkiiegsversehrter
nicht ausgeschlossen . ^ mit Bild
63717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein in den 40er 3., ev ., angen
Aeu6 „ tadelt . Vorgang ., tüchtig Im
Haush ., mit Vermög . , ersehnt Nei¬
gungsehe . mit aufricht . Ib . Herrn ,
mltH. Beamten od . Angestellten
zw . 47—H 3. Auch Witwer angen
£0 63248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Technischer Angestellter , 44 3ah re
sucht Fräulein oder Witwe mit elg .
Heim zweckt Heirat . Bl 63733 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Dame , Jgdl , hübsch « Ersch ., Frohna¬
tur , m . Sinn 1. alles Guteu . Schöne
wünscht m . edeldenk . Herrn v . 40
bis SO 3. bekannt zu werd . zwecks
spät . Heirat . S BA 3423 Führer
Verlag Baden -Baden .

Fräulein , 27 3ahre , mlttl . Gr ., schw .,
kath .. bewand . In allen vorkomm
häusl . Arbeiten , schöne Wäsche -
ausstsuer u . elw . Erspartes vorh .,
wünscht mH Herrn bis zu 40 3ahr .
zw . sp . Heirat In Verbind , zu tre¬
ten . Kriegeversehrter angenehm .
EI mit Bild F 42036 Führer -V. Khe.

Kaufmann , Akademiker , Endlünfzlger ,
anhanglos , repräseotabel , wünscht
Heirat m . Dame , 40« rin. In guten
Verhältnissen . EI BA 127» Führer -
Verlag Baden -Baden .

nicht unverm ., wünscht mit nett .,
lebensfroh . Mädel bis 21 3. Brief¬
wechsel zw . Heirat . Nur emsigem .
H mit Bild 6454« Führer -V. Khe.

Wehret Ihe -Glück lat nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe »eil
Uber 20 3ahren durch untere dis¬
krete verantwortungsbewußt « Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u. von
schlossen . Neutand -Brlef-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

SO-JMrlgef , 1.70 m groß , dunketbld ,
kath ., wünscht mH einem tb . u.
ges . Mädel im Alter v . 22—26 3 .
zw . bald . Heirat bek . zu werden .
Nähe Ottenburg bevorz . Btktzu -
tchr . OF 4413 Führer -Verl . Oftenba .

OUIdunrlng (G . Wagner . München ),
ihter -Verl . Oftertbg

- . tagn
Stuttgart 1/108. SchJleBfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u .- Geburtsdat . erb .

Angestellter , 41/163 , schttc ., leidge¬
prüft , gesch ., gepfi . Aeuflere , wü .
mH Frl . pd . Wwe . enlspr . AHert
zw . spät . Heirat in Verb , zu Iret .
Veracnw . zugesichert , ts mit Bild,
das sot . zurückgeht , 64681 F.-V, Khe.

Akademiker , Dr . phil .. Idealdenkend ,
sucht gleichgei . Lebensgefährtin ,
etwa 18—28 Jahre alt . Näh unt . 173
durch Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme , München 51, Schließfach 37.

«



Amtlich •
Bekanntmachungen

Bruchsal . Amtsgericht . Der verschol¬
lene am 24. Dez . 1667 kt Ham¬
brücken geb ., zuletzt in Imperial
Junctlon . Imperial County Kalifor¬
nien , Nordamerika , wohnhafte Jo¬
hann Kapital Köhler wird für tot
erklärt . Ala Zeitpunkt dea Tode «
wird der J1 . Dez . 1919 nachm . 24
Uhr fgstges teilt . Die Koaten dea
Verfahren « fallen dem Nachlaß zur
laat . Bruc htal , 14. 9. 43 . Amtage r. 3 .

Cttllngen . Da « Schwimm- u . Luftbad
der städt . Badeort »a lt wird am 19«
Sept ., 19 Uhr , außer Betrieb ge «.
Warme Wannen - u . BrauaebMar
werd . bla auf weitere « nicht mehr
abgegeben . Ettkiogen , 17. 9 . ' <3.
Der Bürgermeister .

Bastelt . Petroleumbewlrtachaftung .
Im IV. Vierteljahr 43 und I . Viertel¬
jahr 44 alnd die auagegebenen
Petroleumbezugsauswelse aalten «
der Händler mit folg . Hüchatmen¬
gen Petroleum zu beliefern :

Okt. Nov. Dez. Jan . Febr . Mlrz iosg.
B 1 1 2 2 2 1 1 9 lt .
B 2 2 3 3 3 2 2 1511 .
BZ 4 5 5 3 4 4 27 Lt.
K 6 6 6 6 6 6 34 Lt.
H 7 10 10 10 10 7 34 Lt.
Die Im Hl . Vierteljahr gült . bea .
zur Auagabe gelangten Berechtig .-
Scheine der Serie & dürfen vom
Händler nur bla apät . 30. 9. 43 einge¬
löst werden und verlieren mit die¬
sem Tage ihre Gültigkeit . Für da «
IV. Vierteljahr werden neue Pe-
troteum -Berechtlgungaacheine der
Serie H (gelbe « Papier mit rotem
Aufdruck ) ausgegeben . Rastatt , 15.
Sept . 1943. Die Landräte der Kreise
Raatatt und Bühl — Wirtschaftlern !
— Treibstoffstelle — .

Gernsbach . Wasserxlnselniug dar
sstadt Gernsbach sowie des Stadt¬
teils Scheuern Im Rathaus , Zlm . 14,
21. Sept . bla elnschl . 24. Sept .. Je¬
weils 8—12.30 und 14—17.30 Uhr.
Nicht rechtz . Bez. wird mit einer
Mahngebühr von —.50 XX zuaätzl .
kassiert . Gernsbach , 14. Sept . 1943.
Der Bürgermeister .

Radaw -Sadea . Petroleumbewirtschaf -
lang . Die Petroleumbezugaauawelae
sind Im Winterhalbjahr 1943/44 In
den nachstehend genannt . Monats -
hdchatmengen zu beliefern (Liter) :

Okt . Nov . Dez . Jan . Febr . März
Bll 2 2 2 1 1
B 2 2 3 3 3 2 2
B 3 4 5 5 5 4 4
K 4 6 6 6 6 6
H 7 10 10 10 10 7
Baden -Baden . 16. September 1943.
Städt . Wirtschaftsamt .

■Imheim . Erfassung von Angehär .
dea Geburtsjahre . 1923 der welbl .
Jugend für den Relchsarbeltadlenal .
Auf die am schwarzen Brett fm Rat¬
haus angeschl . Bekanntmachung des
landrat « in Bühl Uber die Erfassung
des Geburtsjahrg . 1925, 20. und 21 .
Sept . vorm . 8- 42 Uhr u . 14—17 Uhr
beim RAD .-Meldeamt 136 In Rastatt ,Schloß , linker Flügel , wird noch¬
mals hinge wiesen .Vorherbst . Der allg . Herbst für die
Müller -ThurgaihReben Ist auf 24.
Sept . festgesetzt . Der Bürgarmstr .

Lahr. Anträge auf Instandsetzungvon Hauptabsperrventilen (Haupthah¬
nen dar Wasserleitung ) sind bis
spät . 15. Okt . schrlftl . « inzureichen .
Für nach diesem Zeitpunkt bean¬
tragte u . vorzunehmende Instand -
setzungsarb , werden nicht nur die
normalen Instandsetzungskosten be¬
rechnet , sondern noch der Lohn-
aufwartd für Ansagen , das Abstel¬
len und . Wiederöflnen der Schieber
In der Hauptleitung . Stadtwerke
Lahr (Schwarzwald ) , Abt . Wasserw .

Handelsregister
• Uhl . Handeisregistereintrag A 111
zu OZ. 56 „ Firma August Schwei -
rer , Stumpenspezialfabriken Bühl " :
Frl . Elisabeth Heury in Bühl ist Ein¬
zelprokura orieilt . Bühl, 11. 9. 43 .
Amtsgericht ._

Ste llan - Angebot a
Jurist als Personalsachbearbelter

(elnschl . Notdienstverordnung ) u .
Untersuchungsrichter von Pollzei -
tormatlon qes . (Südwestdeutsch¬
lend .) AusHihrl . Bew . bis 29. 9. 43
unter J 42368 Führer -Verlag Khe

Befrlebalngenleur f . spanabhebende
Fertigung , linkäufer für metallver -
arbelt . Betrieb mit Erfahr . Im Ein¬
kauf von Stahl , Matatlen , Werkzeu¬
gen und Betriebsmitteln gesucht .
Bewerb , mit Lichtbild , Zeugnisab¬
schrift ., Angabe der Gehaltsanspr .und des frühestmögl . Elntr. unter
42553 Führer -Verlag Karlsruhe ,

^ ersuchsingenleur , Versuchsfahrer ,Versuchsmonteur für unseren Gas¬
erzeuger -Versuchsstand gesucht .Wir legen Wert auf selbstärvd .. er¬
fahrene Mitarbeiter . Es handelt
»ich um eine ausbaufäh . Stellung ,welche Jedoch gediegene Kennt¬
nisse voraussetzt . E V 42078 Füh -
ror -Vorlag .Karlsruhe ._ _6 Techniker tür Arbeitsplanung und
Vorbereit , m . Refakenntn ., 1 techn .Zeichner ( in) . 4 Stenotypistinnen z.sof . Elntr. ges . Bew . mit Ang . des
Elntr. u . Gehalt,ansprüch « unter
T 42363 Führer -Verlag Karlsruhe ,

htenxbuchhalter als Bürovorstand —
Prokurist von Gro &unternehmao f .
sofort od . spBter gesucht . Zlelbew .und über dem Durchschnitt steh .
Herren wollen Angebote mit Ge¬
haltsanspr . u . Llchtb . uni . B 42065
an -Führer -Verl . Karlsruhe einreich .

Buchhalter ( ln ) , Kriegsversehrter en¬
gen . . mit kaufm . Begab , u . selbst .
Initiative für ein wichtiges Wer¬
bung «- u . Aufklärungsuntemehmen
für den Geiamtbez . Süd -West . Sitz
Kaiserslautem , ges . Elntr. sof . od .
bis spätest . Anf . Okt . ES mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . Gehaltsanspr . erbet , an : Deut¬
sche Landwerbung - GmbH ., Außen¬
stelle Süd - Wert . Kaiserslautern ,MoltkestraBe 42;

Betrtebskaufmann mit technisch . Ver¬
ständnis u . organisatorischer Ver¬
anlagung für Inter es «. Aufgaben
zur Ueberwachung des betrieb¬
lichen Kostenwesens von Metall¬
warenfabrik Im Elsaß sof . ges . Be -
werb ; uni . 42556 Führer -Verl . Khe.

Betriebsleiter , technischer , erfahren .,
für Ausbau und Leitung , für Schot -
terwerkselnsatz In der Ukraine ge¬
sucht . Bewerbungen an Gebr . Te-
ferenz , Heidelberg .

Kassierer , gewissenhaft ., für eine
Dienststelle der Reichel eltursg der
NSDAP, tn der Westmark alsbald
ges . Mit dieser Stellung Ist auch
die Tätigkeit als Zentral reglstra -
tor verbunden . Nur erstkl . Kraft
mit sorgt . Arbeitsweise u . Orga¬
nisationstalent mochte Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl . u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1193 an Ala,Mannheim , einreichen .

Größerer Industriebetrieb In MIMel -
baden sucht auf sofort :
1 Sachbearbeiter für Materialwirt¬
schaft . mit Kenntnissen auf dem
Gebiet der Materialbereitstellung
für die Serienfertigung .
1 Sachbearbeiter für Betriebsab¬
rechnung . der die neuzeitliche Ko -
»tenabrechnung, -die Nachrechnung
und Zeitverrechnung beherrscht ,
t Sachbearbeiter für Lohnabrech¬
nung mH großer Erfahrung ln der
Gruppen -Akkordverrechnung .Bewerb , m. d . Ubl . Unterlagen zu
richten unt , 42346 Führer -V« N. Khe

Seiriebt -Ilektro -Melster , erfahrener
(Kriegsversehrter angenehm ) von
Fabrik , ehern . Erzeugnisse , Nähe
Karlsruhe , zum sofort . Eintritt ges .
OB » 4207$ FUhrer-Verteg Karlsruhe.

letrtebsichloiser . Wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird elngest . Kathreiner GmbH .,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Helles für Zentralheiz . (2 Häuser) in
der Weifenstraße gesucht . E an
Bohner , Khe .. Maxaustr .20. Ruf 8442 .

Kreflfahrer für 2'/t Ford B B. (Treib¬
gas ) gesucht . Kriegsversehrter .
Mainzer . Knielingen . Unterestr . 10:

Gärtner , selbst ., od . Gärtnerin , für
Gemüse - u . Ziergarten , für Erho¬
lungsheim In Baden -Baden ges .
Jahressfellung . E 42581 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Werkküchenlalter , elnwandfr . Cha¬
rakter . tücht . u. erfahr , tn seinem
Fach , tür die Leitung uns . Werks¬
küche (elnschl . Kantine ) mit Ge¬
meinschaftsverpflegung , zum als¬
baldig . Eintritt gesucht . GrUndl .
Kenntnisse auf dem Gebiet der
Gemeinschaftsverpflegung u . die
Fähigkeit , neben dem eingearbei¬
teten Koch tür eine abwechs¬
lungsreiche . scnmackhafte Kost zu
sorgen , erfordert . E mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr .
erbeten an die MAGGI Gesellsch ,
m . b . H„ Singen (Hohentwiel ) .

PScMur( ln ) für d . rwueinzurlchtonde
Erfrischui>gsar >s1aH d « r Reichspost -
direktion Kt>e ., Bd ., EttHnaertor -
platz 2, ges . S mit Zeugn . an die
Reichspottdlreklion Khe ., Bd . Näh .
Ausk . Zimmer 327 oder Ruf 0670
NedenantcKluß 109. (41678)

Lagenrerwaltei für die umfangreich ,
Läger einer Metallwarenfabrik Im
Elsaß sofort gesucht . Energie und
organisat . Veranlagung unertäßi .
Bew . urvt. 042555 Führer -Verl . Khe.

Lagerist , selbständig u . verantwor -
Hmgsvoll arbeitervd , für das Stahl¬
lager eine » Werket der Metall¬
industrie ges . E1I-G3 erbet , urrter
1 42625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerist u. Lagerarbeiter zum sof .
Eintritt gesucht . Leopold Fleblg ,
Großhandl ., Karlsruhe , Adlarstr . 24.

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
der ReIcGeltung der NSDAP. In
der Westmark werden dring , ges .
1 gewissenhaft ., Umsicht , u. ver -
traue nswürd . Lagerarbeiter f. Le-
bensmittelnvagazine und t welbl .
Wilfskreft , nicht unter 20 J ., mit
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbeiten .
Bewerb , mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
M. 1197 an Ala , Mannheim .

Mann od . Frau , auch Rentner , tür
leichtere Lagerarbeiten usw . in
Daueibeschättigung sof . gesucht .
Bauet . Karlsruhe . Adlarstr . 33 .

Wöchter , welche nachts die Wache
übernehmen können , zum baldigen
Itntr . ges . Bl 64609 Führ .-Verl . Khe.

Pensionäre , Beniner , Rentenemplin -
ger sowie sonstige 1. Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesupht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserskaße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Kechlehrling (männl. od . weiblich ),
Servierlehrling (männl . od . wgibl .) ,
zum sofort . Eintritt od . für April
1944 von Waldhotel „ Der Selighof "
Baden -Baden gesucht .

tchlosserlehrllng wird sofort oder
später eingestellt . Gebr . Häfele ,
Karlsruhe , Luis enstr . 14.

tchrelner -lehrllng gesucht . »Mörsch
bei Karlsruhe . Schützenstr . 3 .

Sekretärin , gewandte , 2 JUrtg. Steno¬
typistinnen , 1 Buchhatterin von In -
dustrle -Organtsatlon (Wirtschafts¬
gruppe ) für Geich .-Stetle B.-Oos
zum 1. Okt . ges . Bew . unt . BA 3471
Führer -Verlag Baden -Baden .

Bilanzbuchhalterin . Für eine Dienet-
»teil * der Refchttoit . der NSDAP .
In der Wwtfcmarlc wird eine Bllanz-
bochharterin zum eotort . Antr . gei .
Verlangt wird »loh . Arbeiten auf
dem Gebiet der Abschlußtechnik ,
Kontenrahmen usw . Bewerb , mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften unter F. 1191
an Ala , Mannheim .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP, in der
Westmark wird zur Unterstützung
der Blianzbuchhelterin eine weibf .
Kraft mit guter Allgemeinbildung ,
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine , zum alsbald . Eintr. ges .Bewerb , m . Llchtb ., handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . ^ unter
G . 1192 an Ala , Mannheim .

Kontoristin In Dauerst , für alle vor¬
kommenden BUroarb ., mögl . mit
Erfahrungen In Durchschrelbe -Bueh-
haltuog , zum baldmögl . Elntr. ges .
81 64&9 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , Maschinenactireibe -
rlnnen , Kontoristinnen f . gute , ent¬
wicklungsfähige Pos . nach Ober¬
donau , Schlesien , Sachsen , Wesf -

. mark , Mitteldeutschland , Berlin od .
Osten sof . od . später ges . Bewer¬
bungen mit Lebensl ., Zeugnisab¬
schrift, , Llchtb .. Gehaltsford . u . An¬
gabe des frühest . Dienstantrittster¬
mins sind unter Kenn- Nr . B 380 (un¬
bedingt anzugeben ) zu richten an
Annoncen -Expeditton Ed . Rocklage ,
Berlin W 30, Ansbacher Straße 28.

Industriewerk In Württemberg sucht
und stellt sofort ein : technische
Rechnerinnen tür unsere wissen¬
schaftlichen Büros , vollwertige
Stenotypistinnen mit langjähriger
Berufserfahrung . Bewerbungen er¬
beten unter „ A F 2643" an Führer -
Verlag Karlsruhe .

tervUrfräuletn zur Aushilfe 3 Wo¬
chen gesucht . Caf6 Leinweber ,

Köchln oder Frau , dl« schwäbisch
kochen kann , für kleinen Land¬
haushalt bol Nürnberg für Kriegs¬
zeh oder dauernd , mögl . sofort
ges . Bewerbungen erbeten unter
N 1363 durch Anzelgenmiftter Carl
Gösswein , Nürnberg I, Schließt . 50.

Köchin oder Beiköchin sowie JUng .
Bedienung , dl« noch etwas Haus -
arbeit mitübemimmt , ln Dauerst ,
gesucht . Gaststätte zur Zauber¬
flöte . Offenburg .

Frau für Kochen u . Haush. tägl . 4—6
Stund , in traue « los . Hausiwrit ges .
A. Amolsch , Khe ., Klauprechtsfr .17.

Haushälterin für frauenlos . Haushalt
für sof . gesucht . ES an Karl Knab .
Bühl. Rheinstraße 22.

Haushälterin nach Karlsruhe In kl .
frauenlos . Haushalt gesucht . Bl mit
Lichtbild u : Gehaltsanspr . u . 64524
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin sucht äff . aM« inst . Herr
a . 1. 10. o . sp . E m . Gehaltsanspr .
unt . BA 5485 Führ.-Verl . B.-Baden .

Wirtschafterin« tüchtige , mit Koch-
kenntn ., für Vlllenhaush . für »of .
ges . Anruf erbet . B.-Baden Nr . 61.

Hausgehilfin sofort nach Fr« lburg/B„
ges . In Einfamilienhaus half . Perf .
Köchin bevorz ., da Ehefrau häufig
verreist ist . E an Frau E. K„ Frei¬
burg I. B„ Relsonbergwvg 4 .

Hausgehilfin od . Pflichtjahrmädchen
in Einfamilienhaus sobald als mög¬
lich ges . Genehmig , d . Arbeits¬
amtes vorhanden . E RA 4262 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Hausgehilfin « tücht ., sof . ges . Kon dH .
Th. Markert , KeW -Straßburg .

Hausgehilfin , Pflichljahrmädchen od .
Haushaltil «hriing dring , nach B.-
Baden zu Farn. m . 2jähr . u . zu er¬
wart . Kind ges . Genehmigt d . Ar¬
beitsamtes vorhanden , E BA 5460
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausgehilfin od . Stundenfrau noch
Herrenalb gesucht . E 64624 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverl . . In Dauerst«» ,
sofort gesucht . Urnau , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 59, h .

Hausgehilfin für sof . od . spät , ges ..
Wegen Verheiratung meines jetzig .
Mädch . E BA 5457 Ahr .-V. B.-Baden .

Frau od . Mädol 2mal wöcMI . vorm,
gws . Nur vorm . KKo., Haydrvpl.5, H.

Frau tägl . oinigo Stunden gesucht .
Häusormann , Khe .. Aug .-Dürr-Str . 7.

ttundonhllfe « zuverl ., für wöchonM.
2—3mal ges . bei borutst . Ehepaar
In Haush . 0 64938 . Führ .-Verl . Khe.

Hille für Haush. 5mal wöchentl . vor-
mittags ges . Nähe Langemarckpl .
E 64955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reinemachefrau für tägl . 1—2 Stund,
ges . Berliner Verein , Krankenver¬
sicherung , Khe .. Kalserstr . 201.

Putzfrau 2mal wöchentl . 2—3 Stund,
gesucht . B 64786 Führer -Verl . Khe.

Putzfrau, Weht ., zuverl . , für Dauer-
beschatt gesucht . Gauwirtschafts¬
kammer Oberrhein , Kammerbezirk
Karlsruhe , Karlsfraße 10.

Putzfrau für uns . Büro räume gesucht .
Ermurl-Händlerverelnigung e . V.,
Karlsruhe . Kaiserstraße 215.

Stellen - Gesuch .e

Buchhaltungsletter , Inf . bes . Umst.
gebe Ich meine seifest . Tätigkeit
als Buchprüfer auf . u . steife um¬
fang r. Kemfn . Im gesamt , neuzeitl .
Rechnungswesen , Steuerfragen ,
Kostenrechng ., Organisation usw .
Industrie - od . Großhandel »untern .
Süddeutsch ! , z . Verf . E en Ala
Anzeigen 521. Straßburg/El «.

Bllenzbuchhalter sucht Stelle auf sof .
od . später . E en Ata Anzeigen
515. ,Straßburg/Els .

Buchhalter sucht Beschäftig ., Buch *
führungen usw . Bl 64584 Führer -
Verleg Karlsruhe .

• aukaufmann, ält ., verh ., mit techn .
Kenntnissen u . vieiseit . Bau- und
Baustofferfahrung, \ u . a . jahrelang
ln Baubüro der Großindustrie , z . Z.
als Material -, Geräteverwatter und
Einkäufer tätig , sucht sofort ent¬
sprechenden Wirkungskreis . E Ke
4134 Führer -Verlag Kehl .

Kaufmann, Icrlegsversahrt , sucht Ver¬
tretung in nur gan -gb . Artikel für
den Bez. Karlsruhe . Fabriknieder -
lege od . Auslieferungslager erw .
Tel . u . Lager vorhanden . Bl 64946
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, erste Kraft , lang ] . In leh .
Stellung , techn . Kenntnisse , ziel¬
bewußt , zuverl . . put . Auffassungs¬
gabe , Verhandlungen « « ., sucht
verantwortungsv . Wirkungskreis .
E 64830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, tücht .. In allen Sparten
vertraut , gewandt Im Verkehr , bi¬
lanzsicher u . Korrespondent , sucht
Stellung als /WeilungsleHer od .
ähnl . El mH Angab . des Aufgaben¬
kreis . erb . u . 64503 Führ.-Verl . Khe.

Kaufm . mh gr . Kondenkr. s . Vertr. in
Gebr .-Arttk . E 64971 Führ .-V. KAp .

Reglstr .-Angest . s . Stell« In Registr .,
Kartei , Statist .. Schreibart ).. Auf¬
sicht usw . E 64618 Führer -Verl . Khe.

Sprechstundenhilfe sucht Tätigtet !
im Heilberuf . El 64493 Führer -Ver-
lag Karlsruhe . _ _

Klnderschwesfer , zuverl ., sucht Stelle
halbtags , El 64644 Führer -Varl , Khe.

Säugt .- u. Klnderschwesfer s . Stelle
als Wochenptlegerin I. Süddeutsch¬
land , ab 15. Sept . oder 1. Okt .
Bl BA 1296 Führer -Verl , B.-Baden .

Frau , Jg „ sucht Hafbtagsstelle als
techn . Assistentin . EI BA 1299 Füh-
rer -Verlag Baden -Baden

Friseuse sucht angenehme Dauerst .
E Ge 1403 Führer -Verl . Gernsbach .

Verkäuferin (WIw ), mit gut . Hand¬
schrift , sucht Stellung . E 64781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , Jung , gewandt , sucht so¬
fort Stelle in gutem Caf6 . Bl 64440
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Witwe , geb , 40erln, symp . Wesen ,
möchte frauenl . Haush . führen (a .
ausw .) . Bl 64478 Führer -Verl . Khe.

Freu, 48 J„ sucht Stelle In frauenlos .
Haushalt . Bl 64634 Führer -Verl . Khe.

Haushaltungsstelle I. einige Monate
in Umgeb . Karlsruhe bei gt . Farn,
m . gt . Behandler , u . Fam .-Anschl .
gesucht . Bl 64927 Führer -Verl . Khe.

Mädel , Jg ., 18. J . alt , sucht Haui -
praktlkifm f. Vs Jahr in Haus mit
4—5 Kindern In B.-Baden od . Umg .
BI BA 3462 Führer -Verlag B.-Baden .

Herr , 52 J . . bewand , in Lohnbuch
halt ., Reglstrat . . In der Betreuung
u . allen vorkomm . Arbeiten , sucht
Stelle als Lagerführer od . Koch f.
Fremdarbeh .. Lohnbuchhalt ., mögt .
Baubüro . Bl H 42278 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Kreit . Für eine Dienststelle der
Relchsleitiing der NSDAP , wird
vertretungsw . für den Einkäufer
« Ine sehr tücht . welbl . Kraft mit
guter Allgemeinbildung , Kennte .
In Stenografie u . Schrelbmasch .,
sofort ges . Bewerb , mit Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl ., Zeugnisab -

jehr . u. 3. 1194 an «Ala , Mannheim .
Assistentin , techn ., Chemotechnike¬

rin , Versuchstechnikffrln . evtl , auch
Gärtnerin oder ä ., mit Kersntn. in
allg . laboratoriumsarbetten oder
Im gärtn . oder tandw . Versuchs -
wesen , für des blolog .-botan . La¬
boratorium ein . Firma der ehern .
Großlnd . für sof . ges . Vorkennth .
in biolog . Arbeit , nicht erfordert . ,
da Einarb . mögt . Ausführl . schrlftl .
E unter 42367 Führer -Verlag Khe.

Telefonistin . Für eine Dienststelle
der Reichsteltung der NSDAP . In
der West mark wird eine gew . u.
Umsicht . Telefonistin für die Tele¬
fon - u . Rundfunkzentrale gesucht .
Bewerb , mit Llchtb . . handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
L. 1196 an Ala , Mannheim .

Halbtagskraft Für meine Im Ettlin-
ger Schloß eingestellte Kraftfahr -
zeughauptkertei gewandte . Heiß .
Halbtagskraft ges . Stenographie
u . Maschinenschreiben nicht erfor¬
derlich . Persönl . Vorst , od . schrlftl .
Bew . an Minister des Innern —
Bevollmächtigter tür den Nahver¬
kehr . zugleich für den Chef der
Zlvliverwaltg ., Khe ., Moltkesli .jl b

Agentin gesucht zur Uebernahme
einer Großwäscherei — Färberei -
Agentur . Bestehender Laden . Si¬
cherheit erwünscht . IS 42366 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe

Frau , ruhige , als Anlernling Im Vor¬
führraum . Raki . u . Versand vön
Lichtspielhaus Bühl zum sof . Elntr.
gesucht . Bl an Lichtspielhaus Bühl.

Kinder- u. Säugl . -Pllegerln , erfahr,
u. zuverl . , zu 5 Kindern baldigst
nach B.-Baden ges . Arbhltsemtl .
genehm . Stellung . BI BA 347D Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden ,

Bedienung , die etwas Hausarbeit
mitUbemlmmt , sof . in d . Schwarz¬
wald gesucht . Bl B 47595 Führer -
Verleg Karlsruhe,

Mann, 20 J„ sucht pass . Wirkungs¬
kreis (Bank , Industrie , Handel u .
Behörde ) . E 64737 Führ.-Verl . Khe.

Mann, jg ., sucht Schreibm .-Beschält .,
auch für Telefon -Zentrale . Bl 64719
Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellter , kaufm.. mit gut . Hand¬
schrift . sucht als Nebenbeschättlg .
schriftliche Heimarbeit . E 64642
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkmeister ( Refamann) . 42 J. . mit
langjähr . Erfahrung Im Maschinen -
u . Apparatebau , sucht nach Ab¬
schluß einer betrtebstechn . 4-Se-
roester -Lehrge -meinschaft und der
»taatl . Leistungsprüfung passende
Stellung . Fritz Peter , Hannover -
Döhren , Am Lindenhofe 23 A .

Gbergärtner , verheiratet , mit Spe -
zialkenntn . Im Gemüsebau , sucht
setbsttfnd . leit . Pos . in Werks - od .
Privatgärtnerei . Gute Wohnung
nach Einarbeitung Bedingung .
B ) 42575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer, holländisch ., sucht Stelle .
E 42343 FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Kontoristin, 22 J.. gute Stenotypistin ,
auch in Buchf. gut bewand . , sucht
auf 1. 10. evtl . spät , engen . Stelle .
E 64495 FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Kontoristin übernimmt Heimarbeit —
Maschine vorhanden . IS 64619 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt In Maseh .-
Schrelben u . Steno , selbst ., sucht
sich zu verändern als Sekretärin
In Hotel od . Sanatorium 1. Schwzw .
0 64531 FUhrer-Veriag Karlsruhe .

BUrostsll« sof . gesucht . Kenntn. in
Maschinenschreiben vorhanden ,
B 64529 FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Freu, zuverl ., Jg ., sucht 1. Büro Halb¬
tagsbeschäftigung tür 1. 10. 1943.
E 64662 Fühner-Verjag Karlsruhe .

Abendbeschäftigung a . Buchhalterin
od . Stenotypistin In Rastatt ges .
E RA 4256 FUhrer-Veriag Rastatt .

ArxLhllle, kaufm, prakt., sucht sich
zu verändern . E K 42561 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arzthllfe , kaufm. prakt .. z . 1 . Aus¬
bildung Lehranstalt Dr . Nltsch ,
sucht auf 15. Oktober Stalle .
0 6442J Führer -Verlag - Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh'
. , mit Gummi¬

bereifung gesucht . El 64029 Führer -

Krankenpflegerin sucht Siehe zu
ptlegebedürft . Dame oder Herrn .
E 44926 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenverwalterln (Größte , etc .) firm
In all . vork . Arb ., Einkauf Abrechn ,
m. d . E.A. etc ., sucht sich ab 15.
11. 43 (nur Khe . od . Vorort ) zu ver¬
ändern . E 64942 Führer -Verl . Khe .

Witwe , 43 J. ah , im Wirtsbetrieb be¬
wand . , sucht Betätig , am Büfett
oder ähnl . Posten . Bl 64777 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ._

Fräulein, gut aus eh ., sucht Arbeit
am Büfett . Kurort bevorzugt .E 64559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle als Haushähe -
iln . E OF 4520 Führ .-Verl . Offenburg .

Frau, geb ., 44 J., mit 6J. 7g ., lieb .
Wesen , unabh ., s . pass . Wlrk .-Krei»
I. frauenl . Haush . E 64674 F.-V. Khe .

Verkäufe
Persianermantel , Gr. 44, 3000 XX, zu

vork . E 64750 Führer -Verlag Khe.
«araDumit , weinrot , zu Jin zu
Khe, , Ktonenrtr , 46, Riedle .

Cutaway -Ansug , mittl . Gr ., 6o XX ,
2 Zylinderhute 6 u . 8 XX, zu verk .
Karlsruhe . Augustastr . 2, II . links .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm, Möbel , Betten . Gar¬
dinen , Teppiche . Spezialgeschäft
In Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kalserstr . 86. — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus -
wärt « zur Zeh nicht möglich .

Kinder« od . Sportwagen zu kaufen
gesucht . B AC 3853 Führer -Agen¬
tur Achern .

Harran- ed . Damenrad sowie Reh-
od . Marschsfleiel , Gr . 42/43 , ges .
E 63999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Fehrrad oh . Bereif , gesucht .
B 63799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erh .« dring , ges . Hlnden-
burgstraße 75. Ruf 3070 Karlsruhe .

Radio, möglichst Volksempfänger ,
gesucht . B 63796 Führer -Verl , Khe.

Ziehharmonika mit Kasten ges . B BR
3793 Führer -Verlag Bruchsal .

Leica oder Kodak gesucht . Höfle ,
Lörrach 3. Ad .-Hltler -Str . 355 .

Schreibmaschine , gut erh .. gesucht .
E 64101 Führer -Vertag Karlsruhe .

Bücher, französische , neue oder ge¬
brauchte . gesucht . Schrlftl . B an
Alfred Michel b . Frau Weisser ,
Adlerstraße 43. Karlsruhe .

ObstmUhle f . Kraftbetrieb , Futter-
schneidmaschlne . Höckselmasch . f.
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht .
B 41806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Obslpresse , gebr ., gut erh ., zu kf .
ges . E 41790 Führer -Vertrlebs¬
slelle Oberacker . Kr . Bruchsal .

Faß . 150—200 Liter , gesucht . E 63994
FUhrer-Veriag Karlsruhe .

2 Mostfässer (200 Liter) zu kf . ges .
B 64137 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Moslfässer bis zu 200 Liter ges .
E 41890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfässer , 100—250 Ltr. Inh . , ges .
B 63762 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Weinfässer mit Türehen, neu od .
g . erh ., 30 u . 120 Liter , gesucht .
Gaggenau . Adoif -Hitler -Str . 177.

Kreutständer , 1— I1/* Zentner fass .,
gesucht . B 64093 Führer -Verl . Khe.

Handwagen zu kaufen gesucht . B
64086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , kl . od . Pnhechenwa-
gen für Etnspärmer -Kufyfuhrwerk ,
10—12 Ztr . Tragkraft , gesucht .
E 41539 FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Tausch
Kleid , schw ., Gr . 44, geg . Damen¬

rad , bereift , zu tauschen gesucht .
B 63939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schwarz ., od . D.-Mantel ges .
Geboten gute Herrenuhr . o 63979
Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Kleld, eieg ., braun, Gr. 40 geb .
Korbkinderwagen mit Korbdach
ges . Khe .-Rüppurr , Hegaustr . 5.

D.-Pullover , Gr . 42 (Haodarb ), geb .
Ges . gut erh .* Kfnderschirm , Ped¬
digrohr -Kinderwagen , beste Aus¬
führ ., «ehr gut erhalt ., geboten .
Gesucht mod . groß . Puppenwag .
(Peddigrohr - oder Kastenwagen ) .
E 63515 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen , 2 Röste mit Wollaufl .,
150 XX, zu verkaufen . E 64898 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , PI., VX3XX, gr . Flurgarderobe
40 XX , MetalKUster , 5« ., 45 XX ,
Karlottelkisfs 8 XX . Khe ., Uhland -
str . 44, II ., r., anzuseh . 9—11 Uhr.

Wirtschattsherd , komb ., (Röder ) zü
verkaufen . 400 XX . Kühn, Karlsruhe
Sofienstraße 209. _

Briefmarken, Ah - Europa - Faksimile¬
sammlung , verkauft od . tauscht für
700 XX . E an Hans Christmann ,
München 12, Nebelhomsfr . 45.

Skunkspelz 100 XX , Hüftgürtel , gut
erh ., 14 XX , zu verk . od . Tausch
gag . Unterwäsche -Garnhuren , Gr.
42. E 44044 Führer -Verl . Karlsruhe .

Walzanschlellapparat zu verkaufen
Mörsch bei Khe .. Schützenstr . 3.

WelnlaB , 150 Ltr ., 30 XX , u. 195 Ltr .,
40 XX , Weinzuber . 400 ltr . , 40 XX ,
gut erhallen , zu verkauf . Bruchsal .
Kugel weg 14. (3814)

Stroh in gröB . Mengen sof . abzug .
Emil Grethel & Co ., G . m . b . H-,
BUhl/Baden . (42333)

Kaufgesuche
Brautkleid , eleg ^ swß ., (Spitzenkleid

bevorz .) , Gr . 42, gesucht , evtl , mit
langem Schleier . E 43940 Führer -
Verlaq . Karlsruhe oder Ruf 4448 .

Brautkleid , weiß , Gr . 42/44 , « leg .,
Schuhe , Gr , 37, gesucht . E B 41889
Führer -Verlag Karlsruhe .

■rautausstattung , kompl ., Gr . 40—42,
gesucht . E B 41824 Führer -V, Khe.

D.-Weste . Gr . 42. D.-Mantel . Gr . 44,
alles gut erh .. gesucht . E 42046
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , Gr . 44/46 , gesucht , E 63995
Führer -Verlag Karlsruhe .

b .-Wintermantel , Gr 42] güf erh .,
gesucht . E 64159 Führer -Verl , Khe,

D.-Wlntermanlel , gut erh ., Gr 44/46 ,
ge s , E 65721 Führer -Verlag Khe.

Damenwlntermanlel , gut erh ., ges .,
Gr . 42/44 . schlank . E W 42021 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

W .-Mantel , gut erhallen , tür 4Jähr .
Mädch . ges . E 63892 Führ .-V, Khe.

Anzug , gut erh . , mittl . Gr . ges . bei
Barzahlung . E 41828 Führer -V. Khe ,

Anzug, Gr 46, schlank , gesucht . E
64027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Mantel für Siähr . Jungen
sowie Mantel für 7Jähr . Jungen
gesucht . E mit Preis 63984 FUhrer-
Veriag Karlsruhe ,_

Kommuntonanzug tür lOJähr. Jungen
ges . E 41795 Führer -Vertriebsstelle
Neudorf .

Windbluse , Größe 42—44, gesucht
E 44045 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Uebeigangsmanlel , Gr . 1,72 ,
schlank , gut erh . . gesucht . E 64138
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrsllefel , Gr . 38—39, gesucht .
E <95894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kickschuhe , Nr. 44 * ges . Kurf Kohl¬
becker . Malsch . A .-Hltlerstr , 12

Wehnzimmerkredenz od . Büfett , wenn
mögt , auch Wohnzimmerteppich v.
Kriegsversehrt , gesucht . E B 3763
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Klelderschrank , gut erh ., gesucht .
Frau Hilde Doll , Sasbachwalden
über Achetn . Werth 133a .

Klelderschrank u. Nachttisch , gut er¬
halt . ges . E B 41797 FUhrer-Ver-
triebsstelle Neudorf .

Belt , gut erh .. kompl .. mh Matratze
u . Patentrost zu kaufen ges . E an
Gasthaus z . Ochsen . Neibshelm .

Bettrost , einzelner , 90/190 , gebr ., z.
kf . ges . E 42810 Führer -Verl . Khe.

2 Palenträste m . steil . Matratzen ,
1,90 lang , 90 br ., 4 Kissen , 2 Deck¬
betten , Kuchenbüfett , Zimmerbül .,elektr . Bügeleisen mit Schnur , 220
Volt , gesucht . E P 42006 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , 70X140 cm , kompl . od .
mit Matratze , gu erh . ges . E mit
Preisattg . 43891 FUhrer-Vert . Khe.

Lieg esfuhl , gut erh .. für Schwerkran -
ke » gesucht . E 44035 Fühfc -V. Khe.

2 Teppiche zu kauf , gesucht , Georg
Llnqenbrlnk , Gernsbach .

Oien , kl ., gesucht . Karlsruhe. Geriet ,Uhlandslraße 15. (64087)
Zimmerofen , gut erh ., ges . Emil Beck,Gernsbach , Amtsslr . 1, (1590)
Kohlenherd , gut erh .. ges . Mütter,Rltterslr . 27. II . , Karlsruhe .
Gasherd mh Backofen , gut erhalt .,

Chaiselongue , gut erh ., zu kaufen
gesucht . EI AC 3851 FUhrer-Agen -
tur Achern , _

Slko -Schnellkochtopf ges . E 64032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen , sehr gut
erh ., dringend zu kaufen gesucht .
E 65996 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillings -Sportwegen , gut erh ., drin¬
gend gesucht . 0 Z 41059 F.-V. Khe,

H.. od . D.-Fahrrad gegen Fofößppa -
rat zu tauschen . E 64058 FUhrer-
Verleg Karlsruhe .

Maulwurfmantel (Häng .) , Gr . 44 , geg .
schwarz , od . duokl . Pelzmantel zu
tausch , ges . B 63989 Führ .-V. Khe .

Silberfuchs , klein . Stück , gegen
größeren zu tauschen gesucht .
E 63968 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrnd, gut ., geg . Saxonefta zu
tauschen . B 64060 Führ.-Verl . Khe.

H.-Fahrrad, gut erhall , geg . eben -
solch . D.-Fahrrad zu . tausch , ges .
E 64034 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr, u . 2 d . Wahl, geb .
Gesucht Fahrradbereifung . E 63988
FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Bügeleisen , 120 V geb . Ges . 220 V.
B 64024 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 220 V., geg . 110 V. zu
tausch . E 43970 Führer -Verl . Khe .

BUroschretbmeschtne geg . 2 Wohn-
zimmer -Sessel zu tauschen ges .
B 64041 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
DKW. od . ähnl . Kleinauto , ln gutem

Zustand , bereift , zu kauf , gesucht .
Autohaus Dilzer . Khe .,Amalienstr .7.

Moderne Personenwagen In- u. aus¬
ländische Fabrikate bis 5 Ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge¬
brauchtwagen Kurfürstendamm 156,Berlin -Halensee , Ruf 97 54 12.

Pers .-Kraftwagen Opel Kadett oder
ähnl . Wagen . Friedrichs Tabellen¬
buch Nr. 1, für Metallgewerbe ges .
Angebote tan Postfach 1 Stein
über Pforzheim . (42769)

Wir kauten und vnrknufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Le ab Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus . Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Frhz Opel GmbH .
Khe ., Amallenstr . 55/57 . Ruf 7329.

Einachser od . Zweiachser ETaatlc -
Drytergestell od . Zweiachser , kom¬
plett . Anhänger gesucht . Karl
Frärvkte, Khe ., Rudolfs » . 29.

1—2 Zwolachs -Anhängor zu». 7 To .
Tragkraft , für Elektroschlepper (18
km) , neu od . in gebr ., best erh .
Zustand , mögl . .Kitt - od . voll -
gummibereift , evtl , auch eisenbe¬
reifter Brücken - od . Kippwagen
sofort gesucht . Ausführl . Ell-B
42708 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufoanhänger , auch defekt , ges . K.
Koch , Khe ., Rüppurror Str . 46 .

Tier markt
FahrkUhe u. Kalblnnan , ein frischer

Transport , trifft am Sonntao ein .
A. . Hartmann , Weingarten/Baden ,
Bruehsalerstr . 19. Ruf 28.

FahrkUhe« trächl . KaJbinnen u. Jung¬
rinder . Ab heute steht ein gro &er
Transport z . Verk . Hofgut Eicheihof ,
B.-Baden , Weidseestr ., Ruf 2129.

Wälderkuh mit Geschirr zu verkauf .
Wilhelm Holler , Untergrombach ,Obere Mühlstraße 36 .

Kuh, Jg ., 3. Kalb, zu verk . Iffezheim ,
Hauptstraße 341. (4284)

Kuh« jg . . Rotscheck , >u verkaufen .
Spöck , Adlerstraße 36.

Fuchspelz , hell ., geb . Ges . schwarz .
H.- öder D.-Mantel , gut erhalten .
E 64016 Führer -Verlag Karlsruhe .

i H.-Arbeltsmäntel , weiß , Größe 44
geboten . Ges . 2 dktbl . D .-Arbeits¬
mäntel , Größe 42 . E 63942 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kalbln mit Kuhkalb oder eine Erst¬
lingskuh tragend zu verkaufen .
SMlhoten , Haus Nr. 75.

Rind, 11 Wochen trächtig , zu verk .
Baler , Khe .-Grünwinkel , Durmers -
heimer Landstraße 4. (65199)

Dackel , Jung , schön , braun , zu verk .(ßXX . Röster . Khe ., tferrenslr .56,Hlh.
Hofhund (Spitzer ) , klein , wachsam ,

gesucht . Onsbach - Ortsstr . 141 .
Entlaufen

Trainingsanzug f . 6J . Knaben ges
Gebot , mod . Wohn - od . Schlefzlm
nverl. E 63975 fÜhter -Verl . Khe .

Schaf entlaufen . Geg ' Belohn , ab¬
zugeben Khe., Ruf 5215 .

Immobilien

Sonntagsjoppe (grau ) , sehr gl . erh .,
für 17-Jähr . . geboten . Ge «, wird
ein gut erh . Damon -Uebergangs -
mantel , Gr . 46. E 41798 Führer
Vertrlebssfell « Neudorf .

Wintermantel u . Regenmantel , sehr
gut erh ., f . 10—12Jähr. Jungen g .
H.Wintermantel , Gr . 1.70 zu läu
sehen gesucht . Holtmann , Karls
ruhe , Gelterlstraße 54, IV.

Pumps -Schuhe , 2 Paar braune , Nr . 39,
sehr wenig geh ., noch gut erh .,
umzutauschen geg . Gr . 38. Hilde
Doll, Sasbachwalden über Achern ,
Werth 133 a . (42009)

D.-Haibschehe , br ., Gr . 57 od . D .
Skistiefel , Gr . 38 ges . Biete : D.
Halbschuhe , Größe 38, br . E RA .
419B Führer -Verlag RasIa h ._
Wildlederschuhe , Gr . 40 , gegen

Puppe oder Schaukelpferd zu
tausch . E D 41522 Führ .-Verl . Khe.

erhalt ., geg . eben « . Gr . 38—38 '/,
zu lauschen gesucht . E 63684
Führer -Verlag Karlsruhe .

39, sehr gut erhalten , geboten
Gesucht schöner dunkl . Kostüm
oder Sportrock , Größe 42 bis 44
E 63676 Führer -Verlag Karlsruhe

0 .-Skistiefel , 38/39 , ges . Geboten H.
Schuhe oder H.-Regenmantel .
E 64049 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paar Halbschuhe , Gr . 35, gegen
ebens . Gr . 38/59 zu tauschen ges
E 64000 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , einf . , schwarze Gr .
42 ges, , geb . Led .-Arbeitsscnuhe ,
Gr . 42. E 65608 Führer -Verl . Khe

iT Ŝtiefel od . braune Halbschuhe ,
Gr . 42, gegen Akkordeon zu lau¬
schen . E BR. 3799 Führ .-V. Bruch' « .

Marschstiefel , Gr, 41 geb . Ges . led
Koffer . E 63981 Führer -Verl . Khe.

Rollschuhe mh Kugellager gebot .
Kinderauto oder Bodenbelag mif
Aufzahlung gesucht . E 41656 FUh
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettumrandung od . Bedentepp . gas
Biete Staubsauger , gut erhallen
Zu erfr . RA. 4197 Führ .-V. Rastatt

Wohnzlmmerlampe mit
leuchtg . eu tausch , geg . K.-Sport -
wagen . B 64062 Führer -Verl . Khe.

Oasheizofen , Kinderbett , Volks
emptärrger 301 W gebot . Klelder -
o . Wäscheschrank , mögt , wß . , ges .
E 63861 Führer -Verlag Kartsrune .

Herd , weiß . , ges . Geb . dunkel¬
brauner Damenwlntermanlel .
E 64039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , evtl , starke Her¬
renschuhe , Gr . 42, 2 Ledermotor¬
rad -Taschen , Zeltplane geb . Mod .
Küchen - od . Zimmerbüfett ges .
E 63820 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerbrenner , groß , emaill ., gebot .
Ges . gut erh . Deckbett mit 2 Kis¬
sen u . gebr . Nähmaschine , oder
ein elektr . Kocher , 220 Volt . E
64335 Führer -Verlag Karlsruhe

Handwaschmaschine 70 XX geg . kl
Bücherschrank , Küchenschrank .
Polstersessel zu tausch , gesucht .
E 63833 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Peddigrohr ) geboten :
Gesucht Sterlllslerapparat . E 64056
Führer -Verlao Karlsruhe

Kerbsportwagen , gut erh ., gebot .
Mod . Damen -Wintermantel (42) ge -
sucht , E 64053 Führer -Verlag Khe.

K.-tportwagen , gut erh . u . H .-Schuhe
geb ., gesucht Herren -Sportanzug .
E 63694 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , elfenbeinfb ., Rie¬
menfederung geb ., gesucht Näh -' Maschine od . Stell . Matr . f. Kin-
derbett . E 63705 Führer -Verl , Khe.

K.-Klappstuhl geb . Ges K.-Puppen
wagen od . K.-Dreirad , B 63978
Führer -Vertag Karlsruhe .

Dimenfahrrad ges ., evtl . Tausch u .
Aufzahl . geg . Grammaph .-Pletten .
0 63628 Führer -Verleg Karlsruhe, '

Einfamilien - oder Landhaus mit 4—5
Räumen , % t >ehör , Garten , in Ba -
den , auch Schwerzwald zu kaufen
(auch pacht .) gesucht . W . Schreit -
rrrüMer Inh . E. Schlosser Immob .,
Freiburg ». B., Ad . -tfitler -Str . 145.

Pension , kleine , von tüchtig . Fach¬
kraft zu pachten gesucht . E 42498
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tankstelle mit unterirdischen Tankt ,abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexaiin und Benzin ,

. sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41635 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Tabakwaren -Großhandlung evN . mH
Detailgeschäft in Baden gesucht .
B 42578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., zu vermiet . Vehh ,

Khe ., Sternbergstraße 4.
Zimmer« groß , teer . sof . zu vm . L.

Trieb , Khe ., Schützenstr . 22, II .
Zimmer, möbl ., mit Kochgelegenh .,

an eine Frau zu vermiet . E 66162
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, groß , leer , an ält . Herrn
sofort zu vermiet . Werders » . 14,
Karlsruhe . E. ßeetz Wwe .

5 Räume , massiv , zum Einstelien von
Gegenständen aller Art sofort In
Offenburg zu vermieten . E3 42643
Führer -Verlag Karlsruhe .

J Z.-Wohnung in Khe ., Bumenstr . 16,
3 . Stock , mh einger . Bad , Mäd -
chenzim . u . 1 Kammer , afe sof . od .
später zu verm . Miete monatlich
180 XX zuzügl . Gebühren . Näher .
Ruf 3232 . A . Roth , Khe ., Eisenlohr -
Straße 16. b . Trautmann .

Mietgesuche
Mensardenzimmer , hell . möbl . . Nähe

Blsmarckstr ., von 2 Studentinnen
sof . oes . E 65182 Führer -Verl . Khe .

Zimmer« möbl ., sep . Eing. erw ., so¬
fort in Stadtmitte gesucht . B 65100
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit NähmaschinenbenÜtzunqfür 2—3 Wochen gesucht . B 65180
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, s . gut möbl . . mögl . Nähe
Techn . Hochsch . von Herrn ges .
E 65139 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Zimmer« freundl . möbl ., v . berufst .
Herrn zu mieten gesucht . B BA
T305 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer, möbl ., helzb ., od . Mar » .,
evtl , mit Küche , sol . od . 1. Okt .
von berufst .t . Frl . I. Ztr . d . Stadt
ges . E 65096 Führer -Verlag Khe.

Zimmer mit Verpfleg . 4n der Karls¬
ruher Umgegend gesucht . B 65181
Führer -Verlag Karlsruhe . ■

Zimmer, möbl ., mit Klavierbervützg.,
für Studierende der Staat !. Hoch¬
schule auf sof . oes . B s . zu rich¬
ten nach Karlsruhe , Bachstr . 21.

Zimmer, möbf ., helzb ., von solid .
Herrn Nähe H» ndtwa1dsiedlg . sof .
ges . Wäsche kann gestellt werd .
E 65102 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer« schön möbl ., evtl , mit sep ,
Eing ., in gut . Hause v . Herrn a .
sof . od . später gesucht . B 65113
führer -Verlag Karlsruhe .

fctmmer « möbl ., von Beamten in d .
näh . Umgebg . v . Khe . ges .

' Bett¬
wäsche (evtl , ganzes Bett ) wird
gestellt . B 65093 Führer -V. Khe.

Zimmer, möbl ., helzb ., in gt . Hause ,
von led . Reichsbahninsp . gesucht .
E 42623 Führer -Verla o Karlsruhe .

1—2 Zimmer , nett möbl ., tn gepfl .
Haus , mit Heiz- u . kl . Kocrvacl .,
in B.-Baden , v . Jg . Soldatenfrau ,
ruh . Mieterin , tagsüber i . Büro
tätig , ges . B BA 1307 F.-V. B- Bad

1—2 Zimmer mh KUcherrbenütz . von
berufstäi . Frau auf d . Lande ges .
E BR 3830 Führer -Vertag Bruch sal .

Zimmer , 2 größere , m . Küche , auf
d . Lande , jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z .-Wonn .
steht a . Wunsch In Khe . z . Tausch .
0 42001 Führer -Vertag Karleruhe .

Wohn - und Schlafzimmer mit Küche ,
möbl ., v . Soldatenfrau mit Kind
ges . Schwarzwaldgegend ' bevorz .
E 42756 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Zimmer , möbl . , In gt . Hause In
B.-Baden od . Umg ., evtl . Pension
od . Gut , v . äh . Ehepaar ges . E
BA 1311 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Zimmer in B .-Baden v . allelnsteh .
Berufstätigen ges . E an Frl . Anna
Dreher , 8 -B., Prlnz -Weimar -Str . 10.

2 Z.-Wohnung , möbl ., in gt . Hause
mh Kü . u . Badben . , sof . zu miet .
ges . Ludw . Maier , Möbettransp .,
Khe ., Sofienstr . 89, Ruf 457 .

2—3 Zimmer mit Kochgel . ln B.-Ba¬
den od . Umgeb . v . Offlzierafam .
f . d . Winter ges . E an Frau Rita
Jung , z . Z. B.-Baden , Pens . Nagst .

2—3 Zimmer , möbl . od . teiimöbl .,
mit Küchenben ., ln kleinem Ort
von 2 Familien gemeinsam ges .
E W 6717 an Ala , München 2.

2—3 Z- Wohng . mit Küche od . Koch-
geiegh . in Heidelberg , B.-Baden
od . Lahr u . weiterer Umgeb . ges .
E an R . Röchling , Mannheim ,
Werderstraße 50 .

—4 Z.-Wohnung od . E'rrvfam.-Haus
mit Garten In Ettlingen , Alb tat , B.-
Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kaufen gesucht . Eii -E 63887
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , gute treck ., auch leere
Wlrtschattsräume , zur Einlagerung
von Kaufmannsgütern u . Möbeln
ge ». E an Eugen von Steffelin ,
Karlsruhe , Baumelsterstr . 46.

Adtogerage , mögt , helzb ., in Bruch¬
sal od . Umgebung von Industrie¬
unternehmen für die Dauer des
Krieges ges . E BR 21577 Führer -
Verlag Bruchsal .

Wohnungstausch
In Rastatt 3 Z., Küche u . Mans . m

gr . Garten gebot . Suche in Otten¬
burg 5—4 Z. mH Küche . E RA
4279 Führer -Verlag Rastatt .

Karlsruhe — Rastatt . 5 Z.-Wohng . mit
Badraum u . Zubeh . 2 Trepp , hoch ,
am Waldrand Oststadt geg . 2—4
Z.-Wohn . mögt . mH Bad In Rastatt
zu tauschen gesucht . E 65140 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung, klein , mH Dampjhz .,
Einfamilienhaus , geg . gröB . mod .
6—8 Z .-Wohnung zu tauschen ges .
E OF 4528 Führer -Verl . Ottenburg .

Unterricht
Französischer u. italienischer Unter¬

richt wird erteilt . E3 65233 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

Wer erteilt Unterricht« Privatstun4er>,
in Buchführung , Steuerrecht , Bilanz-
Analyse ? B W 42784 Führ .-V. Khe.

Italienisch . Wer ert . Anföngerunter -
rlcht ? a 65249 Führer -Verlag Khe .

Oppenau . Herbstferien an der hles .
Volksschule beginnen 20 . Sept . u .
dauern bis elnschl . 13. Oktober .

Institut Schwarz • Mannheim. Schüler
und Schülerinnen aller Kl. finden
sich zur Unterrichtsaufnahrrve . 21.
Sept .. 15 Uhr, in den Schulräumen
des Instituts Sigmund A 1, 9 am
Schloß ein : Abendschule : Der Un¬
terricht für alle Kurse der Abend¬
schule wird 21. 9. zur übt . Zelt
wieder aufgenommen , jetzt in den
Schulräumen A 1. 1. Schulleitung
und Sekretariat befinden sich Im
Arbeitsamt M 3 s im Arbeitsamt
Zimmer 73, II . Obergeschoß .

Staatliche Meisterschule für das ga -
• taltbnde Handwerk StraBburg mit
Abteilungen für Bildhauer , Stein¬
metze , Steintechniker . Maler , Thea¬
termaler,Keramiker,kumt -schmiede ,
Buchbinder , Grafiker , Modegestal¬
ter , Damenschneiderinnen , Kostüm¬
zeichner . — Beginn des Winter¬
semesters : 4 . Okt . 43. Anmeldun¬
gen u . Auskunft beim Sekretariat
der Melstertchule . Straßburg , Aka-
demiestr . 1 (Fernruf 272.16) .

Verloren
D.-Glacthandschuhe « neu , rotbraun ,

am 15, 9. in Khe . zwischen Bahn¬
hof u. Horrenstr . verfo *en . Finder
wird gebet . . Anschrift an Führer -
Verlag Bruchsal mitzuteiien . Gute
Belohnung zugesichert .

Regenumhang , grauer , fürs Rad am
Donnerst , auf d . Wege Weinbren -
ner —Gartenstr . verl . Abzug , geg .
gute Belohn . Garten str . 30, Khe .,
bei Elsele . (65202)

Vermischtes l .:.
Wer nlmmf einige Möbelstücke von

Karlsrutve nach Lancteu/Pfalz mit ?
E 65209 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt als Beiladung ein Her¬
renzimmer nach Witdbad mh ?
E 65205 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt bis In 3 Wochen Schlaf¬
zimmer mh von Büh4 In Richtung
Ueberlingen/Bodensee ? E Bü 1233
Führer -Verlag Bühl.

W«f nimmt einige Möbel als Rück-
ladung von Khe. nach Elgersweier
bei Ottenburg mit? Drobrvtk, Karls -
ruhe , Kriegsstr . 171, _

Wer nimmt Klavier, Küche, Eisschr.
u . Bücher v . Khe . nach tenztcirch
mit ? E 66048 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Schtäfzimm., abgeschl .,
nach Blankenloch mit? E an
Kraut , Khe., Gerant enstr . 2.

Wer locht Aluminiumbleche , 4 mm
stark mit S mm Lochung ? E an
Pektinfabrik Neuenbürg (Württ .) .

Für Reparatur-Schuhmacher , Flieger -
besch ., Kriegavers , od . Rentner ,
ist ein Sitzplatz bei äh , Altmeist .
in gut einger . Werkstatt günstig
zu vergeben . Kunden f . eig . Rech¬
nung vorhd . Näh . bei Ad . Schrei¬
ber , Ettlinge n , Zwingerslr . 29.

Wer heftet lägt . ca . 200 Postkarten
(1 kg ) od . steift Heftmaschine
bzw . vermietet ? E 65218 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tücht .. gesucht , die bei
• ich daheim Damenkleidung , gut¬
sitzend umändert . Frau Hoger ,
Karlsruhe , Sollenstr , ISO, III .

Dame mh 4Jähr . Töchterchen über¬
nimm ! Halbtagsbeschäft ., wo sie
d . Kind bei sich heb . kann und
1 Zim. mh Küchenben . z . Verfüg .
gest . w . E BR 3832 F.-V. Bruchsal .

Witwe , alleinsteh ., 45 J„ <n all . Arb .
so » . Landwirtsch . gut bew . , sucht
a . sof . Stelle , a . liebst . I. frauen¬
los . Haushalt o . einz . Person . Auch
aufs Land . B RA 4288 F.-V. Rastatt .

Raum , kl ., trock . . f . läng . Zeit ges .
E 4529 Führer -Verlag Ottenburg .

Wo ist Gelegenheit vorhanden , in
Stall od . Gebäude * ca . 20 Stück
Geflügel und eine Ziege unter -

> zubringen ? Pacht . Miete , eventl .
Kauf, Arbeit kann übern , werden .
E 65221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Pr , Howeckl , Bruchsal , zurück .
Di. Bruno ßerberich , Zehnarzt, Ritts!

(Baden ) , Adolf -tfitler -Str . 60. Meine
Praxis wird ab sofort durch eine
Vertretung wieder aufgenommen .
Für Kriegsdauer zu allen Kassen
zugelassen .

Theater
BAD . STAATSTHEATER. Großes Haus.

19. Sept ., 11 Utir, im Foyer : Mor -
, o« ndl . Fei« Pitunöe „ Beethoven " .

Abend « 17 Uhr : „ Der fliegende
Holländer ". 20. Sept ., 18 Uhr ,
1. Mo .-Mieter „ Der Tod des im -
pedokles ". — Kleines Th*«*»'-
19 . Sept ., « u . 16 Uhr : „ Zwischen
Ituttgnl di München ", Lustspiel ,

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.30, 5.00, 7.30 ..DJ*

Wirtin vom Weihen RöS 'l". Lusl'P-
Jugend ab 14 Jehren rugela »**1"
2. u, 3. Vorstellung numeriert .

RESI. Nur noch bi » Montag
«»Dunkelrote Rosen " . Lustsp. P**
3.00. 5.00, 7.30 Uhr. 5 .00. 7.30 nuj
Platze , Jvgendi . üb . 14 J .

PALI, FrUftvorstellung. Heute SoOjjJ*
11.00 letzte Wiederhol . „ Wo
Alponroton blühV . Jugend rüg*
lassen . Kassenöffnunp 10.15 Uhr^ .

GLORIA — RESI. Heute Sonnt . 11-£
rtochm . Märchenvorttell . ,/SchM*
wlttchen und die »leben Zw » rfl* '
Dazu der lustige Kasperlfilm
ZauberklsU '*. Eintrittspreise : *1?
der ab 0.30, Erwach sene ab

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl.
5.00, 7.30 Uhr. Ein Terra -W
„Wenn die tonne wieder schein ' ,'
P. Wegener , P . Klingel , B. Löb*'"
M , Koppenhöter . Jug . ab 14 J . zjjjr

UFA-THEATER. Zum letzten Mal Sonnj;
11 Uhr „ Der frohe Sorvitagvorfl "!
lag " . 2 Stunden lachen unter -
Motto „ Kinder , wie die Zelt v<r
geht ". Jugend nicht zuaelassen «.

d»"

ATLANTIK. „Der Junge Grell ". J>A
Verbot ! 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.
2.30. 4.43. 7.30 Uhr.

KAMMERLICHTSPIELE Kartsr . z« l«*J
«.Sech » Tage Heimaturlaub" «
3.00. 5.15, 7.30, Jug . üb. 14 J. z Ŝ>

RHEINGOLD . Nur noch heute u . ^
gen 3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ Frauen
keine Engel". Wochervschau. ^
gerrd über 1*4 Jahre zugelasseft ^

SCHAUBURG . Nur noch heute u .
gen 3.00, 5.13, 7.30 Uhr „ Die
lein vom Bischolsberg " , WocMJ
schau . Jugend über 14 Jahre

Durlach. Skala . Tägl . 3 .00, 5 .15, 7^ /
Der Schritt Ins Dunkel". Woctr*"

schau . Jugend nicht Zuge lassen ^
M.T Ah 2.30 Anf. :Durlach. M.T. Ab 2.30, Anf . :

5.15 u . 7.30 Uhr : „ Floh im OWJ
Dazu : Schwimmen und Spring*
Tonwoche . Jug en d nicht zugel igj

Durlach. Kammerllchtsplele zeig*
tägl . 5 u . 7.30, So . ab 3.00 „W«“* j
leuchten um Barbara". Jugend 7»-
14 Jahre zugelassen .

Breiten . Capitol -Theater . Ab Sa . c :
Mo .. Jaw . 8 Uhr, und So . 5

. . . und dia Musik «platt da» '
ländliche nicht zugelasser ^ .

Rastatt. Rail . Heuta» 15, 17.30 <lt
Uhr „ lacha . Balazzo " . Jug . v«!S3r

Rastatt . SchloB-Llchlsplela . Heute 3
17.30 und 20 Uhr „ Kerneval *T
Lleba ". Jg . verboten , Wochen*. !'-■aljlAit Aii»aIIb . IIphltnlGlA . 14. ?6.<«B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 14,
u . 19.30 Uhr „Ich vertraue
meine Frau an" .

B.-Baden . Film Palest . 14, 16.3» -
19.30 Uhr „Tragödie einer U»BH

B.-Baden . Kino des Westens . U »
15.30 Uhr „ Fat und Fatachon
Blinde Passagiere ". 17.30 u.
Uhr „ Der dunkle J±9 "

jL
Bühl. Lichtspielhaus . , .H«chtt «3*^

Jugendlich e nicht zsxielassen ^
Achern . Tivoli -Lichlsp . „ NachllsüfSj

Lllchtenau. Lichtspielthealer . I
17 Uhr : „ Frauen sind doch
»er« Diplomaten “.

Konzerte
Klavierabend Mechthild Hel». A ,

22. Sept .. 18.15 Uhr Friedrich »̂
Bach hei . Konzert , Mozart -r» ^
c-moll , Beethoven Op . 14 Nr.
Brahm» Op . 79 Nr . 1. Schubert --^
nate Op . 42. Karten von
(Stud .) bl » 4.— XX bei Kurt N—
feldt und H, Maurer .

Veranstaltungen _
DAF. • Fachgruppenabend der ". h*.

gehllfen . 21. Sept ., 20 Uhr,
bildervortrag über „ZeHSdj!' m
Kleider , und Wätchepflefl * ttM.
der Kreiswal*, der DAF., Karl*^ ,
Redtenbachentr . 9, IV. St . .
Alle Hausgehilten sind fr* *0
eingeladen _

COLOSSEUM -THEATER. Heute Bo^ t.
Nachmlttagivorst . 3 .30, Abend »® j«
7.30 Uhr mit dem volfst , neuon ^
kla *iig . Varletöprogramm :
Colosseum -Sterne ". Theatern
ab 2.30 Uhr geöffnet . - "jflJ

CENTRAL PALAST Karltr . Helft «
Uhr Nachmlttagsvorstellg « 1
unser große » Varlet6p [0? r

^flp«
««Kunst — Humor — ArtlsllK • , n||
F. Martens . Achtung ! Achtuhfl1- . j,
zur Zeit im Umlauf dertndl. zi,
u . Vorzugskarten verlieren 4 n
Oktober Ihre Gülttokelt . —

REGINA Karlsruhe. Cabaret . V‘ rl
gnr.

Programmanfang lägt . (M.
MIHw . u. Sonnt nachm.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u.j»
Konzerte d. Slnf- u. Kurorch »* •
(11.30 Uhr : Rich .-WagnerMufJ i^

K. d . F.- Veranstaltung
n<i«

Karlsruhe . Zwei große hun' # n^ ntff7
In der Festhalle heute
19.. Montag . 20. Sept ..
19.30 Uhr „ Meisterabend ' - «n
Unterhaltung " . Spitzenlei *1"
erster Vartelä -Künsffer , M- di*
Claudki « und ihre Schtlng *1’ fin -
großmusfkatische At1rakff° n ' fX
triHskarlen von 1.— bl« *• Mt |d-
in d . Kdf .-VorverkaufssteH * -
»traße 40a und bei den
obm . und KdF .-W » rten . —

Bruchsei . Koniertgemelnde -
sterkonzert , 21 . Sept ., muß -
Erkrankung

'
vertept werd «hy r---g;

HSG , KdF. Rastatt . 21. Sept -,
erite Rlngveransfalfuno " . pefl*
Carl -Franz -Hall* „ Ein Meist * i .-"
froher Unterhaltung " . ßuef '
bis 4.- 31X ab 15. 9. In jntl^f-
handl . Kronenwerth und

Occchäftllchc
empfahlunO *̂ > » [5

Zehg «mäBeTHe !de5 «h*? KalJbacl';
mach neu " . Leh. H. f . ,«
Ansage : C . Konertz - ; * , .
Dienstag , 21., Mittwoch ,
nerstag 23. 9 ., J»w . 1°

Nietarbeiten für Rollennlo '^ . 9
können übernommen
BA 1518 Führer -Verlag

Man treffe Vorsorge für , l»J
und die Familie ^ „ ^ cheh^ J .
bervs- oder Penslonsve ' „ <cM
Gerling -Konzern , Leben „ ^ «tr 1
rungs -Aktlengesellschah . „ ruh»;
durch : Niederlassung u H*
Waldstr . 63. Fernruf gen*
mann Gähner . Ke ^ *, un^ '

_ -
Straße 1. Fernruf

Gesichtshaare , Massage . F*^
Warzen und alle ‘ y
werden schnell “ ■ *5^ H* " ^
Immer entfernt . Anneira«« v
bacher . Karlsruhe “ ’

mwiMO '.zW)
Sprochstund . 9—6 M

gsehl osson . Ruf 6128^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ *

,
Kreis Rast » * *

m

Rastatt . Klavierabend ** ■ 1
*

.30 j ,
Löwensaal , Sa . 25. ®?P0rärf : 2,
?-moil .

"
Zeethdve7 :

' Op .

«
“ '

S2 - XX . bet ßucnn oK—
Karl Buchholz . Damp "» « # 9.

B.-Baden , Rhelnsfr . *' -^ j,ch « ,
15. 10. kann keinerlei
nicht im H«H*P ‘0» ' ä

4
me1>» ^

men werd . Ich
schalt um Rücksich t " —

Apleltrester sind für die TJ ir k»^
sleHung beschfag « ^ it, | |. n »

,
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